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Von der Not der akademischen Berufe
i .

Der „Völkische Beobachter“, Berliner Ausgabe, 
brachte in seiner 196. und 197. Ausgabe (16. bzw. 
17. Mai) 1935 eine Veröffentlichung „Die Notlage  
des akademischen Nachwuchses“, der die Schrift
leitung folgende Notiz voranstellte:

„In zunehm endem Maße beschäftigt w eite K reise des 
deutschen Volkes die N otlage des akademischen Nach
wuchses. In der Erkenntnis, daß diese Not d a s  g e 
s a m t e  d e u t s c h e  V o l k  a n g e h t ,  hat der „ V.U.“  
b ei den vier großen akademischen Fadisdiaften eine 
Umfrage gehalten, um an Hand einwandfreien M ate
rials die Ursachen dieser N ot darzulegen und um alle 
m aßgebenden Stellen aufzurufen, die wirtschaftliche 
N ot zu lindem , um einer geistigen Not vorzubeugen."

Die führende Tageszeitung Deutschlands darf 
sicher sein, daß sie sich mit dieser Veröffentlichung  
ein ganz besonderes Verdienst erworben hat, daß  
aber auch die Träger akademischer Berufe ihr da
für Dank wissen. Die Bedeutung des „Völkischen 
Beobachters“ für das politische, geistige und wirt
schaftliche Leben des deutschen Volkes gibt einer 
solchen Veröffentlichung erhöhten Nachdruck.

Aber auch die Berufsverbände haben alle Ur
sache, an dieser Veröffentlichung nicht vorüber
zugehen. Es ist leider zu oft das Schicksal von 
Tageszeitungen, daß sie entweder nur flüchtig 
durchgesehen werden oder oft nur halbgelesen aus 
dem Gesichtskreis verschwinden, und sie werden 
allzurasch von dem ständig Neuen an jedem Tag 
verdrängt. Auch aus diesem Grunde halten wir es 
für notwendig, hier auf diese Veröffentlichung  
ausführlicher zurückzukommen. Dazu tritt die 
Notwendigkeit, für den I n g e n i e u r  b e r u f  
einige Ergänzungen zu machen; denn uns will 
scheinen, daß das Bild, das von dieser „akademi
schen Fachschaft“ gegeben wurde, solcher Ergän
zung bedürfe.

II.
A l l g e m e i n  führte der Verfasser —  Dr. Hein

rich N e u m a n n  —  aus, daß naturgemäß die Auf
bauarbeit des Nationalsozialismus damit beginnen 
mußte, zunächst den „Arbeiter der Faust“ wieder 
in Brot und Arbeit zu bringen, da hier die N ot am 
größten, die Verzweiflung am stärksten war. Beim 
„Arbeiter der Stirn“ war die materielle N ot ge
ringer, die seelischen Kräfte zu ihrer inneren 
Ueberwindung waren größer. Aber: „was bisher 
noch nicht getan wurde, müssen wir aber nach
holen! Hier ist heute mehr als an jeder anderen 
Stelle zur Erreichung der Volksgem einschaft Hilfe 
und Fürsorge notwendig.“

Heute stehe die deutsche Jungakademikerschaft 
vor einer geistigen Not größten Ausmaßes, die

einer Verzweiflung und Proletarisierung gleich
komme. „Wir alle müssen uns aber dazu beken
nen, daß die Verproletarisierung des geistigen Ar
beiters nicht Erfüllung und Ziel des N ationalsozia
lismus sein kann, und daß der geistige Arbeiter 
im Interesse der Volksgem einschaft wieder ein
gegliedert werden muß, um nicht geistig  und see
lisch verlorenzugehen.“

„W ie drängend die Not ist, zeigt das uns zur 
Verfügung gestellte Material der vier größten  
akademischen R eichsfachschaften“, und zwar der 
A e r z t e ,  J u r i s t e n ,  L e h r e r  und I n g e 
n i e u r e .

Von den vom Verfasser m itgeteilten Angaben  
über die drei erstgenannten Berufe seien hier kurz 
wiedergegeben:

A e r z t e  : Längste Studiendauer, nämlich etwa  
11 Semester, durchschnittliche Studienkosten 9000 
bis 12 000 RM. Zahl der Studierenden und die 
Zahl der in den kommenden Jahren approbierten 
Aerzte gehen weit über den Bedarf hinaus, ab 
1935 um mehr als das Dreifache. Berufsm öglich
keiten: angestellter Arzt, Kassenpraxis oder Pri
vatpraxis. Ausschließliche Privatpraxis immer 
seltener, Niederlassungs- und Einrichtungskosten  
5000 bis 10 000 RM. Bleiben im allgem einen nur 
die zwei anderen Möglichkeiten. Hier liegt durch
schnittliches Monatseinkommen bei etwa 220 RM, 
steigend auf 360 RM, weiterer Aufstieg so gut wie 
verschlossen.

J u r i s t e n :  Sieben Semester Studium, drei 
Jahre unbesoldetes Referendariat; durchschnitt
liche Studienkosten etwa 12 000 RM. Die Zahl 
der unbeschäftigten Assessoren seit 1930 ständig 
gewachsen, und zwar von 2500 in 1930 auf 5000 
in 1935; in 1938 ist mit einem H öchststand von  
7000 bis 8000 zu rechnen. Für den einzelnen Ge
richtsassessor regelmäßig W artezeit bis 10 Jahre, 
dann ein durchschnittliches Monatseinkommen 
etwa 200 bis 220 RM.

L e h r e r :  Studiendauer und Vorbereitungszeit 
als Referendar etwa 14 Semester; durchschnitt
liche Studienkosten 15 000 RM. Beschäftigungs
lage ständig verschlechtert (Schrumpfung der 
höheren Schule!). 1934: 40 vH. der Assessoren  
minderbeschäftigt. Durchschnittseinkommen eines 
vollbeschäftigten Assessors in den ersten fünf 
Dienstjahren 230 bis 300 RM, bei den minderbe
schäftigten 100 bis 150 RM.

HI.
Von besonderem Interesse ist natürlicherweise, 

was von den I n g e n i e u r e n  gesagt wird, und 
wir geben diesen Abschnitt hier wörtlich wieder: 

„ D u rc h s c h n i tt l ic h e  S tu d ie n d a u e r  n e u n  b is  z e h n  
S e m e s te r .  G e s a m ts tu d ie n k o s te n  e tw a  6800 b is  7000
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R e ic h s m a rk .  H ie r  z e ig t  s ic h  e r f r e u l i c h e r w e is e  s e i t  
d e m  J a h r e  1933 e in e  f ü h lb a re  E r le ic h te r u n g  u n d  
E n t la s tu n g  d e s  A r b e i t s m a r k te s .  D u rc h  d ie  M a ß n a h 
m e n  d e r  R e ic h s r e g ie ru n g ,  d e r  W ir ts c h a f t  u n d  d e r  
S tä n d e  i s t  d ie  M e h rz a h l d e r  ju n g e n  D ip lo m -In g e 
n ie u r e  h e u te  in  A r b e i t  u n d  B ro t  g e k o m m e n . W e it 
e n t f e r n t  s in d  w i r  a l l e r d in g s  a u c h  h e u te  n o c h  d a v o n , 
b e r e i t s  f ü r  a l le  I n g e n ie u r e  e in e  B e s c h ä f t ig u n g  g e 
fu n d e n  zu  h a b e n .

E in e  g e n a u e  E r f a s s u n g  d e r  s te l lu n g s lo s e n  D ip lo m 
in g e n ie u r e  s e i t  d e m  J a h r e  1930 is t  b i s h e r  n o c h  n ic h t  
e r fo lg t .  M an  k a n n  d ie  Z a h le n  n u r  a n  d e n  E r h e b u n 
g e n  d e r  A r b e i t s ä m te r  a b le s e n ,  d ie  u n t e r  d e r  R u b r ik  
„ T e c h n ik e r “ a u c h  d ie  D ip lo m - I n g e n ie u r e  fü h re n .  D a r 
n a c h  i s t  z w a r  d ie  Z a h l d e r  u n b e s c h ä f t ig te n  „ T e c h 
n i k e r “ im  J a h r e  1934 g r ö ß e r  a ls  im  J a h r e  1930, d ie  
G e s a m tk u rv e  z e ig t  a b e r  e in e  s t a r k  f a l le n d e  T e n d e n z , 
so  d a ß  w ir  z u m  S c h lu ß  d e s  J a h r e s  1935 m it  e in e r  
U n t e r s c h r e i t u n g  d e r  Z a h l v o n  1930 r e c h n e n  
k ö n n e n .

D a s  D u r c h s c h n i t ts e in k o m m e n  in  d e n  e r s te n  fü n f  
J a h r e n  l ie g t  b e i  e tw a  200 b is  250  RM. W e n ig e  
g lü c k lic h e  v e r d ie n e n  m a n c h m a l b is  500 RM . J e d o c h  
g e h ö r t  d a s  d u r c h a u s  zu  d e n  s e l te n e n  A u s n a h m e n . 
R ic h ts ä tz e  f ü r  d ie  B e so ld u n g  b e s te h e n  h i e r  im  a l l 
g e m e in e n  n u r  b e i d e n  g ro ß e n  F i r m e n  u n d  d e n  ö f fe n t
lic h e n  u n d  h a lb ö f fe n t l ic h e n  B e tr ie b e n ,  w ä h r e n d  d ie  
k l e in e r e n  u n d  m i t t le r e n  B e tr ie b e  a u c h  h e u te  n o ch  
r e in  n a c h  G u td ü n k e n  b e z a h le n .

Im  G e g e n s a tz  zu  d e n  ü b r ig e n  a k a d e m is c h e n  F a c h 
g r u p p e n  is t  f ü r  d e n  jü n g e r e n  N a c h w u c h s  h e u te  d ie  
w ir ts c h a f t l ic h e  L a g e  g ü n s t ig e r  a ls  in  d e n  f r ü h e r e n  
J a h r e n .  D a b e i  i s t  je d o c h  zu  b e rü c k s ic h t ig e n ,  d a ß  es 
s t a t t  d e s s e n  d e m  I n g e n ie u r  v o n  e tw a  38 b is  42 J a h r e n  
m e is t  s e h r  s c h le c h t g e h t ,  d a  e r  b e i  d e m  w ir t s c h a f t 
l ic h e n  T ie fs ta n d  d e s  J a h r e s  1932 s e in e  S te l lu n g  v e r 
lo r e n  h a t ,  h e u te  a b e r  n ic h t  w ie d e r  e in g e g l ie d e r t  
w ird , d a  s e in e  A r b e i t s k r a f t  t e u r e r  i s t  u n d  e r  a l l 
g e m e in  z u r  E in a r b e i t  lä n g e r e  Z e i t  in  A n s p ru c h  n e h 
m e n  w ird .  H ie r  t r i f f t  d ie  A r b e i t s lo s ig k e i t  d e n  A k a 
d e m ik e r  b e s o n d e rs  h a r t ,  d a  e r  m e is t  n ic h t  n u r  s ich , 
s o n d e rn  a u c h  n o c h  e in e  F a m il ie  zu  e r n ä h r e n  h a t .“

I Y .
Sehr beachtlich sind die S c h l u ß f o l g e r u n 

g e n ,  w elche der „Völkische Beobachter“ an seine 
Erhebungen anschließt ünd die er auf die B evölke
rungspolitik bezieht. Es haben nämlich statisti
sche Erhebungen ergeben, daß der Akademiker 
mit 27 Jahren —  und bei diesem Alter liegt das 
günstigste Heiratsalter —  im allgem einen ledig  
ist; erst bei einem Alter von 31 Jahren sind 0,5 vH. 
verheiratet. Folgende Zahlen führt der Verfasser 
besonders an:

a) „aus den Erhebungen des Vereines deutscher 
Ingenieure“ : „von 186 D i p l o m - I n g e n i e u 
r e n ,  die vom  V dl betreut wurden, sind im 
Alter von 25 bis 44(!) Jahren nur 25 vH. ver
heiratet“ ; von diesen 25 vH. haben 17 ein 
Kind und nur 5 von 186 Diplom-Ingenieuren 
haben mehr als ein Kind, die Hälfte der Ver
heirateten ist überhaupt kinderlos.

b) bei den A s s i s t e n z ä r z t e n  lieg t das 
durchschnittliche Heiratsalter w eit über dem 
30. Lebensjahr. 1925 waren von 7000 Aerzten 
nur 10 vH. verheiratet, 1934 jedoch 29 vH. 
Von diesen 29 vH. hatten aber rd. 60 vH. 
keine Kinder, mehr als 20 vH. nur ein Kind, 
ein verschwindender R est mehr als ein Kind.

Mit Recht werden diese Zahlen gekennzeichnet 
als

„im schärfsten W iderspruch zu den Forde
dungen der Erbbiologen und Eugeniker“ 
stehend. „Denn wenn man wie diese der An
sicht ist, daß die Akademiker w ertvolles Erb
gut weiterzugeben haben, daß sie also mit

anderen W orten m öglichst frühzeitig heiraten  
und Kinder haben sollen, dann muß man ihnen 
auch die M öglichkeit geben, eine Fam ilie zu 
gründen. Bei den heutigen Entlohnungs
sätzen von durchschnittlich 230 RM ist das 
aber schlechterdings ausgeschlossen!“

Die staatlichen Hilfsmaßnahmen —  meint der 
Verfasser —  konnten bisher nur gering sein und 
noch nicht so konzentriert werden, daß „der 
größten Gefahr“ begegnet wäre. Zwar seien die 
Maßnahmen bezüglich des H ochschulzuganges zu 
begrüßen, aber davon sei erst in fünf bis sechs 
Jahren eine Erleichterung zu erwarten.

„Erforderlich ist und bleibt, daß zunächst die 
Jungakadem iker, die sich bereits in Arbeit 
und Brot befinden, ihrer Leistung und A us
bildung entsprechend höher bezahlt werden. 
Wir treiben sonst Raubbau mit den besten  
Kräften des Volkes . . . Erforderlich ist w ei
ter, daß all die tausend Jungakadem iker w ie
der eingegliedert werden in den großen Ar
beitsprozeß! H i e r  s t e h e n  k e i n e  S o n 
d e r i n t e r e s s e n  z u r  E r ö r t e r u n g ,  
s o n d e r n  u n s e r e  g r o ß e  n a t i o n a l 
s o z i a l i s t i s c h e  V e r p f l i c h t u n  g .“

V.
Für die offene Sprache wird jeder Träger der ge

nannten akadem ischen Berufe dem Verfasser 
dankbar sein. Denn so wird einmal eine G r u n d 
f r a g e  d e r  a k a d e m i s c h e n  B e r u f e  in das 
Licht der O effentlichkeit gestellt und aufgezeigt, 
daß diese Frage nur äußerlich als eine materielle, 
wirtschaftliche erscheint, in W irklichkeit aber eine 
völkische Frage von weittragender Bedeutung ist.

Die Träger dieser akadem ischen Berufe können  
mit Stolz immer darauf zurückblicken, daß sie den 
Beruf aufgefaßt haben als ein Amt im D ienste der 
Gesamtheit, zu dem sie kraft ihrer persönlichen  
Veranlagung, ihrer Fähigkeiten und Ausbildung  
berufen sind. D ie w irtschaftliche Seite des Be
rufes stand dabei in der zweiten Linie. Aber der 
liberalistische Staat und die liberalistische Gesell
schaft hatten solche geistige H altung nie ganz ver
standen und in ihrem W ert für die Gesamtheit 
richtig eingeschätzt. In maßloser Ueberschätzung  
des Materiellen und der W irtschaft hat man v ie l
fach in dem Akadem iker den unpraktischen Men
schen gesehen; und da er aus seiner G eisteshal
tung heraus in Verbindung mit den ihm gesteck
ten natürlichen Grenzen nicht im stande war, seine 
materielle L age mit liberalistisch-m arxistischen  
Methoden zu verbessern, blieben ihm nur sein Be
rufsstolz und sein Standesbewußtsein als Rück
halt in der sich materialisierenden Umgebung. 
D iese hat ihm dafür quittiert mit der Beschuldi
gung der Ueberhebung, des Standesdünkels, des 
K astengeists usw. Daß der Berufsstolz und das 
Standesbewußtsein (das Bewußtsein der inneren 
Verpflichtung) da und dort falsche W ege ging  
oder übertrieben tatsächlich in D ünkel sich über
schlug, wird nicht bestritten. Aber hier trieb eben 
ein Keil den anderen, und man muß w issen, w essen  
Hand den Hammer beim Antreiben des K eiles 
führte.

Niem als in der V ergangenheit hat sich der m ate
rielle Aufwand für die Ausbildung der akademi-
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sehen Berufsträger (im Sinne der W irtschaft) „ver
zinst“. W issenschaft hat sich —  in diesem Sinne 
—  noch nie bezahltgemacht. W as aber alle diese 
Träger wissenschaftlicher Berufe in entsagungs
voller stiller Arbeit für die Gesamtheit, für die 
Hebung der Kultur und des materiellen Funda
mentes des Volkes geleistet haben, dieses Bewußt
sein der Leistung war den Berufsträgern innere 
Befriedigung und Ausgleich für die Entbehrungen, 
die ihnen auferlegt wurden. Es liegt in der Natur 
der Sache, daß in der breiten Oeffentlichkeit nur 
wenige einzelne, besonders erfolgreiche Große 
sichtbar werden, und das große Heer der im All
tagsgetriebe Schaffenden, deren Arbeit aber den 
Boden bereitet, auf dem die wenigen ganz Großen 
erst wachsen können, kennt die Oeffentlichkeit 
nicht, interessiert sie nicht. Aber vielfach gaben 
solche Große der Oeffentlichkeit den Maßstab ab 
für die Beurteilung der ganzen Berufslage nament
lich dann, wenn es sich um Berufe handelte, die 
in engster Verbindung mit der W irtschaft stehen.

An die biologische Seite der Frage hat man 
kaum gedacht. Doch sah man andererseits, daß 
die Träger akademischer Berufe bestrebt waren, 
ihren Söhnen eine hochwertige Berufsausbildung 
und allgem eine Bildung zuteil werden zu lassen. 
Man hat aber nie recht eingeschätzt, daß dies nur 
ermöglicht werden konnte durch ein Sparsystem, 
bei dem nicht die Mark, sondern der Pfennig „drei
mal umgedreht“ wurde, bis man ihn für persön
liche Zwecke ausgab. Daß trotzalledem, wie die 
statistischen Erhebungen zeigten, auf den hohen 
Schulen die Söhne von Akademikern verhältnis
mäßig in der Minderheit waren, das hat seine letzte 
Ursache in der Ehelosigkeit, der Spätehe, Kinder
losigkeit oder eingeschränkter Kinderzahl dieser 
Berufskreise. Es wäre aber ein schwerer Irrtum 
und eine völlige Verkennung der Geisteshaltung 
dieser Berufskreise, wenn man diese Erscheinun
gen als Ausfluß eines Materialismus bezeichnen 
wollte, als Eigennutz, nämlich so, daß man vor den 
immer mit der Erziehung von Kindern verbun
denen Opfern und persönlichen „Unbequemlich
keiten“ und Entbehrungen zurückschreckte.

Nein, es war damals wie heute —  und wie der 
„Völkische Beobachter“ herausstellt —  die mate
rielle Unmöglichkeit für einen verantwortungsbe
wußten Mann, bei dem günstigen Falles zu erzie
lenden Einkommen eine Familie zu gründen in den 
Lebensjahren, die normalerweise die W ahrschein
lichkeit in sich bargen, daß der Familienvater so 
lange noch in Verdienst stehen würde, daß die 
Berufsausbildung der Kinder beendet werden 
könne.

„Bei den heutigen Entlohnungssätzen von 
durchschnittlich 230 RM“ ist aber die Gründung 
einer Familie „schlechterdings ausgeschlossen“, 
sagt mit Recht der „Völkische Beobachter“. Wir 
erinnern uns aber, daß beispielsweise um 1905 her
um von der Industrie ein Diplom-Ingenieur in der 
Anfangsstellung keine 100 Mark erhielt und mit 
vier bis fünf Berufsjahren froh war, wenn er 
200 Mark verdiente, wobei er dann schon an die 30 
Lebensjahre herankam. Gewiß waren damals 100 
Mark „mehr“ als heute 100 RM. Aber nicht so 
viel mehr, als daß ein grundsätzlicher Unterschied

vorhanden wäre. Es wäre gut, würde man einmal 
die wahren Gründe für diese Erscheinung unter
suchen; in einem „Ueberangebot“ von Diplom
ingenieuren sind sie jedenfalls nicht zu suchen, 
das gab es damals wirklich nicht! Auch in der 
materiellen Lage der Industrie können sie nicht 
gelegen haben, denn ihr ging es doch in den 
Jahren vor dem großen Kriege wirklich nicht so 
schlecht.

Es ist keine Frage, daß durch diese Tatsachen  
dem Volke wertvolles Erbgut verloren ging. Und 
diese Erkenntnis, die durch den N ationalsozialis
mus Gemeingut wird, leg t das Fundament für eine 
Wandlung.

VI.
Soweit aber die in Rede stehende V eröffent

lichung sich insonderheit mit den I n g e n i e u r e n  
befaßt, offenbart sie die Sonderstellung dieses Be
rufes gegenüber den anderen angeführten Beru
fen, und zwar eine im Interesse des Staates durch
aus unbefriedigende Sonderstellung.

Das zeigt sich, in die Augen fallend, schon in 
der Dürftigkeit der gebrachten positiven Angaben, 
die den Mangel einer statistischen Erfassung und 
eines klaren Berufsbildes aufzeigen. Zunächst lie
gen die Fragen nahe: warum ist eine Erfassung  
der stellenlosen Diplom-Ingenieure bisher nicht er
folgt, warum werden die Diplom-Ingenieure bei den 
Arbeitsämtern unter der Rubrik „Techniker“ ge
führt? Und wenn die Angaben auf „einwandfreiem  
Material“ beruhen, das von den „vier großen aka
demischen R eichsfachschaften“ zur Verfügung ge
stellt würde, —  wo ist die „große akademische 
Reichsfachschaft“ der Ingenieure?

Der weite Leserkreis des „Völkischen Beob
achters“, als den man die gesam te Oeffentlichkeit 
ansprechen darf, dürfte ein falsches Bild über die 
tatsächlichen Verhältnisse nicht bloß des Inge
nieurberufes, sondern des gesam ten technischen  
und naturwissenschaftlichen Berufskreises allzu
leicht aus diesen Darlegungen gewinnen!

Schon darin, daß im technischen Berufskreis 
gegenüber anderen Berufskreisen jegliche all
gemein gültige, rechtliche Regelung fehlt, liegt ein 
grundsätzlicher Unterschied. Wir wissen wohl, 
wer sich rechtlich als Diplom-Ingenieur bezeichnen  
darf, aber Ingenieur kann sich heute noch jeder
mann nennen, und Schwindler tuen das —  wie 
Vorgänge der allerjüngsten Zeit zeigen —  mit 
Vorliebe. D ie Gründe liegen zutage.

Die Unklarheit, in der sich die Oeffentlichkeit 
über den technischen Berufskreis befindet, rührt 
im wesentlichen daher, daß dieser Berufskreis in 
der Vergangenheit zur H auptsache vom  Staat dem  
privaten Interesse der W irtschaft und Industrie 
überantwortet war und deshalb auch kein „öffent
liches Interesse“ genoß. D iese Unklarheit behebt 
aber die angeführte Veröffentlichung auch nicht, 
denn auch hier werden die Begriffe nicht klar
gestellt. Es wird Diplom-Ingenieur mit Ingenieur 
identisch gesetzt; daneben schleicht sich der Be
griff „Techniker“ als Sammelbegriff ein, während 
andererseits sowohl in der Oeffentlichkeit wie auch 
amtlich einmal zwischen Ingenieur und Techniker 
unterschieden, ein anderes Mal unter Techniker 
auch der Ingenieur verstanden wdrd. Und schließ-
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lieh harrt die Frage: wer ist im neuen Staat In
genieur? noch der Beantwortung.

Doch davon abgesehen: g r u n d s ä t z l i c h  ist 
die Berufslage im gesam ten technischen Berufs
kreis noch von einem anderen Gesichtspunkt aus 
zu sehen. Im G egensatz zu den drei anderen be
trachteten Berufen erschöpft sich -die Berufsm ög
lichkeit im technischen Berufskreis fast gänzlich  
in einer Dienstnehm erschaft in privaten Unterneh
men. Damit steht neben der w ichtigen und in ihrer 
völkischen Bedeutung nicht zu verkennenden  
Nachwuchsfrage die ebenso w ichtige A l t e r s -  
f r a g e .

Der genannte Verfasser deutet das auch an 
(„. . .  dem Ingenieur von etwa. 38 bis 42 Jahren 
meist sehr schlecht g e h t . . aber aus dieser Tat
sache des „Berufstodes“ schon in einem Lebens-

¡Vom Arbeitsraum 
der D iplom -Ingenieure

Mai 1935
D ie  A r b e i t s r a u m la g e  im  M o n a t M ai 1935 z e ig te  g e g e n 

ü b e r  d e m i  V o rm o n a t k e in e  g ru n d s ä tz l ic h e  A e n d e r u n g :  
d ie  N a c h f ra g e  n a c h  f r e ie n  A r b e i t s k r ä f te n  i s t  w e i te r  g e 
s t ie g e n  u n d  g le ic h z e i t ig  h a t  d ie  Z a h l d e r  s te l le n s u c h e n 
d e n  D ip lo m -I n g e n ie u r e  a b g e n o m m e n . E s is t  h e u te  d e r  Z u 
s ta n d  zu  v e rz e ic h n e n , d a ß  e in  a u s g e s p r o c h e n e r  M a n g e l  
a n  j u n g e n  D i p l o m - I n g e n i e u r e n  v o rh a n d e n  
is t , u n d  d a ß  d e s h a lb  m a n c h e  a u s g e s c h r ie b e n e  S te l lu n g  
n ic h t  b e s e tz t  w e r d e n  k o n n te . A b e r  e s  fe h lt  a u c h  a n  D i
p lo m -I n g e n ie u r e n ,  d ie  b e r e i t s  e in ig e  P r a x i s  in  b e s t im m 
te n  S o n d e r g e b ie te n  n a c h w e is e n  k ö n n e n .

D ie s e r  a u g e n b l ic k l ic h e  S ta n d  d e r  A r b e i t s r a u m la g e  h a t  
b e r e i t s  d a z u  g e fü h r t ,  d a ß  v e r s c h ie d e n tl ic h  d a s  S tu d iu m  
d e r  I n g e n ie u rw is s e n s c h a f te n  a ls  „ a u s s ic h ts r e ic h “ e m p fo h 
le n  w u r d e ,  w o b e i  v o n  e in e m  a l lg e m e in e n  M a n g e l a n  f r e i 
e n  K r ä f te n  d ie  R e d e  is t . E in e n  so lc h e n  S c h lu ß  a u s  d e n  
a u g e n b l ic k l ic h e n  V e rh ä l tn is s e n  zu  z ie h e n , i s t  v e r fe h lt ,  
u n d  e in e  B e fo lg u n g  d e r  E m p fe h lu n g  k ö n n te  s ic h  v e r 
h ä n g n is v o ll  a u s w irk e n .

Im  G e g e n s a tz  zu  m a n c h e n  a n d e r e n  B e ru fe n  l ä ß t  sich  
b e k a n n t l ic h  im  I n g e n ie u r b e r u f  d ie  ta ts ä c h l ic h e  L ag e  
n ic h t  k l a r  d u rc h s c h a u e n ,  n ic h t  e in m a l  d ie  Z a h l d e r  S te l 
le n lo s e n  w a r  b i s h e r  e in w a n d f r e i  fe s tz u s te l le n , w ie  a u c h  
d ie  G e s a m tz a h l  d e r  I n g e n ie u r e  b is h e r  n u r  g e s c h ä tz t  
w e r d e n  k o n n te .  D a b e i g in g e n  d ie s e  S c h ä tz u n g e n  w e it  
a u s e in a n d e r ,  je  n a c h d e m , w a s  u n te r  d e n  B e g rif f  „ I n 
g e n ie u r “ v e r s ta n d e n  w u rd e .  S ta t is t is c h e  E rh e b u n g e n  
d u rc h  d ie  B e ru f s z ä h lu n g e n  u n d  d ie  A r b e i t s ä m te r  h a b e n  
a u c h  k e in e  k l a r e  z u tr e f f e n d e  Z a h le n  e r g e b e n .  J a ,  so lc h e  
E rh e b u n g e n  h a b e n  n u r  v e r w i r r e n d  g e w i r k t  u n d  zu  f a l
sc h e n  S c h lü sse n  A n la ß  g e g e b e n . So w ir d  b e k a n n t l ic h  d e r  
B e g rif f  „ T e c h n ik e r “ e in m a l  e r k l ä r t  a ls  S a m m e ln a m e  fü r  
a l le  te c h n is c h e n  B e r u f s t r ä g e r ,  z u m  a n d e r e n  M ale  w ir d  
z w is c h e n  „ I n g e n ie u r “ u n d  „ T e c h n ik e r “ u n te r s c h ie d e n .  
D ie  A r b e i t s ä m te r  v e r s te h e n  n u n  u n te r  „ T e c h n ik e r “ d e n  
g e s a m te n  te c h n is c h e n  B e ru f s k r e is ,  so  d a ß  ih r e  Z a h le n  
ü b e r  d ie  A r b e i t s lo s ig k e it  u n d  d e n  B e s c h ä f t ig u n g s g ra d  
n ic h ts  ü b e r  d ie  I n g e n ie u r e  a u s s a g e n .  U n d  b e i  d e r  B e 
ru f s z ä h lu n g  k o n n te  s ic h  j e d e r  te c h n is c h e  B e ru f s t r ä g e r  
( a b e r  a u c h  d e r  N ic h t te c h n ik e r )  a ls  „ I n g e n ie u r “ e in t r a 
g e n , d e n n  e s  i s t  ja  n ic h t  v e rb o te n ,  s ic h  I n g e n ie u r  zu 
n e n n e n . A lso  b e s a g t  a u c h  d ie  B e ru f s z ä h lu n g  n ic h ts .

alter, in dem der Mann in voller geistiger Kraft 
steht, muß auch die Folgerung im Sinne der „For
derungen der Erbbiologen und Eugeniker“ ge
zogen werden. Und zwar so lange, als dieser Zu
stand eines vorzeitigen „Berufstodes“ besteht; er 
dauert schon einen derartigen Zeitraum an, daß er 
nicht als nur vorübergehend angesehen werden 
kann. Auch hier, nicht bloß bei den Jungaka
demikern, wird „Raubbau“ mit den besten Kräften 
des Volkes getrieben!

Es wäre so manches noch über das K apitel „In
genieure“ zu sagen, und das soll Vorbehalten blei
ben. Dem „Völkischen Beobachter“ w issen wir 
für seine Tat Dank auch deswegen, weil er damit 
weiten Kreisen die N otw endigkeit der Berufsrege
lung im technischen Berufskreis aufgezeigt hat, 
wenn auch nur zwischen den Zeilen.

D e r  I n g e n ie u r b e r u f  b i ld e t  so m it  im  n e u e n  S ta a t  e in e  
A r t  „ lib e ra lis tis fc h e  I n s e l “ . N u n  w i r d  a b e r  b e is p ie ls 
w e is e  h e u te  a n e r k a n n t ,  d a ß  d ie  N a c h w u c h s  f r a g e  
n ic h t  m e h r  d e r  „ S e lb s tr e g e lu n g “ ü b e r la s s e n  w e rd e n  
d a r f ,  d a ß  v ie lm e h r  d ie  Z a h l d e r  je w e i l ig e n  B e ru f s a n 
w ä r t e r  in  e in  e r t r ä g l i c h e s  V e r h ä l tn is  zu  d e m  N a c h 
w u c h s b e d a r f  g e b r a c h t  w e r d e n  m ü s s e . D a s  g i l t  in  e r s t e r  
L in ie  fü r  d ie  w is s e n s c h a f t l ic h e n  B e ru fe . O h n e  e in e  
R e g e lu n g  u n d  d a m it  k l a r e  E r f a s s u n g  d e s  B e ru f s s ta n d e s  
is t  a b e r  e in e  r ic h t ig e  B e u r te i lu n g  d e r  N a c h w u c h s f ra g e  
u n m ö g lic h .

A u s d e r  h e u t ig e n  u n k la r e n ,  u n g e r e g e l t e n  L a g e  d e s  
te c h n is c h e n  B e ru f s k r e is e s  h e r a u s  e r g e b e n  s ic h  d ie  f a l 
s c h e n  S c h lü ss e  ü b e r  d ie  ta ts ä c h l ic h e  A r b e i t s r a u m la g e ,  d ie  
a b e r  s c h lie ß lic h  s ic h  e in m a l  s e h r  z u m  S c h a d e n  d e r  A ll
g e m e in h e i t  a u s w i r k e n  k ö n n e n .

G e w iß  i s t  e in  M a n g e l a n  ju n g e n  D ip lo m -In g e n ie u re n  
le ic h t  f e s tz u s te l le n . A u f  d e r  a n d e r e n  S e i te  a b e r  e rh e b t  
s ic h  d ie  F ra g e ,  w o  d e n n  d ie  U e b e r z a h l  v o n  D ip lo m 
in g e n ie u r e n  a u s  d e n  J a h r e n  1928 (d e m  B e g in n  d e r 2 
W ir ts c h a f ts k r i s e )  g e b l ie b e n  is t .  V o n  d ie s e m  J a h r e  ab  
b is  1933 fa n d  n u r  e in  B ru c h te i l  d e r  v o n  d e n  T e c h n isc h e n  
H o c h s c h u le n  in  d a s  p r a k t i s c h e  L e b e n  e n ts a n d te n  D ip lo m 
in g e n ie u r e  e in e  S te l lu n g  im  B e ru fe , d ie  g r ö ß e r e  Z ah l 
b l ie b  „ a r b e i t s lo s “ . Z u  ih n e n  a b e r  t r a t  g le ic h z e i t ig  e in e  
w a c h s e n d e  Z a h l ä l t e r e r  B e ru f s t r ä g e r ,  w e lc h e  d ie  sich  
s tä n d ig  v e r s c h ä r f e n d e  I n d u s t r i e k r i s e  a u s  d e r  B e ru fsb a h n  
w a r f .  S in d  a l le  d ie s e  K rä f te  w ie d e r  in  d e n  te c h n is c h e n  
B e ru f  e in g e g l ie d e r t?

E r s t  d a n n , w e n n  d ie s  z w e if e ls f r e i  n a c h g e w ie s e n  w e r 
d e n  k a n n ,  is t  e s  b e r e c h t ig t ,  v o n  e in e m  M a n g e l a n  N ach
w u c h s  z u  s p r e c h e n ,  w e n n  f r e ie  S te l le n  k e in e  B e w e rb e r  
f in d e n . D a b e i m u ß  a b e r  a n d e r e r s e i t s  v o r a u s g e s e tz t  w e r 
d e n , d a ß  a n  d ie  B e w e rb e r  a u c h  A n f o rd e r u n g e n  g e s te l lt  
w e r d e n ,  d ie  p r a k t i s c h  e r f ü l lb a r  s in d .

U n b e s t r i t te n  is t , d a ß  h e u te  n o c h  e in e  ( s ic h e r  n ic h t  g e 
r in g e )  A n z a h l ä l t e r e r  D ip lo m - I n g e n ie u r e  o h n e  B e ru fs 
s te l lu n g  is t .  S ie  in  d a s  B e ru f s le b e n  w ie d e r  e in z u g l ie 
d e r n ,  d a z u  so ll te  a u c h  d ie  I n d u s t r i e  m e h r  b e r e i t  s e in  
a ls  d ie s  b i s h e r  f e s tg e s te l l t  w e r d e n  k o n n te .  A b e r ,  u n d  
d a r ü b e r  k a n n  m a n  s ic h  k e in e r  T ä u s c h u n g  h in g e b e n , 
d u rc h s ic h t ig  w e r d e n  d ie  V e r h ä l tn i s s e  e r s t  d a n n ,  w e n n  d e r  
te c h n is c h e  B e ru f s k r e is  e in e  k l a r e  R e g e lu n g  e r f ä h r t .  U n d  
d a n n  w e r d e n  a u f  G ru n d  d e r  g e w o n n e n e n  K la r h e i t  a u c h  
d ie  A r b e i t s r a u m la g e  e in w a n d f r e i  b e u r t e i l t  u n d  e n t s p r e 
c h e n d e  M a ß n a h m e n  g e tro f f e n  w e r d e n  k ö n n e n .

i Technik und K ultu r 26 (1935) 83. 2 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  26 (1935) 13 b is  16. 2 nn ri J.
S c h a u b ild .
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E s w u rd e  f r ü h e r  im m e r  sc h o n  b e to n t,  d a ß  d ie  h ie r  
v e rö ffe n tlic h te n  Z a h le n  u n d  s ta tis t is c h e n  Z u s a m m e n s te l
lu n g en  n ie m a ls  a b s o lu t  g e s e h e n  w e r d e n  d ü r f e n ;  e s  s in d  
V e rh ä ltn isb ild e r ,  d ie  a b e r  a ls  so lc h e  d ie  A llg e m e in la g e  
t re ffe n d  k e n n z e ic h n e n . In  d e r  U e b e r s i c h t  I s in d  d ie  
Z a h le n  ü b e r  d ie  o ffe n e n  S te lle n  in  d e n  e in z e ln e n  M o
n a te n  d e r  J a h r e  1932, 1933, 1934 u n d  1935 e in g e tr a g e n

U e b e rs ic h t  I

G e sa m tz a h l d e r  o f fe n e n  S te l le n  fü r  D ip lo m -In g e n ie u re  in  
d e n  e in z e ln e n  M o n a te n  u n d  V ie r te l j a h r e n  1932 b is  1935.

M onat 1932- 1933 1934 1935

J a n u a r  . . . 67 104 300 480
F e b ru a r  . . . 78 134 350 468
M ärz . . . . 66 144 343 484

1. V ie r te l j a h r  . 211 382 993 1430

A p ril . . . . 79 146 343 502
M a i ........................ 55 141 354 538
J u n i ........................ 60 123 371

2. V ie r te l ja h r  . 194 410 1068

J u l i ........................ 06 122 396
A u g u s t . . . . 91 149 410

S e p te m b e r  . . 81 179 427

3. V ie r te l ja h r  . 238 450 1233

O k to b e r  . . . 134 157 416
N o v e m b e r  . . 133 186 393
D e z e m b e r . . . 117 193 395

4. V ie r te l ja h r  . 384 536 1204

G e sa m t . . . 1027 1778 4498

u n d  d ie  je w e il ig e n  V ie r te l ja h re s z a h le n  a n g e g e b e n . D a r 
nach  h a t  d e r  M ai-M onat d ie  b is h e r  g rö ß te  Z ah l a n  A n 
g eb o ten  zu v e rz e ic h n e n . D ie  s e i t  1921 la u fe n d  e r m i t te l 
ten  G e s a m tja h re s z a h le n  d e r  A n g e b o te  f r e ie r  S te l le n  z e i
g en  fo lg e n d e  M o n a tsd u rc h sc h n it te :

1921 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34
273 293 173 286 441 337 609 533 366 209 112 86 148 375

D am it h a t  d e r  M onat M ai 1935 d e n  D u rc h sc h n it t  d e s
J a h re s  1928 e rg e b e n . H a t, w ie  f r ü h e r 3 fe s tg e s te l l t  w e r 
d e n  k o n n te , d ie  A rb e i t s r a u m la g e  E n d e  1934 e tw a  d en  
S ta n d  v on  1929 e r r e ic h t ,  so  is t  s ie  je tz t  zu  d e m  S ta n d  von 
1928 e tw a  v o r g e d ru n g e n .  A lso  zu  d e m  e r s te n  J a h r  d e r  
g ro ß e n  W ir ts c h a f ts k r is e . S e itd e m  s in d  a b e r ,  w ie  schon  
g e sa g t, n e b e n  d e n  in  w a c h s e n d e r  Z a h l f r e ig e s te l l te n  
K rä f te n  z a h le n m ä ß ig  s e h r  v ie l  m e h r  B e ru f s a n w ä r te r
von d e n  T e c h n isc h e n  H o c h sc h u le n  e n t la s s e n  w o rd e n  a ls  
in  d e r  I n d u s t r i e  o d e r  so n s t im  B e ru f  u n te r g e b ra c h t  w e r 
d e n  k o n n te n . A u c h  d ie  Z a h le n  b e s tä t ig e n ,  t ro tz  ih r e s

3 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  26 (1935) 15.

„Die Technik ist
i .

S e it  J a h r e n  sc h la g e n  s ic h  M e n sch en  m it d e m  „ P ro b le m  
T e c h n ik “ h e r u m ;  n a m h a f te  P h ilo so p h e n , I n g e n ie u re ,  
d e r e n  N am en  e in e n  g u te n  K la n g  a u c h  ü b e r  d e n  K re is  
d e r  e n g e r e n  F a c h w e lt  h in a u s  h a b e n ,  v e r s u c h e n  d ie s e s  
„ P ro b le m “ zu  k lä r e n ,  w o lle n  d ie s e  „ T e c h n ik “ e in o rd n e n

e in s c h rä n k e n d e n  W e r te s ,  d a ß  v o n  e in e m  a b s o lu te n  M a n 
g e l n o c h  k e in e  R e d e  s e in  k a n n .

In  U e b e r s i c h t  I I  s in d  d ie  o f fe n e n  S te l le n  n a c h  
d e n  H a u p t f a c h g e b ie ts g ru p p e n  a u fg e te i l t .  D a b e i  s in d  
u n te r  „ A “ je n e  A n g e b o te  z u s a m m e n g e fa ß t,  fü r  d ie  e in e  
b e s t im m te  F a c h r ic h tu n g  n ic h t  v o r g e s c h r ie b e n  w u r d e  o d e r  
d ie  m e h r  k a u fm ä n n is c h e  T ä t ig k e it  u . ä . b e t r a f e n ;  u n te r

U e b e rs ic h t  II
S te l le n a n g e b o te  in  d e n  H a u p tf a c h g e b ie te n  f ü r  D ip lo m 
in g e n ie u r e  in  d e n  e in z e ln e n  M o n a te n  u n d  V ie r te l j a h re n  

1933 b is  1935.

M o n a t 1933 1934 1935
A 1 B |Mw S t A B Mw S t A B Mw [ S t

J a n u a r 18 5 62 19 41 43 184 32 58 53 309 60
F e b r u a r 20 16 64 34 85 49 180 36 28 61 329 48
M ärz 30 15 68 31 51 47 209 36 44 58 327 55

1. V ie r te l j . 68 36 194 84 177 139 573 104 130 172 965 163

A p ril 16 24 79 27 24 46 231 42 20 71 363 48
M ai 17 17 71 36 32 50 234 38 26 64 394 54
J u n i 15 15 63 30 23 70 234 44

2.V ie r te l j . 48 58 213 93 79 166 699 124

J u l i 28 8 66 20 29 52 276 39
A u g u s t 23 16 90 20 51 78 251 30
S e p te m b . 26 32 88 33 54 59 252 62

3 .V ie rte lj. 77 56 244 73 134 189 779 131

O k to b e r 21 25 86 25 42 67 269 38
N o v em . 22 29 105 30 24 72 244 53
D eze m b . 28 27 107 31 22 47 254 72

4 .V ie r te lj . 71 81 298 86 88 186 767 163

G e s a m t 264 229 949 336 478 680 2818 522

J a h re s z . 1778 4498

„B “ s in d  sä m tlic h e  d a s  B a u w e se n  ( e in sc h lie ß lic h  A rc h i
te k te n )  b e tr e f f e n d e n  A n g e b o te , u n te r  „M w “ d ie je n ig e n  
im  M a sc h in e n w e se n  (M a sc h in e n b a u , E le k tro te c h n ik ,  
Sch iff- u n d  S c h if fs m a sc h in e n b a u , L u f tf a h r t te c h n ik ) ,  u n te r  
„ S t“ sc h lie ß lic h  d ie  A n g e b o te  a u s  „ C h e m ie “ , „ H ü t te n 
k u n d e “ u n d  „ B e rg b a u “ g e z ä h lt.

M an e r k e n n t ,  d a ß  im  w e s e n tl ic h e n  d ie  E rh ö h u n g  d e s  
G e s a m ta n g e b o ts  a u f  „M w “ e n tfä l l t,  u n d  is t  e s  a u f  d ie  
v e r m e h r te  N a c h fra g e  n a c h  E le k tr o in g e n ie u r e n  u n d  in  d e r  
L u f tf a h r t te c h n ik  z u rü c k z u fü h re n . In  „ S t“ b e t r i f f t  d ie  
V e rm e h ru n g  e in e  g e s te ig e r te  A n fo rd e ru n g  v o n  C h e 
m ik e rn .

E s m u ß  n a c h  d e n  b is h e r ig e n  E r f a h r u n g e n  d a m it  g e 
r e c h n e t  w e rd e n ,  d a ß  e in  g e w is s e r  B e h a r ru n g s z u s ta n d  
n ä h e r g e r ü c k t  is t , in  d e m  d ie  Z a h le n  o f fe n e r  S te l le n  z u 
n ä c h s t n u r  n o c h  w e n ig  V e r ä n d e r u n g  e r f a h r e n  w e r d e n .

D ip l.- In g . K . F . S t e i n m e t z .

kein Problem“

in  d a s  W e ltb i ld  u n d  a u fz e ig e n , d a ß  u n d  w a r u m  d ie  
„ T e c h n ik “ e in  T e il  u n s e r e r  K u l tu r  is t , ja  d a ß  o h n e  r ic h 
t ig e  E in g l ie d e r u n g  d e r  I n g e n ie u r a r b e i t  in  d ie  G e s e ll
s c h a f ts a rb e i t ,  o h n e  L ö su n g  d e r  „ T e c h n ik “ a u s  d e r  r e in  
w ir ts c h a f t l ic h e n  u n d  m a te r ie l le n  V e r s t r ic k u n g  d ie s e  n ic h t
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i h r e n  le tz te n ,  i h r  e ig e n tü m lic h e n  S in n  e r f ü l l e n  k a n n ;  
d a ß  s ie  m e h r  s e i  a l s  e in e  p r iv a te  A n g e le g e n h e i t  d e r  I n 
d u s t r i e  u n d  d e s  G e w e rb e s ,  d a ß  s ie  v ie lm e h r  e r s t  d ie  
k ü n f t ig e n  s o z ia l is t is c h e n  S ta a te n  e rm ö g lic h e . U n d  d a ß  
sc h l ie ß lic h  d e r  I n g e n ie u r  d e s h a lb  n ic h t  b lo ß  H a n d la n g e r  
u n d  a u s fü h r e n d e s  O rg a n  s e in  d ü r fe ,  d e r  s e in e  W e is u n g  
e n tw e d e r  v o n  e in e r  h ö h e r e n  g e is t ig e n  K o m m a n d o s te lle  
o d e r  v o n  d e r  W ir ts c h a f ts f ü h r u n g  zu  e m p fa n g e n  h a b e ,  
d e r  n u r  R u d e r e r  u n d  n ic h t  a u c h  S te u e r m a n n  s e in  k ö n n e .

S o lc h e n  p h a n ta s t is c h e n  M e n sc h e n  v e r s u c h te  m a n  in  d e r  
V e r g a n g e n h e i t  in  d e n  v e r s c h ie d e n s te n  L a g e r n  u n d  a u s  
v e r s c h ie d e n e n  M o tiv e n  d a s  H a n d w e r k  z u  le g e n ,  in d e m  
m a n  d ie  K u l tu r f e in d l ic h k e i t  d e r  „ T e c h n ik “ s e lb s t  v o n  
d e r  K a n z e l  h e r u n t e r  v e r k ü n d e te ;  in d e m  m a n  d e r  „ T e c h 
n ik “  d ie  S c h u ld  a b e r  a u c h  a n  a l le n  M iß h e ll ig k e i te n  z u 
s c h r ie b ,  s ie  v e r a n tw o r t l ic h  m a c h te  f ü r  d e n  w a c h s e n d e n  
M a te r ia l is m u s  d ie s e r  Z e it, f ü r  d ie  K r is e  d e r  W ir ts c h a f t ,  
d e r e n  L e n k u n g  d u r c h  d ie  W ir ts c h a f ts f ü h r e r  n ic h t  m e h r  
f u n k t io n ie r te ;  k u r z :  d ie  „ T e c h n ik “ w a r  z u m  T e u fe l  in  
d ie s e r  W e lt  g e w o rd e n ,  d e n  m a n  n u r  e r s c h la g e n  m ü ß te , 
u m  d ie  „ g u te  a l t e  Z e i t“ w ie d e r  in  B e tr ie b  z u  se tz e n .

W ir  w is s e n  — u n d  h i e r  i s t  s e i t  J a h r e n  v e r s u c h t  w o r 
d e n , d ie s  k la r z u s te l l e n  — , d a ß  m a n  d a b e i  n u r  d ie  ä u ß e 
r e n  A u s w irk u n g e n  s a h , a b e r  n a c h  d e m  b e w ä h r te n  V e r 
f a h r e n :  „ h a l t e t  d e n  D ie b “ ä n g s t l ic h  v e r m ie d ,  d ie  le tz te n  
U r s a c h e n  d ie s e r  A u s w irk u n g e n  a u fz u z e ig e n . W ir  w is s e n ,

G e b e n  w ir ,  d a m i t  s ic h  d ie  I n g e n ie u r w e l t  e n d lic h  e in 
m a l k l a r  w i r d  ü b e r  i h r e n  „ g re n z e n lo s e n  H o c h m u t“ , 
H e r r n  F r a n z  S c h a u w e c k e r  h i e r  d a s  W o r t :

„ T e c h n ik  i s t  d ie  m a te r ie l l e  K o n s tr u k t io n  u n d  d ie  
m a te r ie l l e  F u n k t io n  d e r  M a sc h in e .“

„ T e c h n ik  i s t  d e r  I n b e g r i f f  d e s  M a te r ia l is m u s  . . . 
i s t  d ie  S a c h l ic h k e i t  a ls  a b s o lu te  N e u t r a l i tä t .“

„ W e n n  T e c h n ik  d ie  ü b le n  F o lg e n  h a t ,  w e lc h e  s ie  
h e u te  in  d e r  T a t  h e r v o r g e b r a c h t  h a t ,  i s t  d a r a n  n ie 
m a n d  a n d e r s  a ls  d e r  M en sch , i h r  E r f in d e r ,  s c h u ld .“ 

„ D ie  T e c h n ik  i s t  e in  P ro b le m  f ü r  d ie je n ig e n , 
w e lc h e  n u r  f ü r  s ic h  s e lb s t  e in  P ro b le m  s e in  k ö n n e n .“ 

„ D ie  T e c h n ik  d r ü c k t  n ic h ts  a n d e r e s  a u s  a ls  d e n  
m a te r ie l l e n  p r a k t i s c h e n  Z w e c k , d e m  s ie  je w e ils  
d ie n t .“

„ A e u ß e ru n g e n ,  d ie  e tw a s  a n d e r e s  a u s s a g e n ,  a ls  d a ß  
d ie  T e c h n ik  e in e  a u ß e r o r d e n t l i c h  b r a u c h b a r e  p r a k -

D e r  L e s e r  d ie s e r  k e n n z e ic h n e n d e n  A u s s p rü c h e  ü b e r  
d ie  „ T e c h n ik “ w i r d  n a tü r l ic h  a n n e h m e n , d a ß  ih r  U r h e b e r  
e b e n s o  k e n n z e ic h n e n d e  G r ü n d e  d a f ü r  a n f ü h r t ,  d a ß  „ d ie  
T e c h n ik  k e in  P ro b le m “ is t  u n d  so  is t , w ie  e r  s ie  s ie h t.

E r  m e in t , d a ß  e s  „ e in e  d e r  m e r k w ü r d ig s te n  T a ts a c h e n “ 
is t , „ d a ß  d ie  T e c h n ik  h e u te  e in  P ro b le m  i s t “ , u n d  d a ß  
d ie s  d a d u r c h  „ v e r s tä n d l ic h e r “ w ü r d e ,  d a ß  „ u n te r  T e c h 
n ik  n ic h t  n u r  d ie  K o n s tr u k t io n  d e r  M a sc h in e  a l le in  b e 
g r i f f e n  w ird ,  s o n d e rn  d a r ü b e r  h in a u s  d ie  F o lg e n , d ie  
s ie  h a t :  d ie  W ir ts c h a f t  u n d  ih r e  K r is e n ,  d ie  H ä u fu n g  
d e r  M e n sc h e n  zu  M a ssen , d ie  P ro d u k t io n  m it  ih r e n  
z w a n g s lä u f ig e n  I r r t ü m e r n ,  d ie  I s o l ie r u n g  e in z e ln e r  m it 
K a p i ta lb i ld u n g “ . U n d  v o n  d ie s e r  A n n a h m e  a u s  k o m m t 
e r  zu  d e n  o b e n  a n g e f ü h r te n  E rk lä r u n g e n ,  w a s  „ T e c h n ik “ 
w ir k l ic h  se i.

U n d  d ie  B e w e is fü h ru n g ?  S ie  i s t  z u m  m in d e s te n  e in 
z ig a r t ig !  So b e is p ie ls w e is e :

d a ß  d ie  U e b e r a n tw o r tu n g  d ie s e r  „ T e c h n ik “ a u s s c h l ie ß l ic h  
a n  d a s  p r iv a te  E r w e r b s s t r e b e n  z u  d e n  u n s o z ia le n  F o lg e 
e r s c h e in u n g e n  f ü h r e n  m u ß te ,  d a ß  a lso  a m  E n d e  d e r  L ib e 
r a l i s m u s  s ta n d .

U n d  m it  d e r  U e b e r w in d u n g  d e s  L ib e ra l i s m u s  d u rc h  
d e n  N a tio n a ls o z ia l is m u s  e rh o f f te n  s ic h  d ie  T r ä g e r  d ie s e r  
„ T e c h n ik “ e in e  W a n d lu n g  in  d e r  E in s te l lu n g  z u  d e r  
„ T e c h n ik “ u n d  e in e  A e n d e r u n g  d e r  S te l lu n g  d e r  I n 
g e n ie u r e  im  R a h m e n  d e r  G e m e in s c h a f t.  D a s  V e r s tä n d 
n is  f ü r  d ie  „ T e c h n ik “ i s t  z w e ife l lo s  a u c h  v o rg e s c h r i t te n ,  
u n d  e s  k o n n te  d e r  M e in u n g  R a u m  g e g e b e n  w e r d e n ,  d a ß  
d ie  V e r u r te i lu n g  i h r e s  S c h a f fe n s  u n d  i h r e  B e k ä m p fu n g  
w ie  so  v ie le s  a n d e r e  e in e r  ü b e r w u n d e n e n  V e r g a n g e n 
h e i t  a n g e h ö r e .

D e m  a b e r  s c h e in t  n ic h t  so . M u ß te n  d o c h  in  jü n g s te r  
Z e it  d ie  I n g e n ie u r e  s ic h  k la r m a c h e n  la s s e n ,  w e lc h e s  ih r  
„ P la tz “ im  R a h m e n  v o n  V o lk  u n d  S ta a t  is t !  U n d  d e r  
b r e i t e r e n  O e f fe n tlic h k e it  v e r k ü n d e te  H e r r  F r a n z  S c h a u 
w e c k e r  d u r c h  d ie  T a g e s p re s s e *  j e tz t :  „ d ie  T e c h n i k  
i s t  k e i n  P r o b l e m “ ; u n d  e r  m a c h t  d e n  L e s e r n  k la r ,  
d a ß  a l l e  je n e  M e n sc h e n , d ie  m e h r  i n  d e r  „ T e c h n ik “ s e h e n  
a ls  r e in e n  M a t e r i a l i s m u s ,  a m  E n d e  d e n  „ g r e n 
z e n l o s e n  H o c h m u t  e i n e r  A m e i s e “ h a b e n ,  
„ d i e  h i n t e r  d e m  B e r g e  z u  h a l t e n  m e i n t  u n d  
s i c h  h i n t e r  e i n e m  w i n z i g e n  H ü g e l  v e r 
s t e c k t ,  d e r  s i e  a l l e r d i n g s  v ö l l i g  v e r 
d e c k  t “ .

I I .

t i s c h e  A n g e le g e n h e i t  is t ,  d ie n e n  d e m  P r iv a tv e r g n ü 
g e n  i h r e s  U r h e b e r s  u n d  n ü tz e n  n ic h t  d a s  m in d e s te .“

„ D ie  T e c h n ik  h a t  m it  d e r  W ir ts c h a f t  zu  tu n ,  u nd  
d ie  W ir ts c h a f t  h a t  d ie  T e c h n ik  u n d  ih r e  T ä t ig k e i t  in 
d ie  r ic h t ig e n  B a h n e n  zu  le n k e n .  A b e r  d a r ü b e r  h in 
a u s  i s t  e s  n ic h t  e in e s  e in z ig e n  M e n sc h e n  G e d a n k e n  
w e r t ,  u m s tä n d l ic h e  B e tr a c h tu n g e n  ü b e r  d i e  d e n  te c h 
n is c h e n  B e re ic h  ü b e r s c h r e i t e n d e  B e d e u tu n g  d e r  T ech 
n ik  a n z u s te l le n ,  e in fa c h  w e i l  e s  d a s  n ic h t  g ib t .“

„ D ie  U e b e r s c h ä tz u n g  d e r  T e c h n ik  ü b e r  d ie  m a te 
r i e l le  Z w e c k m ä ß ig k e i t  h in a u s  f ü h r t  in  e in e  v o n  a lle n  
g u te n  u n d  b ö se n  G e is te rn  v e r la s s e n e ,  p h a n ta s ie lo s e , 
i n s e k te n h a f te  T a ts ä c h l ic h k e i t ,  d ie  d a d u r c h  so  id io 
t is c h  w ird ,  d a ß  s ie  o h n e  je g l ic h e  i n n e r e  B e re c h t i 
g u n g  n u r  n o c h  u m  i h r e r  s e lb s t  w i l le n  d a  i s t .“

„ T e c h n ik  i s t  m e c h a n is c h e s  B e d ie n te n tu m .“

I I I .

„ E in  F lu g z e u g  w ir d  v o ra u s s ic h t l ic h  n ie m a ls  auf 
d e n  E in fa l l  k o m m e n , ü b e r  d ie  B e d e u tu n g  d e s  M en
sc h e n  f ü r  d ie  T e c h n ik  n a c h z u d e n k e n ,  o b w o h l d as 
s e h r  n a h e l i e g e n d  w ä r e ,  u n d  w e n n  e s  d a s  tä te ,  w ü rd e  
e s  v e r m u t lic h  zu  r i c h t ig e r e n  E r g e b n is s e n  g e la n g e n  
a ls  d e r  M e n sch  im  u m g e k e h r te n  V e r f a h r e n .  I m m e r 
h in  z e ig t  d ie s  u m g e k e h r te  V e r f a h r e n ,  d a ß  ta ts ä c h lic h  
h e u te  d ie  T e c h n ik  e in  P ro b le m  is t . E s  is t  d a s  e in z ig e  
P ro b le m , d a s  d e r  T e c h n ik  in n e w o h n t .“

O d e r :

„ Z w e ife llo s  w ä r e  e in  v o n  e in e r  P r e s s e  h e r g e s t e l l 
te s ,  r e d ig ie r te s ,  g e d r u c k te s  u n d  v e r b r e i t e t e s  B u ch  
n ic h t  s c h le c h te r  a ls  d a s  d u r c h s c h n i t t l ic h e  B u c h  von  
h e u te ,  d a s  s e i t  E r f in d u n g  d e r  Z e n t r a lh e iz u n g  n ic h t 
m e h r  im  O fen  e n d e t .  U n d  sc h o n  e in  n o r m a le r  m a g -

1 „D er F ü h re r“, K arlsruhe, vom 16. Mai 1935.
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n e tis c h e r  L a u ts p r e c h e r  w ü r d e  im s ta n d e  s e in , e in e  
b e s se re  A n s p ra c h e  zu  h a l te n ,  a ls  e tw a  e in  A b g e o rd 
n e te r  d e s  v e r s to r b e n e n  P a r la m e n ta r i s m u s .“

U n d :
„E s i s t  e in e  a l l tä g l ic h e  E rf a h r u n g s ta ts a c h e ,  d a ß  

d e r  G e is t d e s  M e n sch en  d e m  e r s te n  b e s te n  A u to 
m o b ilm o to r  n ic h t  g e w a c h se n  is t . E r  g e r ä t  a u ß e r  sich

E s is t  n a tü r l ic h  zw e c k lo s  u n d  n ic h t  u n s e r e  A b s ic h t, 
u n s  m it d e m  V e r fa s s e r  sa c h lic h  a u s e in a n d e rz u s e tz e n .  W ir  
g e s te h e n  a u c h  o ffen  e in , d a ß  w i r  u n s  s e in e r  B e w e is fü h 
ru n g  n ic h t  g e w a c h se n  fü h le n . W ir  b e k e n n e n  s c h a m lo s e r 
w e ise  a u c h , zu  je n e n  M e n sc h e n  zu  g e h ö re n ,  d ie  „v o n  
a lle n  g u te n  u n d  b ö se n  G e is te rn “ v e r la s s e n  s in d , d ie  a u s  
„ g re n z e n lo s e m  H o c h m u t e in e r  A m e is e “ h e r a u s  d ie  „ T e c h 
n ik  ü b e r  d ie  m a te r ie l le  Z w e c k m ä ß ig k e it  h in a u s “ „ ü b e r 
sc h ä tz e n “ , u n d  d a ß  w ir  u n s  d e s h a lb  a u c h  in  „ p h a n ta s ie 
lo se “ , „ in s e k te n h a f te “ , „ id io t is c h e “ „ T a ts ä c h l ic h k e it“ v e r 
i r r te n .

d a v o r  u n d  fü h l t  s ic h  v e rp f l ic h te t ,  l a n g a tm ig e  U n te r 
s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  B e d e u tu n g  d e s  A p p a r a te s  a n z u 
s te lle n . E r  v e r g iß t  a l le s  a n d e r e  d a r ü b e r  u n d  is t  
d e m  e r s te n  b e s te n  C h a u ffe u r ,  d e r  d e n  W a g e n  g u t 
f ä h r t ,  u n te r le g e n .“

D a s d ü r f te  g e n ü g e n , u m  d e n  G e is t  d ie s e r  K e n n z e ic h 
n u n g  d e r  „ T e c h n ik “ d e m  L e s e r  n ä h e r  zu  b r in g e n .

IV .
A b e r  w ir  h a l te n  e s  fü r  n ü tz l ic h , d e r  d e u ts c h e n  I n 

g e n ie u r w e l t  d ie  A u g e n  zu ö ffn e n , d a m it  s ie  k la r  s ie h t,  
w ie  m a n  ü b e r  ih r  S c h a ffe n  a n d e r w ä r t s  d e n k t  u n d  d ie s e  
D e n k w e is e  in  d e r  O e ffe n tlic h k e it  v e r b r e i t e t .  D a m it  s ie  
s ic h  ü b e r  d ie  A u s w irk u n g  so lc h e r  E in s te l lu n g  a u f  d ie  
S te l lu n g  d e r  I n g e n ie u r e  in  V o lk  u n d  S ta a t  k la r  w ir d  u n d  
s ic h  G e d a n k e n  d a r ü b e r  m a c h t, w a s  d a  v o n  ih r  a u s  zu 
tu n  is t . N ic h t u m  i h r e r  s e lb s t  w il le n , s o n d e rn  u m  d e r  
Z u k u n ft  v o n  V o lk  u n d  S ta a t ,  d e s  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  
S ta a te s  w ille n .

D ip l.- In g . K . F . S t e i n m e t z .

3)r.'3ng. E. h. Carl Arnhold in Düsseldorf:

Ingenieurarbeit als Führungsaufgabe
A u f  d e m  „ T a g  d e r  d e u t s c h e n  T e c h n ik "  in  B r e s l a u  s p r a c h  d e r  L e i t e r  

d e s  D IN T A  ü b e r  d i e s e s  T h e m a .  W ir  g e b e n  n a c h s t e h e n d e n  A u s z u g  a u s  
s e i n e m  V o r t r a g  w i e d e r ,  d e r  w e i t g e h e n d e  B e a c h t u n g  v e r d i e n t .

D i e  S c h r i f t le i tu n g .

B e s tim m e n d  fü r  d e n  K a m p fw e r t  e in e r  m ili tä r is c h e n  
E in h e it  is t  e in m a l d ie  B e w a ffn u n g  u n d  A u s rü s tu n g , so 
d a n n  d e r  A u s b ild u n g s g ra d  d e r  T ru p p e  u n d  sc h lie ß lic h  
d a s  K ö n n e n  d e r  F ü h ru n g .  G le ic h g e a r te te  F a k to r e n  b e 
s t im m e n  d ie  L e is tu n g s k ra f t  e in e r  te c h n is c h e n  P ro d u k t io n s 
e in h e i t :  e in m a l d ie  M a sc h in e n  u n d  B e tr ie b s e in r ic h tu n g e n ,  
so d a n n  d e r  L e is tu n g s g ra d  d e r  G e fo lg sc h a ft u n d  s c h lie ß 
lich  d a s  K ö n n e n  d e r  L e itu n g .

D iese  „ F a k to r e n “ b i ld e n  je d o c h  e r s t  d ie  V o ra u s s e tz u n g . 
E n t s c h e i d e n d  f ü r  d e n  K a m p f  bzw . A rb e i ts e r fo lg  ist 
a b e r  d e r  G e i s t  d e r  T r u p p e  bzw . d e r  A r  b  e i t s - 
g e i s t  i n  d e n  B e t r i e b e n .

D ie s e r  G e is t v e rm a g  a b e r  w e d e r  k ü n s t l ic h  e rz e u g t,  
noch g e z ü c h te t, s o n d e rn  le d ig lic h  g e w e c k t zu  w e rd e n . 
S e in e n  U r g ru n d  h a t  e r  in  d e r  S e e le , im  B lu te  u n d  in  d e r  
R a sse  d e r  M e n sch en . B e im  d e u ts c h e n  M e n sc h e n  e n t 
s p r in g t  e r  d e n  v o lk lic h e n  G r u n d w e r te n ,  d ie  s e in e  V o r
f a h re n  a u f  ih n  v e r e r b t  h a b e n :  d e n  k ä m p fe r is c h e n , h a n d 
w e rk l ic h e n  u n d  fa u s tis c h e n  K rä f te n  u n s e re s  B lu te s . D ie se  
d r e i  K ra f tg r u p p e n  b e s t im m e n  im m e r  w ie d e r  u n s e r  F ü h 
le n  u n d  D e n k e n  u n d  le tz t l ic h  u n s e re  H a n d lu n g . A u f 
ih n e n  h a t  d a h e r  a u c h  je d e  e c h te  F ü h ru n g  a u fz u b a u e n , 
n ic h t z u le tz t a u c h  d ie  F ü h r u n g  i n  u n s e r e n  B e 
t r i e b e n .

D e r  Id e a lz u s ta n d  e in e s  P ro d u k t io n s b e t r ie b e s  i s t :  r e i 
b u n g s f r e ie r  A rb e i ts a b la u f ,  f ro h  sc h a ffe n d e  M e n sch en  u n d  
d a r a u s  e n ts p r in g e n d  e in  O p tim u m  a n  te c h n is c h e r  L e i
s tu n g  u n d  d a m it  a n  W ir ts c h a f t l ic h k e i t .  D ie s e r  I d e a lz u 
s ta n d  is t  a b e r  w e d e r  d u rc h  e in s e i t ig e  E n tw ic k lu n g  d e s  
te c h n is c h e n  B e tr ie b s a p p a ra te s ,  e b e n s o w e n ig  a b e r  a u c h  
d u rc h  k r i t ik lo s e  U e b e rn a h m e  v o n  A rb e i ts m e th o d e n  f re m 
d e r  V ö lk e r  zu  g e s ta l te n . E r  is t  fü r  u n s e re  B e tr ie b e  n u r  
e r r e ic h b a r  d u rc h  e in e  B e tr ie b s g e s ta l tu n g  u n d  B e tr ie b s 
fü h ru n g , d ie  s ic h  a u f  d e n  a r t g e m ä ß e n  E i g e n 
s c h a f t e n  d e r  d e u t s c h e n  M e n s c h e n  a u f b a u t .  
D ie s  a b e r  b e d in g t  b e w u ß te n  E in s a tz  d e r  k ä m p fe r is c h e n , 
h a n d w e rk l ic h e n  u n d  f a u s t is c h e n  K rä f te  in  d e n  d e u ts c h e n

B e tr ie b e n  — v o r  a l le m  a b e r  e in e  B e tr ie b s u m g e s ta l tu n g  
vom  F u n k tio n a ls y s te m  zu m  o rg a n is c h e n  F ü h ru n g s s y s te m .

A e h n lic h  w ie  im  R a u m e  d e s  B e tr ie b e s  i s t  e s  a b e r  a u c h  
i m  G e s a m t b e r e i c h  d e r  T e c h n i k .  Z w a r  is t  d ie  
T e c h n ik  n a tu rw is s e n s c h a f t l ic h  b e d in g t  u n d  in  ih r e n  te c h 
n is c h e n  G e se tz e n  u n d  F o rm e ln  h a t  s ie  in te r n a t io n a le  
G e ltu n g . D a  s ie  a b e r  v o m  d e u ts c h e n  M e n sc h e n  in  se in e m  
L e b e n sk ä m p fe  a n g e w e n d e t  u n d  e r le b t ,  v o n  d e u ts c h e n  
H e rz e n  e m p fu n d e n  w ird , i s t  s ie  fü r  u n s  d e n n o c h  g e is te s 
p o li t is c h  e in  T e il  u n s e r e s  V o lk s g a n z e n : a lso  d e u t s c h e  
T e c h n i k .  N ich t E in z e lz ie le , w ie  s ie  b e is p ie ls w e is e  d e r  
T a y lo r is m u s  a u fs te l l te ,  s o n d e rn  G e s a m th e i ts z ie le  s in d  ih r  
zu  s te c k e n . D a s  h ö c h s te  d ie s e r  Z ie le  a b e r  h e iß t :  E rh a l t  
v o n  N a tio n  u n d  V o lk . D ie s e m  le tz te n  Z ie le  h a t  e in e  a r t 
g e m ä ß e , d . h . o rg a n is c h e  T e c h n ik  im  K r i e g  u n d  
F r i e d e n  a l le in  zu  d ie n e n . D ie se m  Z ie l h a t  s ic h  le tz t 
lic h  a u c h  d ie  F o rs c h u n g , ja  s o g a r  I h r e  M a je s tä t d ie  W ir t 
s c h a f t l ic h k e it  u n te r z u o rd n e n .

W o im  L e b e n s ra u m  „ B e tr ie b “ , T e c h n ik  u n d  M ensch  
s ic h  b e g e g n e n , w o  d ie  d e n  m a th e m a tis c h -p h y s ik a lis c h e n  
G e s e tz e n  g e h o rc h e n d e  S a c h w e lt m it  d e r  W e lt  d e s  von  
B lu tg e s e tz e n  g e s te u e r te n  o rg a n is c h e n  L e b e n s  z u s a m m e n 
tr if f t ,  b e g in n t  d ie  p r a k t i s c h e  E in f ü h ru n g s a u fg a b e  d e s  I n 
g e n ie u r s .

E s h e iß t  h i e r  d ie  K rä f te ,  d ie  im  sc h a ffe n d e n  M e n sch en  
s c h lu m m e rn , so w ie  d ie  K rä f te  a u s  d e r  b e t r ie b l ic h e n  S a c h 
w e lt  s ic h  n ic h t  g e g e n e i n a n d e r  a u s w irk e n  zu  la s 
se n , a u c h  n ic h t  p a r a l l e l  zu  s c h a lte n , s o n d e rn  m i te in 
a n d e r  zu  „ v e r m ä h l e  n “ . E in e  so lc h e  S y n th e se  i s t  d e s 
h a lb  m ö g lic h , w e i l  d ie  S a c h w e lt  le tz t l ic h  a u c h  n u r  g e 
fo rm te  A r b e i t s k r a f t  u n d  g e s ta l te te r  G e is t  is t . U n d  d e n 
n o c h  g e h t  d ie s e  S y n th e se  n ic h t  in  v ö ll ig e  H a rm o n ie  au f . 
S te ts  b le ib t  e in  R e s tb e s ta n d , d e r  d u rc h  E in s ic h t  u n d  E in 
o r d n u n g  ü b e r w u n d e n ,  o ft s o g a r  m it  z u s a m m e n g e 
b is s e n e n  Z ä h n e n , u n t e r  E in s a tz  v o n  O p fe r  u n d  P f lic h t, 
e r l e d i g t  w e r d e n  m u ß .
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D ie s e  b e t r i e b l ic h e  F ü h r e r k u n s t  i s t  l e h r -  u n d  l e r n 
b a r .  D a g e g e n  n ic h t  l e h r -  u n d  l e r n b a r  a b e r  i s t  d ie  K rö 
n u n g  d i e s e r  K u n s t : F ü h r e r s c h a f t  u n d  F ü h r e r -  
t  u  m . E c h te s  F ü h r e r tu m  h e iß t  s e lb s t  e in e n  T e il  d e r  
d e u ts c h e n  U r k r a f t  v e r k ö r p e r n  — h e iß t  V o rle b e n  u n d  v o r 
s te rb e n .  H ie r  i s t  le d ig l ic h  C h a r a k te r ,  G e s in n u n g  u n d  
P e r s ö n l ic h k e i t  e n ts c h e id e n d .  D e m  d e u ts c h e n  I n g e n ie u r  
i s t  h i e r  e in e  O f f iz ie r s a u fg a b e  e rw a c h s e n ,  d ie  i h r e  le tz te  
V o l le n d u n g  n u r  in  e in e r  s t r a f fe n ,  v e r p f l ic h te n d e n  G e 
m e in s c h a f t  (K o rp s  o d e r  O rd e n )  f in d e n  k a n n .

D ie  d e u ts c h e n  W ir ts c h a f t le r  u n d  I n g e n ie u r e  m ö g e n  m it 
S to lz  a u f  d a s  z u rü c k b l ic k e n ,  w a s  s ie  in  d e n  le tz te n  15 
J a h r e n  s c h u fe n . A u s  d e m  T r ü m m e r h a u fe n  v o n  1918/20  
h a b e n  s ie , u n t e r  d e m  s te te n  D ru c k  v o n  V e r s a i l le s  u n d  
u n te r  d e r  L a s t  d e r  R e p a ra t io n e n ,  u m g e b e n  v o n  L ä n d e rn ,  
d ie  r e ic h  w a r e n  a n  G o ld , R o h s to ffe n  so w ie  a l le n  a n d e r e n  
H ilf s q u e l le n ,  n ic h t  z u le tz t  a b e r  a n  M ach t, e in  n e u e s  te c h 
n is c h e s  G e s a m tw e rk  in  D e u ts c h la n d  a u fg e b a u t ,  d a s  je d e n  
V e r g le ic h  m it  d e n  g le ic h e n  W e r k e n  a n d e r e r  L ä n d e r

e h r e n v o l l  b e s te h e n  k a n n .  D ie s  „ d e u ts c h e  W u n d e r “ w u r d e  
a u s  d e r  N o tz e it  d e r  le tz te n  15 J a h r e  u n d  d o r t  w ie d e r  a u s  
d e n  U r k r ä f te n  d e r  d e u ts c h e n  M e n sc h e n  g e b o r e n .  Im  
K a m p f  g e g e n  e in  f ü r c h te r l ic h e s  S c h ic k sa l b e g a n n e n  d ie  
g e h e im e n  Q u e lle n  u n s ic h tb a r  zu  s p r in g e n .

D ie s  s t i l le  W u n d e r  a b e r  w ä r e  s c h lie ß lic h  d o c h  n ic h t  z u r  
A u s w irk u n g  g e k o m m e n , d ie  Q u e lle n  w ä r e n  le tz l ic h  doch  
v e r s ie g t ,  w e n n  n ic h t  d i e  p o l i t i s c h e  T a t  d e s  F ü h r e r s  
d e n  D u rc h b ru c h  d e r  K r ä f te  e rm ö g lic h t  h ä t t e .  S e in e  T a t 
w a r  d ie  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  d ie  A u f lo c k e ru n g  d e s  
G e fü g e s  u n d  d ie  R e in ig u n g  d e r  v e r g i f t e te n  A tm o s p h ä re .

N u n  i s t  d ie  B a h n  f re i ,  d ie  K r ä f te  s in d  e r k a n n t  u n d  d a s  
Z ie l is t  k la r .  D a m it  i s t  d e m  d e u ts c h e n  I n g e n ie u r  in  s e i
n e m  W ir k u n g s b e r e ic h  e in e  v e r a n tw o r tu n g s v o l le  F ü h r e r 
a u fg a b e  g e s te l l t  — e in e  A u fg a b e , d ie  u m  so  m e h r  sc h ö p fe 
r is c h e  F ü h r e r k u n s t  u n d  e c h te n  F ü h r e r g e i s t  e r 
f o rd e r t ,  je  m e h r  d ie  W a ffe n  im  L e b e n s k a m p f  d e s  d e u t 
s c h e n  V o lk e s  m e c h a n i s i e r t  w e r d e n  m ü s s e n .

Der deutsche Auslandsingenieur
Erste Tagung der deutschen Auslandsingenieure auf der Leipziger Frühjahrsmesse am 6. März 1935

V o r b e m e r k u n g

D e r  S c h u lu n g  d e r  I n g e n ie u r e  f ü r  d e n  D ie n s t  im  A u s 
la n d e ,  d e r  E r fo r s c h u n g  d e r  A rb e i t s m ö g l ic h k e i te n  im  
A u s la n d e ,  d e m  N a c h w e is  g e e ig n e te r  I n g e n ie u r e  f ü r  d e n  
A u s la n d s d ie n s t  u n d  sc h lie ß lic h  d e r  n o tw e n d ig e n  d a u e r n 
d e n  V e r b in d u n g  d e r  A u s la n d s in g e n ie u r e  m it  d e m  V a te r 
la n d  — d a s  i s t  e in  A rb e i t s g e b ie t ,  d e m  s ic h  s e i t  m e h r  a ls  
e in e m  J a h r z e h n t  d ie  A  k  o t  e c h  , A r b e i ts g e m e in s c h a f t  
f ü r  A u s la n d s -  u n d  K o lo n ia l te c h n ik , B e r l in , v o rz u g sw e is e  
w id m e t  u n d  a u f  d e m  s ie  a n e r k a n n te  E rfo lg e  a u fz u w e is e n  
h a t .

D a v o n  le g te  d ie  „ E rs te  T a g u n g  d e r  A u s la n d s in g e n ie u r e “ 
a u f  d e r  L e ip z ig e r  F r ü h ja h r s m e s s e  Z e u g n is  a b ;  d ie s e  T a 
g u n g  w a r  v o n  d e r  A k o t e c h  in  V e rb in d u n g  m it  d e m  
L e i p z i g e r  M e ß a m t  v e r a n s ta l t e t  w o rd e n .

W e n n  w ir  h i e r  e in e n  a u s fü h r l ic h e n  B e r i c h t  ü b e r  
d ie s e  T a g u n g  g e b e n , so  u m  d e r  B e d e u tu n g  w ille n , w e lc h e  
d ie s e  T a g u n g  u n d  ih r e  E rg e b n is s e  f ü r  d ie  d e u ts c h e  W e lt
g e l tu n g , f ü r  d ie  F ö r d e r u n g  d e r  w e c h s e ls e it ig e n  w i r t 
sc h a f t l ic h e n  B e z ie h u n g e n  u n d  n ic h t  z u le tz t  f ü r  d ie  d e u t 
sc h e  I n g e n i e u r s c h a f t  h a b e n .  U n d  w i r  w o lle n  
a u c h  d a m it  m ith e lfe n ,  d ie  b e d e u tu n g s v o l le  A r b e i t  d e r  
A k o t e c h  zu  f ö rd e r n ,  w ie  d e r  V e r b a n d  D e u ts c h e r  D i
p lo m - I n g e n ie u r e  sc h o n  im m e r  in  d e r  A k o te c h  n a c h  
K r ä f te n  m i tg e a r b e i te t  h a t .  E s  d a r f  b e i  d i e s e r  G e le g e n 
h e i t  a u f  u n s e r e  f r ü h e r e n  V e rö f f e n t l ic h u n g e n  v e rw ie s e n  
w e r d e n ,  in  d e n e n  ü b e r  d ie  S c h u l u n g s a r b e i t  b e 
r ic h te t  w u r d e  (T e c h n ik  u n d  K u l tu r  21 (1930) 1 — 4 ; 34; 
7 7 - 7 9 ;  22 (1931) 4 6 - 5 0 ;  7 7 - 8 2 ;  1 1 5 - 1 1 7 ) .

D i e  S c h r i f t l e i t u n g .
Oeffentliehe Vortragsveranstaltung

D ie  T a g u n g  d e r  d e u ts c h e n  A u s la n d s in g e n ie u r e  w u r d e  
m it  e in e r  „ O e ffe n tl ic h e n  V o r t r a g s v e r a n s ta l tu n g “ im  
g r o ß e n  V o r t r a g s s a a l  d e r  H a l le  19 a u f  d e m  G e lä n d e  d e r  
T e c h n is c h e n  M esse  e in g e le i te t .  D ie  z a h lr e ic h  e r s c h ie n e n e n  
T a g u n g s te i ln e h m e r  b e g r ü ß t e  d e r  P r ä s i d e n t  d e s  
L e i p z i g e r  M e ß a m t e s

Dr. phil. et jur. R. K ö h l e r :
„ M e in e  H e r r e n  A u s la n d s in g e n ie u r e !

Im  N a m e n  d e s  L e ip z ig e r  M e ß a m ts  h e iß e  ich  S ie  zu 
I h r e r  e r s te n  T a g u n g  a u f  d e m  B o d e n  d e r  L e ip z ig e r  M esse  
h e rz l ic h  w il lk o m m e n  u n d  w ü n s c h e  I h r e r  T a g u n g  v o lle n  
E rfo lg . I n  d e r  W ir ts c h a f t  e r h e b t  d e r  T e c h n ik e r  sch o n  
s e it  la n g e m  d e n  A n s p ru c h  a u f  d ie  F ü h ru n g .  D ie s e r  A n 
s p ru c h  i s t  a l le r d in g s  n ic h t  u n b e s t r i t t e n .  A n d e r e  B e ru fe , 
w ie  d ie  K a u f  le u te , v ie l le ic h t  a u c h  d ie  V o lk s w ir te  u n d  
d ie  J u r i s t e n  f ü h le n  s ic h  e b e n fa l ls  b e r u fe n ,  a n  e r s t e r  
S te l le  zu  s te h e n . E in  s o lc h e r  S t r e i t  e r s c h e in t  m ir  a b e r  
m ü ß ig  zu  s e in ;  d e n n  n ic h t  a u f  d ie  V o r b i ld u n g  k o m m t es 
a n  — w ir  e r l e b e n  e s  ja  oft, d a ß  S te l lu n g  u n d  V o rb i ld u n g  
e in a n d e r  n ic h t  e n ts p re c h e n  u n d  d o ch  o d e r  g e r a d e  d a n n  
A u ß e r o rd e n t l ic h e s  g e le is te t  w ir d  — s o n d e rn  a u f  d e n  
M e n sc h e n . W a s  e in  r ic h t ig e r  K e r l  is t ,  d e r  w ir d  s ich  
im m e r  d u rc h s e tz e n .  U n d  so lc h e  P e r s ö n l ic h k e i te n  —

d a s  m ü ss e n  w ir  D e u ts c h e n  in  d e r  H e im a t  n e id lo s  a n 
e r k e n n e n  — f in d e t  m a n  v o rz u g s w e is e  u n t e r  d e n  A u s
lä n d s d e u ts c h e n .  E s  g e h ö r t  z w e ife l lo s  U n te r n e h m u n g s 
g e is t,  M ut u n d  E n e rg ie  d a z u , d ie  H e im a t  m i t  ih r e n  v ie le n  
A n n e h m lic h k e i te n  u n d  B e q u e m lic h k e i te n  zu  v e r la s s e n ,  
u m  in  d ie  F e r n e  zu  g e h e n  u n d  d o r t  a l s  P io n ie r  f ü r  d as 
D e u ts c h tu m  z u  w ir k e n .

D ie  d e u ts c h e n  A u s la n d s in g e n ie u r e  s in d , s o w e it  s ie  
d e m  so  d r in g e n d  n o tw e n d ig e n  E x p o r t  d ie n e n ,  e n g  v e r 
b u n d e n  m it  d e r  W ir ts c h a f t  i h r e s  H e im a t la n d e s .  S ie  
w e r d e n  a u f  d ie s e  W e is e  d u r c h  i h r  r a s t lo s e s  S c h a ffe n  d ie  
W e g b e r e i t e r  f ü r  d e n  d e u ts c h e n  E x p o r t .  D e r  d e u ts c h e  
I n g e n ie u r ,  d e r  d r a u ß e n  m it  d e u ts c h e n  M a sc h in e n  u n d  
W e rk z e u g e n  a r b e i t e t ,  b le ib t  d u r c h  d ie  B e sc h a f fu n g  von  
E r s a tz te i le n  u n d  W e r k z e u g e n  in  V e r b in d u n g  m it  d e r  
d e u ts c h e n  T e c h n ik  im  H e im a t la n d e .  E r  s o r g t  f e r n e r  d a 
fü r , d a ß  s ic h  a u s lä n d is c h e  A r b e i t e r  m it d e r  B e d ie n u n g  
d e u ts c h e r  M a sc h in e n  v e r t r a u t  m a c h e n  u n d  a n  s ie  g e 
w ö h n e n . D ie s e  G e w ö h n u n g  b ie te t  d ie  s ic h e r s te  G e w ä h r  
f ü r  d ie  B e ib e h a l tu n g  d e u ts c h e r  E rz e u g n is s e .

W ir  f r e u e n  u n s  s te ts ,  d a ß  d e r  d e u ts c h e  A u s la n d s in g e 
n i e u r  s ic h  d u rc h  d e n  B e su c h  d e r  L e ip z ig e r  M e sse  v o n  
Z e it  zu  Z e it  ü b e r z e u g t ,  w a s  d e u ts c h e r  E r f in d e r g e is t  u n d
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d e u tsc h e  K o n s tru k t io n s te c h n ik  n e u  g e s c h a f fe n  h a b e n . 
D e sh a lb  b e g rü ß e n  w ir  S ie  a ls  B e su c h e r  d e r  T e c h n isc h e n  
M esse u n d  s in d  ü b e rz e u g t ,  d a ß  S ie  n a c h  d ie s e m  B e su ch  
w ie d e r  z u rü c k fa h re n  m it  d e r  E rk e n n tn is ,  d a ß  a u c h  h e u te  
noch d ie  d e u ts c h e  T e c h n ik  in  d e r  .W elt a n  d e r  S p itz e  
s te h t.

D a ru m  h a b e n  w ir  a u c h  d ie  fe s te  H o ffn u n g , d a ß  w ir  d e n  
g e g e n  d ie  d e u ts c h e  W a re  in  m a n c h e n  L ä n d e rn  g e r ic h te te n  
B oyko tt ü b e r w in d e n  w e rd e n ,  m a g  e r  n u n  a u s  p o li t is c h e n  
o d e r  a u s  w ir ts c h a f t l ic h e n  G rü n d e n  g e g e n  u n s  g e s c h ü r t  
w e rd e n . D azu  m ü ss e n  a b e r  a l le  a n  d e r  F ö rd e ru n g  d e s  
E x p o rts  b e te i l ig te n  K r e is e  z u s a m m e n s te h e n , u n d  z w a r  
in  d e r  H e im a t:  d ie  I n d u s t r i e  u n d  d e r  E x p o r th a n d e l ,  im  
A u s la n d : d e r  E x p o r te u r  o d e r  d e s s e n  V e r t r e te r  z u sa m m e n  
m it d em  d e u ts c h e n  In g e n ie u r .

E s w ä re  fa lsc h , w e n n  F irm e n  h ie r  s p a re n  w o lle n . N u r 
d ie  w irk l ic h e  S a c h k e n n tn is  k a n n  V e rk a u f s v e rh a n d lu n g e n  
e r fo lg re ic h  zu  E n d e  fü h re n . D a b e i is t  e s  S a c h e  d e s  K a u f
m an n s , d e n  B e d a rf  a n  M a sc h in e n , A p p a ra te n  u n d  so n 
s tig e n  te c h n is c h e n  E rz e u g n is s e n  a u fz u s p ü re n , a b e r  n u r  
S ache d e s  I n g e n ie u r s  k a n n  e s  se in , d e m  K ä u fe r  d ie  A r 
b e itsw e is e  u n d  d ie  L e is tu n g s fä h ig k e i t  e in e r  M asch in e  zu 
e rk lä r e n  u n d  s ie  in  d a s  r e c h te  L ic h t  zu  rü c k e n .

Im  R a h m e n  so lc h e r  B e s tr e b u n g e n  w ill  a u c h  d ie  L e ip 
z ig e r  M esse  ih r e n  T e il  d a z u  b e i t r a g e n ,  d e n  d e u ts c h e n  
M a sc h in e n e x p o r t zu  v e rg rö ß e rn .  S ie  tu t  d ie s , in d e m  s ie  
e in e  g e w a lt ig e  S c h a u  d e r  d e u ts c h e n  I n d u s t r ie e rz e u g n is s e  
a u fb a u t u n d  d ie  I n te r e s s e n te n  a u s  d e m  In -  u n d  A u s la n d e  
m it  d e n  d e u ts c h e n  H e r s te l le r n  z u s a m m e n b rin g t .

U n te r  d ie s e n  In te re s s e n te n  s in d  d ie s m a l e r s tm a l ig  — 
w e n ig s te n s  e r s tm a l ig  o rg a n is a to r is c h  z u s a m m e n g e fa ß t  — 
a u c h  d ie  d e u ts c h e n  A u s la n d s in g e n ie u re  v e r t r e te n .  Ich  
sp re c h e  d ie  H o ffn u n g  a u s , d a ß  S ie  r e g e lm ä ß ig  w ie d e r 
k o m m e n  w e rd e n  u n d  b e g r ü ß e  S ie  n o c h m a ls  in  d ie s e m  
S in n e .“

E s fo lg te  d ie  A n s p r a c h e  d e s  E h r e n v o r 
s i t z e n d e n  d e r  T a g u n g ,

Ministerialdirektor i. e. R, R e i c h a r d ,
P rä s id e n t d e s  W e r b e r a ts  d e r  d e u ts c h e n  W ir ts c h a f t :

„M ein e  H e r re n !
V or v ie r  W o c h e n  h a b e  ich  in  e in e m  V o r tra g  in  d e r  

„D e u tsc h e n  W e ltw ir ts c h a f t l ic h e n  G e s e lls c h a f t“ in  B e r lin  
a u s g e fü h r t ,  d a ß  W e rb u n g  u n d  T e c h n ik  s c h ic k s a lv e rb u n 
d en  s in d . A lle  g ro ß e n  te c h n is c h e n  E r f in d u n g e n  u n s e r e r  
Z eit b r a u c h te n  zu  i h r e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  E in fü h ru n g  d ie  
W e rb u n g , a n d e r e r s e i t s  b e d ie n t  s ic h  d ie  m o d e rn e  W e r 
b u n g  s ä m tl ic h e r  n e u e s te n  te c h n is c h e n  M itte l. U n d  sc h lie ß 
lich  is t  e in e  te c h n is c h e  E r ru n g e n s c h a f t  — m a n  d e n k e  n u r  
an  u n s e re  L u ftsc h iffe  — se lb s t  W e rb u n g  in  v o l le n d e ts te r  
F o rm ; d e n n  h i e r  w ir b t  d ie  L e is tu n g  a ls  so lch e .

E s is t  a b e r  n ic h t  b e i a l le n  d e u ts c h e n  E rz e u g n is s e n  so 
w ie  b e im  „ Z e p p e l in “ , d a ß  s ie  d u rc h  ih r e  e in z ig e  u n d  
u n e r re ic h te  K o n s tru k t io n  so z u sa g e n  o h n e  K o n k u r re n z  
s in d . D ie  m e is te n  d e u ts c h e n  W a re n , d ie  d r a u ß e n  je n 
se its  u n s e r e r  G re n z e n  A b sa tz  su c h e n , h a b e n  e in e n  s c h a r 
fen  W e ttb e w e rb  zu  b e s te h e n .  In  d ie s e m  A b sa tz k a m p f  
b ild e t  d ie  W e rb u n g  e in e s  d e r  w irk s a m s te n  H ilfsm itte l, 
in d e m  s ie  b e im  P u b l ik u m  A u fk lä ru n g  v e r b r e i t e t  u n d  
d u rc h  U e b e rz e u g u n g  n e u e  K u n d e n  g e w in n t.  U e b e rz e u -  
g e n  k a n n  a b e r  d ie  W e rb u n g  n u r ,  w e n n  s ie  s ic h  s tü tz t 
au f  d a s  W is se n  u n d  d ie  K e n n tn is s e  e r s t e r  te c h n is c h e r  
F a c h k rä f te . W a ru m ?  J e d e s  d e u ts c h e  I n d u s t r i e e r z e u g 
n is  is t  d a s  W e rk  d e s  d e u ts c h e n  A r b e i t e r s  u n d  d e s  d e u t 
sc h en  I n g e n ie u rs .  D e r  I n g e n ie u r  k e n n t  a m  b e s te n  d ie  
V o rz ü g e  d e s  v e rw e n d e te n  W e rk s to f fe s , d ie  M a te r ia lz u 
sa m m e n s e tz u n g , d ie  P rä z is io n , m it d e r  d a s  E rz e u g n is

e n ts ta n d e n  is t. D a h e r  i s t  e r  a u c h  in  e r s t e r  L in ie  b e 
ru fe n ,  b e i  d e r  W e rb u n g  f ü r  e in  E rz e u g n is ,  b e s o n d e rs  
a u c h  a u f  d e m  A u s la n d s m a r k t ,  a k t iv  m i tz u w irk e n ,  in d e m  
e r  d ie  G ru n d z ü g e  u n d  R ic h t l in ie n  d e s  I n h a l t s  d e r  W e r 
b u n g  a n g ib t ,  in d e m  e r  sc h lie ß lic h  s e lb s t  d u rc h  s e in e  S p e 
z ia lk e n n tn is s e  ü b e r  d a s  P ro d u k t ,  d ie  e r  d e n  a u s lä n d is c h e n  
I n te r e s s e n te n  ü b e r m i t te l t ,  so z u sa g e n  in d i r e k te  W e rb u n g  
b e t r e ib t .  Ic h  d e n k e  d a  b e is p ie ls w e is e  a n  d ie  V e r k a u f s 
f i lia le n  d e u ts c h e r  U n te r n e h m u n g e n  im  A u s la n d e . D ie  
S e e le  d ie s e r  O rg a n is a t io n  i s t  in  s e h r  v ie le n  F ä l le n  d e r  
d e u ts c h e  I n g e n ie u r .  D e n n  n u r  ih m  k a n n  m a n  d ie  k o m p l i 
z ie r te n  d e u ts c h e n  M a sc h in e n , d ie  P rä z is io n s w e rk z e u g e ,  
d ie  A u to m o b ile  m it  ih r e n  n o tw e n d ig e n  E r s a tz te i l la g e rn  
u sw . a n v e r t r a u e n .  U n d  in d e m  e r  d ie s e  d e u ts c h e n  F e r t ig 
e r z e u g n is s e  d r a u ß e n  so rg s a m  b e t r e u t ,  w ir d  e r  z u m  e r s te n  
P io n ie r  z ie lb e w u ß te r  A u s la n d s w e rb u n g . U n d  s e lb s t  d o r t , 
m e in e  H e r r e n  A u s la n d s in g e n ie u re ,  w o  S ie  n ic h t  im  V e r 
k a u f  e in g e s e tz t  s in d , s o n d e rn  in  d e r  P ro d u k t io n ,  s e i es  in  
d e r  f re m d e n , s e i  e s  in  d e r  e ig e n e n , d . h . in  d e u ts c h e n  
F a b r ik n ie d e r la s s u n g e n  je n s e i ts  u n s e r e r  G re n z e n , s e lb s t  
d o r t  s in d  S ie  m it  d e r  W e rb u n g  a u f  d a s  e n g s te  v e r b u n 
d e n . D e n n  S ie  w e r d e n  d u rc h  I h r  in  D e u ts c h la n d  e r w o r 
b e n e s  W is se n , w e n n  S ie  d e n  f re m d e n  V ö lk e rn , m it  d e n e n  
S ie  tä g lic h  in  B e rü h r u n g  k o m m e n , d u rc h  I h r e  te c h 
n is c h e n  L e is tu n g e n  B e w u n d e ru n g  a b r in g e n .  D a d u rc h  e r 
fü lle n  S ie  n e b e n  d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  g le ic h z e it ig  e in e  
h o h e  k u l tu r e l le  u n d  n a t io n a lp o l i t is c h e  M ission , in d e m  S ie  
d ie  W e lt von  d e m  h o h e n  S ta n d  d e r  te c h n is c h e n  E n tw ic k 
lu n g  in  D e u ts c h la n d  u n d  d e s  K ö n n e n s  d e s  d e u ts c h e n  
I n g e n ie u r s  s tä n d ig  ü b e rz e u g e n .

A n g e s ic h ts  d ie s e r  e n g e n  V e rb u n d e n h e i t ,  d ie  z w isc h e n  
W e rb u n g  u n d  A u s la n d s in g e n ie u r  b e s te h t ,  i s t  e s  m ir  a ls  
L e i te r  d e s  W e r b e r a ts  d e r  d e u ts c h e n  W ir ts c h a f t  h e u te  
e in e  b e s o n d e re  E h re ,  S ie  h i e r  in  L e ip z ig , w o  S ie  d ie  E r 
z e u g n is se  d e u ts c h e n  F le iß e s  u n d  d e u ts c h e r  T e c h n ik  in  
h ö c h s te r  V o lle n d u n g  a u s g e s te l l t  s e h e n , b e g r ü ß e n  zu  d ü r 
fen . L a ss e n  S ie  m ich  z u g le ic h  a n  d e n  A u s g a n g s p u n k t  
d ie s e r  T a g u n g  d e n  W u n sc h  s te lle n , d a ß  S ie  sich  b e i  I h re m  
W irk e n  in  f e rn e n  Z o n e n  im m e r  b e w u ß t b le ib e n  m ö g e n , 
d a ß  S ie , so la n g e  S ie  im  A u s la n d e  tä t ig  s in d , a u c h  im  
D ie n s te  d e u ts c h e r  W e rb u n g  s te h e n . D e n n  w e n n  S ie  a ls  
d e u ts c h e r  A u s la n d s in g e n ie u r  W e r te  sc h a ffe n , w e lc h e  
d ie  A c h tu n g  d e s  A u s la n d e s  f in d e n , d a n n  le i s te n  S ie  d a 
d u rc h  a u c h  g le ic h z e it ig  u n s e r e r  d e u ts c h e n  W ir ts c h a f t  u n d  
u n se rm  V a te r la n d e  d ie  b e s te  W e rb u n g .

A ls  ich  a n  d ie  S p itz e  d e s  W e r b e r a te s  d e r  d e u ts c h e n  
W ir ts c h a f t  u n d  d a m it  d e s  g e s a m te n  w ir ts c h a f t l ic h e n  W e r 
b e w e s e n s  b e r u fe n  w u rd e ,  h a b e  ich  e s  m ir  z u r  P f l ic h t  g e 
m a c h t, a u f  d ie s e m  T e ilg e b ie t  d e m  F ü h r e r  e in  im m e r  
s c h la g k rä f t ig e r e s  u n d  g e b r a u c h s b e re i te s  W e rk z e u g  zu 
sc h a ffe n , a u f  d a s  e r  im  K a m p f u m  d e n  N e u b a u  d e r  d e u t 
sc h e n  W ir ts c h a f t  je d e r z e i t  z u rü c k g re ife n  k a n n . Ic h  h e iß e  
S ie , m e in e  H e r r e n  A u s la n d s in g e n ie u re ,  a ls  w ic h tig s te  
H e lfe r  b e i  d ie s e r  m ir  g e s te l lte n  A u fg a b e  n o c h m a ls  h e r z 
lic h  w il lk o m m e n .“

N ach d ie s e n  m it le b h a f te m  B e ifa ll  a u fg e n o m m e n e n  A n 
s p ra c h e n  e r g r i f f  d e r  V o r s i t z e n d e  d e r  A k o t e c h ,  

Direktor F. E s t e r e r ,  Berlin, 
d a s  W o rt  zu  e in e m  V o r t r a g  ü b e r  d a s  T h e m a :

Deutsche Industrie und technischer Export
„ L ie b e  B e ru f s k a m e ra d e n ,  d e u ts c h e  V o lk sg e n o sse n !

E s i s t  e in e  d e u ts c h e  K la g e , d a ß  d e r  in s  A u s la n d  G e 
g a n g e n e  so b a ld  v o n  d e n  in  d e r  H e im a t V e rb l ie b e n e n  
n ic h t m e h r  v e r s ta n d e n  w ird .  N ic h tv e r s te h e n  w ir d  n ic h t  
vo n  d e n  v e r s c h ie d e n e n  S ta n d o r te n , s o n d e rn  d u rc h  d ie  
V e r s c h ie d e n h e i t  d e s  B lic k fe ld e s , d e s  H o r iz o n te s  v e r u r 
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s a c h t. D a b e i  k o m m t d e r  w e i te r e  H o r iz o n t  z w e ife l lo s  d e m  
im  A u s la n d e  t ä t ig e n  zu , a b e r  d ie  z u  H a u s e  G e b l ie b e n e n  
f ü rc h te n  g e r a d e  d a d u r c h  le ic h t  i h r e  e ig e n e n  B e la n g e  
n ic h t  m e h r  g e n ü g e n d  g e w ü r d ig t  zu  s e h e n .

E in  h a lb e s  L e b e n  T ä t ig k e i t  a l s  I n g e n ie u r ,  V e r t r i e b s 
u n d  B e tr ie b s m a n n  im  A u s la n d e ,  v e r b u n d e n  m it  d e r  n ic h t  
im m e r  ü b l ic h e n  s p ä te r e n  W ie d e r e in r e ih u n g  in  d ie  d e u t 
sc h e  W ir ts c h a f t ,  d ü r f t e  m ir  d ie  F ä h ig k e i t  g e b e n ,  v o n  b e i 
d e n  S ta n d o r te n  a u s  d a s  G e m e in s a m e , d ie  B e z ie h u n g e n  
d e r  d e u ts c h e n  I n d u s t r i e  z u m  W e l tm a r k t  r ic h t ig  z u  s e h e n  
u n d  d ie  M ö g lic h k e ite n  a n g e m e s s e n  zu  b e u r te i l e n .

U n s e r  e r s te s  T re f f e n  h i e r  a u f  d e r  L e ip z ig e r  M esse  
fä l l t  in  e in e  Z e i t  u n r u h ig e r  W ir ts c h a f ts e n tw ic k lu n g .  D ie  
f r e ie  E n ts c h lu ß f ä h ig k e i t  d e r  H a n d e l s h e r r e n  e in e s  E x 
p o r th a u s e s  is t  a n s c h e in e n d  d a h in  u n d  d a s  s to lz e  V e r-  
t r e t e r tu m  d e u ts c h e r  T e c h n ik  im  A u s la n d e  g e h t  a n s c h e i
n e n d  n ie d e r .  H a n d e l s h e r r e n  u n d  A u s la n d s in g e n ie u r e  
w e r d e n  s ic h tl ic h  m e h r  u n d  m e h r  z u  b lo ß e n  E x p o n e n te n ,  
z u  T r ä g e r n  d e r  in  W a n d lu n g  b e g r i f f e n e n  K rä f te ,  d ie  s ic h  
tä g l ic h  ü b e r h o le n  u n d  d e n  G ü te r a u s ta u s c h  im m e r  s t a r r e r  
z w isc h e n  V e r o rd n u n g e n  d e s  h e im is c h e n  u n d  f re m d e n  
L a n d e s  e in s p a n n e n .  W ir  a l le  m ü s s e n  u n s  d ie s e m  z w a n g 
v o lle n  A ll ta g  f ü g e n ;  w i r  w o lle n  d a b e i  a b e r  d e n  G la u b e n  
a n  e in e  v o r  s ic h  g e h e n d e  E n tw ic k lu n g  b e h a l te n ,  a n  d e r e n  
E n d e  w ie d e r  e in e  a u f  F r e ih e i t e n  g e g r ü n d e te  O rd n u n g  
e in k e h r t .

D ie  H o ffn u n g  a u f  e in e  so lc h e  n e u e  u n d  a u f  F r e ih e i t  
r u h e n d e  O rd n u n g  w ä r e  n u r  g e r in g ,  w e n n  w ir  d a s , w a s  
s ic h  o rd n e n  w ill , a ls  im  I n h a l t  d e r  N a c h k r ie g s z e i t  g e g e 
b e n  a n n ä h m e n . D ie s e  g a n z e  Z e i t  e r s c h e in t  ja  je d e m , 
d e r  d ie  V o r k r ie g s z e i t  k e n n t ,  s e lb s t  sc h o n  a ls  s c h le ic h e n 
d e r  u n g e s u n d e r  K ra m p f .

A n d e r s  i s t  e s  u m  d ie s e  H o ffn u n g  b e s te l l t ,  w e n n  w ir  
u n s e re n  B lic k  w e i te r  s p a n n e n  u n d  d a n n  zu  b e g r e i f e n  a n 
fa n g e n , d a ß  sc h o n  v o r  m e h r  a ls  e in e r  G e n e r a t io n  e in  
w ir ts c h a f t l ic h e s  K rä f te s p ie l  e in s e tz te  u n d  im  W e l tk r ie g e  
s e in  G le ic h g e w ic h t s u c h te . W ir  w is s e n , e s  k a m  d a b e i  
n ic h t  n u r  n ic h t  z u s ta n d e ,  s o n d e rn  h a t  s ic h  in  n o c h  g r ö ß e re  
S p a n n u n g e n  u m g e s e tz t .  D ie  E n tw ic k lu n g  g e h t  a lso  n o ch  
u n r u h ig  w e i te r  u n d  d e r  g a n z e  G e w in n  d e s  k r ie g e r is c h e n  
Z w is c h e n a k te s  i s t  n u r  d ie  u n e r m e ß l ic h  h o c h  b e z a h l te  E r 
k e n n tn is ,  d a ß  w ir ts c h a f t l ic h e  K rä f te  in  e in e r  W e lt  d e r  
T e c h n ik  s ic h  n ic h t  m e h r  m it  m i l i tä r i s c h e n  M a c h tm itte ln  
o r d n e n  la s s e n .

E in e  c h in e s is c h e  W e is h e i t  s a g t , d a ß  K r ie g  n ic h t  d e r  
A n fa n g , s o n d e rn  n u r  e in e  E in t r a g u n g  b e r e i t s  v o r  s ich  
g e g a n g e n e r  U m b ild u n g  in  d a s  G e sc h ic h tsb u c h  s e i. D e r  
W e l tk r ie g  e n th ä l t  d ie  W a h r h e i t  d ie s e r  A n s c h a u u n g  fü r  
u n s e r e  w e s t l ic h e  W e lt.

W e n n  w i r  n u n  f ra g e n ,  w a s  s ic h  d e n n  w ir ts c h a f t l ic h  n e u  
o rd n e n  w ill , u n d  w o h in  d a s  w e l tu m fa s s e n d e  K r ä f te s p ie l  
s t r e b t ,  so  la u te t  d ie  A n tw o r t  r e c h t  a l lg e m e in :  „ E x p o r t  
u n d  Im p o r t  d e r  V ö lk e r  w o lle n  s ic h  zu  e in e m  fü r  a l le  
v o r te i lh a f te n  G ü te ru m f lu ß  g e s ta l te n .“ I s t  d e m  so , so 
s te h t  d ie  W ir ts c h a f t  ü b e r  d e r  P o l i t ik .  J e d e n fa l l s  is t  
d ie  W ir ts c h a f t  u n a b lä s s ig  d a b e i ,  s ic h  t r o tz  a l l e r  P o l i t ik e r  
d a s  B e tt  f ü r  d e n  G ü te ru m la u f  s e lb s t  zu  g r a b e n .

A u s  d e m  U n s te te n  d e r  tä g l ic h e n  V o rg ä n g e  s c h ä lt  s ic h  
e in  S te t ig e s  u n d  w o h l k ü n f t ig  B le ib e n d e s  h e r a u s ,  d e r  
V o r r a n g  d e r  G ü t e r  v o r  G e l d .  D a s  G e ld  w a r  
f r ü h e r  in  j e d e r  Z a h lu n g s m it te l fo rm  w ie  e in  M o n a rc h , d e r  
f e s t  a u f  d e m  T h ro n  sa ß , w ä h r e n d  d ie  W a r e  in  ih r e n  P r e i 
s e n  f lu k tu ie r t e .  H e u te  w ir d  d ie  W a r e  s e lb e r  m it  je d e m  
T a g e  m e h r  u n d  m e h r  z u m  r u h e n d e n  P u n k t .  Ic h  g la u b e ,  
d a ß  d ie s e  A e n d e r u n g  d ie  e in z ig e  w ir k l ic h e  U m b ild u n g

d e s  K a p i ta l i s m u s  in  s ic h  b i r g t .  W a r e  t r i t t  v o r  G e ld , 
P r o d u k t io n  v o r  d a s  K a p i ta l .

U n s e re  N a tio n a lö k o n o m e n  h a b e n  d ie s e  t i e f g r e i f e n d e  
W a n d lu n g  b i s h e r  w e d e r  a u s  d e n  W ä h r u n g s v e rw i r ru n g e n ,  
n o c h  a u s  d e n  K l im a v e r ä n d e r u n g e n  d e r  A k t ie n w e l t  h e r 
a u s g e le s e n  u n d  s in d  d a r u m  so  g a r  k e in e  G e b u r ts h e lf e r  
f ü r  h e r a u f k o m m e n d e  n e u e  W ir ts c h a f t .  D e r  N a tio n a l
ö k o n o m  j e d e r  E rs c h e in u n g s fo rm  is t  e b e n  zu  s e h r  S ta 
t i s t ik e r .  D ie  S ta t i s t ik  i s t  f ü r  ih n  e in  G la u b e n  s ta t t  e in  
f lü c h t ig e r  A u g e n b l ic k s q u e rs c h n i t t ,  u n d  d e r  p o la r e  P u n k t  
in  d e r  B e u r te i lu n g  a l le s  S ta t is t is c h e n  is t  ih m  zu  s e h r  d e r  
„ fe s te  W e r tm e s s e r “ G o ld .

N a tio n a lö k o n o m  u n d  s tu d i e r t e r  K a u fm a n n  v e r h a l te n  
s ic h  z u m  p r a k t i s c h e n  K a u fm a n n  ä h n l ic h  w ie  d e r  J u r i s t  
z u m  n a tü r l ic h e n  R e c h ts e m p f in d e n ;  d ie  E n tw ic k lu n g  an  
d e r  F r o n t  d e s  A u ß e n h a n d e ls  n im m t s ic h tb a r  v o n  u n s e r e r  
k a u fm ä n n is c h e n  W is s e n s c h a f t  k e in e  N o tiz . Im  U m d e n 
k e n  d e r  h e u t ig e n  Z e it  i s t  d e r  I n g e n ie u r  n ic h t  u n g ü n s t ig  
g e s te l l t ,  w e n n  e r  s ic h  n u r  m e h r  z u m  D e n k e n  ü b e r  s e in e  
T e c h n ik  h in a u s  a u f ra f f t  u n d  d e r  ih m  n a tü r l ic h e n  E in s te l 
lu n g  a u f  G ü te r e r z e u g u n g  u n d  G ü te r  m e h r  a ls  b i s h e r  b e 
w u ß t w ird .

G ü te r  u n d  G ü te r e r z e u g u n g  b le ib e n  d ie  a l t e n  E le m e n te  
in  e in e m  K re is la u f ,  d e r  d e n  a l t e n  B e g r if f  „ H a n d e l“ la n g 
sa m  a b w ir f t .  D e r  H a n d e l  w o ll te  v o r  a l le m  V e rd ie n s t ,  
V e rz in s u n g  e in e s  a r b e i t e n d e n  K a p i ta ls ,  k u r z u m  G e ld  
a ls  F o lg e  e in e s  n ic h t  u n b e d in g t  n o tw e n d ig e n  A u s ta u s c h e s  
v o n  G ü te rn .

I n  d e r  n e u e n  G e s ta l tu n g  d e s  K r e is la u f e s  w e r d e n  G ü te r  
u n d  G ü te r e r z e u g u n g  z w e c k s  B e d a r f s b e f r ie d ig u n g  e in e r  
n a t io n a le n  M e n sc h e n g e m e in d e , e in e s  S ta a ts v e rb a n d e s ,  
b e s t im m e n d . B e sc h a f fu n g  u n d  A r b e i t  w e r d e n  g a n z  e ig e n 
a r t i g  v o r  d e m  G e ld  h e r r s c h e n d  u n d  f ü r  d ie s e  n e u e  F orm  
z ie h t  in  e in e r  s t r e n g e n  F a s s u n g  d e r  B e g r if f  „ V o lk s w ir t
sc h a f t“ , „ W i r t s c h a f t  d e s  e i g e n e n  V o l k e s “ ein.

I n  d ie s e m  S in n e  o r d n e t  s ic h  d ie  W ir ts c h a f t  d e r  n a tio 
n a le n  P o l i t ik  u n te r ,  u n d  d a s  G a n z e  d r ü c k t  s ic h  a u s  in 
d e m  S a tz :

V o l k s w i r t s c h a f t  v o r  W e l t w i r t s c h a f t .
D e r  H a n d e l  h a t t e  z u m  p r im ä r e n  S t r e b e n  in  e r s t e r  L in ie  

d e n  „ U m s a tz “ . A m  E n d e  d e s  J a h r e s  e r s t  s a h e n  H a n d e ls 
h ä u s e r ,  F i r m e n  u n d  F a b r ik e n  in  i h r e r  B ila n z  n a c h , w as 
d a b e i  ü b r ig  b l ie b ,  w a s  m a n  v e r d ie n te ,  u n d  d e r  S ta a t 
fo lg te  in  s e in e r  H a n d e ls -  u n d  Z a h lu n g s b i la n z  n a c h . U n te r  
„ g e s u n d e m  B i la n z ie r e n “ v e r s ta n d  m a n  d a s  E la s t is c h 
m a c h e n  d e s  s t a r r e n  W e r tm e s s e r  G e ld . S ie  h a b e n  h ie r  
d e u t l ic h  d e n  P r im a t  d e s  G e ld e s  v o r  s ic h .

I n  so lc h e m  H a n d e ls d e n k e n  e n t s ta n d e n  a l le  I n d u s t r i e n ;  
w a h r s c h e in lic h  w a r  e s  u n e r lä ß l i c h  n ö tig , w ä h r e n d  d e r  
I n d u s t r i a l i s i e r u n g  d e r  L ä n d e r  so  u n d  n ic h t  a n d e r s  zu 
d e n k e n ,  u n d  in  e in e r  so lc h e n  N o tw e n d ig k e i t  l ie g t  d a n n  
a u c h  d ie  B e re c h t ig u n g  f ü r  d ie  v e r g a n g e n e  Z e it.

A u s  d e r  S to c k u n g  im  f r ü h e r e n  A b la u f  u n d  d e m  D ra n g  
z u  e in e m  N e u e n  e n t s te h t  f ü r  u n s  u m  so  k l a r e r  d e r  B e
g r if f  „ E n tw ic k lu n g “ .

S p ä t  a u f  d e n  P l a n  g e k o m m e n , a u f  w e n ig  n a tü r l ic h e  
H ilf s q u e l le n  g e s tü tz t ,  h a b e n  w i r  D e u ts c h e  k ü h n  u n d  e r 
f o lg re ic h  n a c h  d e n  H a n d e ls g ru n d s ä tz e n  u n s e r e  I n d u s t r ie  
a u f g e b a u t .  W ir  h a b e n  p r a k t i s c h  u n d  th e o r e t i s c h  m it 
u n e n d l ic h e m  F le iß  a m  a l lg e m e in e n  G e ld v e r d ie n e n  in  d e r  
W e lt  te i lz u n e h m e n  v e r s u c h t  u n d  a u c h  ta ts ä c h l ic h  te i l 
g e n o m m e n , a b e r  E n g la n d  w a r  u n s  w e i t  v o ra u s .  LW ir  
h a b e n  u n s  g e z w u n g e n e rm a ß e n  z u n ä c h s t  z u m  „ B il l ig e n  
J a k o b “ a u f  d e n  W e l tm ä r k te n  g e m a c h t. B i l l ig e  W a re , 
g e r in g e r  N u tz e n , v ie l  U m sa tz , d a s  i s t  s e in  L e i ts a tz !  So 
k o m m t e r  zu  G e ld  u n d  d ie s e s  e r l a u b t  ih m  d ie  V e r g r ö ß e 
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ru n g , u n d  n a c h fo lg e n d  S o l id ie ru n g  s e in e s  G e sc h ä f te s . 
M it d ie se m  A u fs t ie g  k o m m t d a n n  b e s s e r e  W a r e  u n d  e in  
a n g e m e s s e n e r  N u tz e n  m it  s ic h e re m  U m sa tz . H ä l t  T ü c h 
tig k e it  u n d  F le iß  a n , so  w ir d  d e r  e in s t ig e  „ B il l ig e  J a k o b “ 
s c h lie ß lic h  re ic h . D ie  Q u e lle  s e in e s  R e ic h tu m s  b le ib t  
n ach  w ie  v o r  w e n ig e r  d ie  fe s te , a ls  d ie  z a h l r e ic h e  K u n d 
sch aft. Z w isc h e n  d e m  „ B ill ig e n  J a k o b “ d e s  J a h r m a r k t s  u n d  
d e m  s p ä te re n  s ta t t l ic h e n  W a r e n h a u s  i s t  f ü r  u n s  g e fü h ls 
m ä ß ig  m e h r  e in  b lo ß e r  q u a n t i t a t iv e r  U n te r s c h ie d  v o r h a n 
d e n ; z w isc h e n  d e m  „M ad e  in  G e rm a n y “ u n d  d e m  in 
d u s tr ie l le n  V o rk r ie g s -D e u ts c h la n d  i s t  e s  f ü r  d a s  G e fü h l 
d e r  W e lt n ic h t  v ie l  a n d e r s  b e s te l l t .  N e b e n  d ie s e m  b lo ß  
ä u ß e re n  A u fs t ie g  g in g  a b e r  e tw a s  v o ra n , w a s  h e u te  d ie  
e ig e n tl ic h e  Q u e lle  u n s e r e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  K ra f t  w i r d ;  
d ie  u n e rm ü d lic h e  F o rs c h u n g  a u f  te c h n is c h e m  G e b ie t.

D em  f ü r  d e n  o b ig e n  V o rg a n g  z u g ru n d e  l ie g e n d e n  T r ie b  
d e r  „ f r e ie n  W ir ts c h a f t“ h a b e n  a l le  N a tio n e n  g e h u ld ig t ,  
u n d  a l le  h a b e n  ih r  G e s c h ä f t a u f  d e n  g rö ß te n  U m sa tz  h in  
o r g a n is ie r t ,  o h n e  a u f  d e n  S ta a t  u n d  d ie  V o lk sw ir ts c h a f t  
b e s o n d e rs  zu  a c h te n . H e u te  s in d  d a ru m  a u c h  a l le  S ta a te n  
m it d e r  s c h w ie r ig e n  A u fg a b e  b e s c h ä f tig t , ih r e  W ir t 
s c h a f ts o rg a n is a t io n  in  e in e n  S ta a t  a ls  O rg a n ism u s  e in z u 
g l ie d e rn ,  u n d  w i r  D e u ts c h e n  h a b e n  b e s t im m t f ü r  d a s  
n e u e  G e b ild e  n ic h t  d ie  s c h le c h te s te  G ru n d fo rm  e rw ä h l t .

D ie  e in g e t r e te n e n  Z ö lle , W ä h ru n g s m a ß n a h m e n , D ev i-  
s e n -A u s fu h rb e s tim m u n g e n , K o m p e n s a t io n s v e ro rd n u n g e n  
u n d  C le a r in g a b k o m m e n  s in d  n ic h ts  a n d e r e s  a ls  L e i t 
d ä m m e  fü r  d ie  U m le n k u n g  d e r  w e ltw ir ts c h a f t l ic h e n  B e 
la n g e  in  e ig e n tl ic h e  V o lk s w ir ts c h a f te n . S o b a ld  d ie  V o lk s
w ir ts c h a f te n  ih r e  in n e r e  G e s e tz l ic h k e it  e r l a n g t  u n d  d a 
d u rc h  in  e in  fe s te s  G le ic h g e w ic h t g e k o m m e n  s e in  w e r 
d e n , k ö n n e n  u n d  m ü sse n  d ie  F r e ih e i t  r a u b e n d e n  B e s tim 
m u n g e n  fa lle n , w ie  d ie  G u ß fo rm  v o m  f e r t ig e n  G u ß , so n s t 
w ird  d ie  Z e it  d ie  u n n ö tig e  F o rm  s e lb s t  z e rb rö c k e ln .

D ie  T a tsa c h e , d a ß  d ie  T e c h n ik  d a n k  d e r  l ib e r a l is t is c h  
g e n a n n te n  W ir ts c h a f ts fo rm  so  b r e i t  u n d  v o lle n d e t  g e w o r 
d en  is t, d a ß  s ie  v o r  a l le m  q u a n t i ta t iy  v ie l  m e h r  le is te n  
k a n n  a ls  d ie  V o lk s-  u n d  a u c h  d ie  W e ltw ir ts c h a f t  v o n  ih r  
v e r la n g t, d r ü c k t  s ic h  a ls  A rb e i ts lo s ig k e it  a u s , w i r  m ü ß te n  
r ic h tig e r  s a g e n , a ls  d a s  U e b e r s c h ü s s ig w e rd e n  v o n  M en
sch en  a n  d e r  M a sch in e . M e n sc h e n a rb e it  d u rc h  M a sc h in e n 
a rb e i t  e in z u s p a re n ,  i s t  f ü r  d ie  T e c h n ik  n ic h t  n u r  e in  
R ech t, s o n d e rn  d a s  i s t  ih r e  P f l ic h t . E in e  S a tu r ie ru n g  
k a n n  in  d e r  T e c h n is c h e n  W e lt  a b e r  n u r  q u a n t i ta t iv ,  d e n  
e rz e u g te n  M e n g e n  n a c h , n ie  a b e r  in  b e z u g  a u f  G ü te  u n d  
au f z u s ä tz lic h  n e u e  E r r u n g e n s c h a f te n  e in t r e te n ,  u n d  
h ie r in  l ie g t  f ü r  u n s  a l le  d e r  W e g , d e r e in s t  a l le  h e u te  a u s 
g e s te l lte n  K rä f te  w ie d e r  in  A r b e i t  e in z u s te l le n .

D ie  n e u e  Z e it, in  d e r  m a n  im m e r  m e h r  v o m  o r g a 
n isc h e n  S ta a t  s p r ic h t ,  m u ß  a lso  a u s  i n n e r e r  N o tw e n d ig 
k e i t  h e r a u s  fo r ts c h re ite n ,  o d e r ,  w a s  d a s s e lb e  is t , f o r 
s c h u n g s f re u d ig  b le ib e n . A u s  d e m  A n fa n g  a ls  „ B il l ig e r  
J a k o b “ m ü ss e n  w i r  g e w is s e rm a ß e n  zu m  H o c h w e r tig e n  
J a k o b  a u fs te ig e n . H ie r in  l ie g t  d a n n  a u c h  d ie  L ö su n g  d e r  
R o h m a te r ia lf ra g e .

D e r  „ B illig e  J a k o b “ k o n n te  s ic h  e r la u b e n ,  d ie  R o h m a te 
r ia l ie n  d ü r f t ig  v e r a r b e i te t ,  u n d  d a r u m  w e n ig  ü b e r  M a te 
r i a lp r e i s  k o s te n d , zu  v e r s c h le u d e rn .  E r  b e k a m  d a fü r  
d a s , w a s  e r  w o ll te :  G e ld !  u n d  z w a r  im m e r  n o ch  m e h r , 
a ls  e r  a n g e w a n d t  h a t te .  D e r  zu  so lc h e m  V o rg e h e n  a u s 
re ic h e n d e  G ru n d s to c k  d e r  T e c h n ik  i s t  u n te r d e s s e n  A ll
g e m e in g u t  g e w o rd e n , u n d  d ie  V ö lk e r  h a b e n  sc h o n  d a 
r ü b e r  h in a u s  g e le r n t  u n d  n a t io n a le  I n d u s t r i e n  e r r ic h te t ,  
so  d a ß  u n s e r e  m e is te n  f r ü h e r e n  A b n a h m e lä n d e r  s e lb s t 
g u te  M a sc h in e n  u n d  g u te  te c h n is c h e  W a re n  e r z e u g e n .  F ü r  
d a s  n u r  B ra u c h b a re  b r a u c h t  m a n  u n s  k ü n f t ig  n ic h t  m e h r ;

e s  b r a u c h e n  s ic h  ü b e r h a u p t  f ü r  d e n  te c h n is c h e n  A llta g  
a l le  V ö lk e r  u n t e r e in a n d e r  v o n  T a g  zu  T a g  w e n ig e r .  
S c h w e r g ü te r  u n d  M a s s e n w a re , b e i  d e n e n  d e r  W e rk s to f f  
a u s s c h la g g e b e n d  a m  P r e i s e  m i tw irk t ,  b le ib e n  im m e r  
m e h r  d e n  v o n  N a tu r  u n d  L a g e  b e g ü n s t ig te n  L ä n d e rn  
V o rb e h a lte n .

W a s  in  d e n  e in z e ln e n  V o lk s w ir ts c h a f te n  fe h l t ,  i s t  d a s  
d e m  H e u t ig e n  U e b e r le g e n e  u n d  v o n  d e r  e ig e n e n  I n 
d u s t r ie  n o c h  n ic h t  E r r e ic h te :  D a r in  a l le in  l ie g t  d ie  A u s 
s ic h t  f ü r  d ie  a n  n a tü r l ic h e n  H ilf s q u e l le n  a rm e n , a n  I n 
te l l ig e n z  u n d  f le iß ig e m  G e s c h ic k  a b e r  r e ic h e n  N a tio n e n , 
u n d  d a s  i s t  a u s g e s p ro c h e n  d e r  F a l l  D e u ts c h la n d s . M it 
e in e r  r o h e n  F o rm e l  k ö n n te  m a n  s a g e n , d a ß  w ir  fü r  d ie  
Z u k u n ft  a u f  E rz e u g n is s e  e in g e e n g t  w e rd e n ,  d ie  h e u te  
je  K ilo g ra m m  m in d e s te n s  1,50, s p ä te r  n o ch  m e h r  w e r t  
s e in  m ü ss e n . E s l ie g t  f ü r  u n s  e in  Z w a n g  v o r , F o r ts c h r i t t  
u n d  F o rs c h u n g  zu  p f le g e n  u n d  d a d u rc h  d e n  te c h n is c h e n  
A u s la n d sa b s a tz  d a u e r n d  a u f  e in e r  b e s t im m te n  H ö h e  zu 
h a l te n . D ie s e r  Z w a n g  b l ie b e  a u c h  d a n n , w e n n  w ir  k e in e  
f re m d e n  R o h s to ffe  m e h r  b r a u c h te n  u n d  a u f  d ie  G e n u ß 
m itte l  a u s  b e g ü n s t ig te r e n  Z o n e n  v e rz ic h te te n , d e n n  e r  
l ie g t  e in fa c h  d a r in ,  d a ß  d ie  W e lt  zu  w e it  v o r s c h r i t t ,  a ls  
d a ß  e in  V o lk  d e r  A n re g u n g  d e s  a n d e r e n  e n tb e h r e n  u n d  
e in  L e b e n  f ü r  s ic h  a l le in  zu  f ü h re n  v e rm ö c h te . D e r  A u s 
ta u s c h  d e r  b e s s e r e n  u n d  v o llk o m m e n e re n  D in g e  v o n  L a n d  
zu  L a n d  i s t  u n e r lä ß l ic h  z u r  F ö rd e ru n g  d e r  Z iv i l is a t io n ;  
d e r  A u s ta u sc h  d e r  I d e e n  u n d  g e is t ig e n  W e r te  u n e n tb e h r 
lic h  fü r  d a s  W a c h s tu m  d e r  K u l tu r .  A lle  V ö lk e r , so  v e r 
s c h ie d e n  s ie  s in d , h a b e n  e tw a s  b e s o n d e re s  zu  g e b e n , d a s  
d a s  a n d e r e  n ic h t  h a t ,  u n d  n u r  a u s  d e m  Z u s a m m e n w irk e n  
a l le r  e n ts te h t  e in s t  H a rm o n ie . D ie  M itw irk u n g  D e u ts c h 
la n d s  g e h t  ü b e r  s e in e  T e c h n ik .

E n th ä lt  d e r  W e g  in  d ie  n e u e  Z e it fü r  u n s  a lso  d ie  A u f
g a b e  r a s t lo s e r  F ö rd e ru n g  d e s  F o r ts c h r i t te s ,  so  f ä l l t  I h n e n  
im  A u s la n d  je n e  d e r  V e rb in d u n g  m it  d e r  V o lk s w ir t 
s c h a ft in  ih r e m  L a n d e  zu . D ie  A rb e its g e m e in s c h a f te n  
A K O T E C H  u n d  A D A  w u r d e n  zu  d ie s e m  Z w e c k e  sch o n  
v o r  J a h r e n  g e g r ü n d e t  u n d  e s  k a n n  u n s  e in e  B e fr ie d ig u n g  
s e in , d a ß  w ir  o h n e  d ie  g e r in g s te  U m s te llu n g  u n s e re s  
Z ie le s  in  d ie  p o litis c h  u m g e s te l l te  Z e it  p a s se n . N eb en  
u n s e re n  M itte i lu n g e n  ü b e r  te c h n is c h e  F o r ts c h r i t te  su c h te n  
w ir  d ie  V e rb in d u n g  m it je d e m  e in z e ln e n  M itg lie d . E s 
w a r  u n s  im m e r  g a n z  b e s o n d e rs  a n g e le g e n , a u f  b r ie f l ic h e  
A n f ra g e n  b e r u f l ic h e r  u n d  r e in  p e r s ö n l ic h e r  A r t  d ie  r ic h 
tig s te  A u s k u n f t  u n d  d e n  b e s te n  R a t e r te i le n  zu  k ö n n e n . 
W ir  s t r e b te n  e b e n  d a n a c h , I h n e n  n a c h  d e r  A u s re is e  a u s  
D e u ts c h la n d  in  B e ru f  u n d  b e ru f l ic h e m  L e b e n  d e r  b e s te  
K a n a l  f ü r  d ie  T e i ln a h m e  a n  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  H e i
m a t  w e r d e n  zu  k ö n n e n .

A ls  G e g e n le is tu n g  v e r la n g te n  w ir  v o n  I h n e n  M itte i
lu n g e n  d a r ü b e r ,  w ie  u n d  w o r in  d e u ts c h e  E rz e u g n is s e  d e n  
A n fo rd e ru n g e n  n ic h t  e n ts p ra c h e n ,  u n d  w ie  s ie  d e n  B e 
d in g u n g e n  b e s s e r  e n ts p re c h e n d  g e m a c h t w e r d e n  k ö n n te n . 
F e r n e r ,  u n d  in  Z u k u n ft  im m e r  m e h r ,  v e r la n g e n  w ir  v o n  
I h n e n  H in w e is e  u n d  A n re g u n g e n  fü r  d ie  S c h a f fu n g  te c h 
n is c h e r  D in g e  u n d  E in r ic h tu n g e n ,  d ie  n o c h  g a n z  fe h le n , 
a b e r  N o tw e n d ig k e ite n  d a r s te l le n .  K u rz u m , w i r  e r w a r te n  
v o n  I h n e n  d ie  M ita rb e it  zu  V e r b e s s e r u n g e n  u n d  N e u 
sc h ö p fu n g e n  in  u n s e r e r  I n d u s t r ie .

E in  k le in e s  E rg e b n is  u n s e r e r  Z u s a m m e n a r b e i t  i s t  d ie  
h i e r  a u f  d e r  v o m  M e ß a m t u n te r  B e ra tu n g  v o n  A K O T E C H  
u n d  A D A  v e r s u c h te  „ T ro p e n s c h a u “ . W ie  S ie  s e h e n , i s t  
d a s  A u s g e s te l l te  v o r e r s t  a u f  W o h n e n  u n d  D in g e  d e s  t ä g 
l ic h e n  B e d a r f s  in  g e w is s e n  K l im a te n  b e s c h rä n k t,  u n d  
a u c h  d a r in  t r ä g t  d ie  S c h a u  u n v e rm e id l ic h  n o c h  d ie  g a n z e  
B e s c h e id e n h e i t  e in e s  A n fa n g e s  a n  s ic h . W ir  b i t te n  S ie
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in d e s s e n ,  d e n  W il le n  z u r  L e is tu n g  v o n  B e s o n d e re m  a n 
e r k e n n e n  z u  w o lle n , u n d  m it  u n s  d e m  L e ip z ig e r  M e ß a m t 
d e n  D a n k  d u r c h  e in e  a u fb a u e n d e  K r i t ik  u n d  f ru c h tb a r e  
A n r e g u n g  z u te i l  w e r d e n  zu  la s s e n . A n r e g u n g  u n d  R a t 
w e r d e n  im  n ä c h s te n  J a h r  b e rü c k s ic h t ig t  w e rd e n .

Z u m  S c h lu ß  n o c h  e in  W o r t  ü b e r  d ie  A r b e i t  a n  d e r  
F ro n t ,  b e i  I h n e n  im  A u s la n d , a ls  W e r b u n g  u n d  A b s a tz .

D ie  P io n ie r e  im  A u fb a u  d e s  te c h n is c h e n  A u s la n d s g e 
sc h ä f te s  w a r e n  d a s  d e u ts c h e  H a n d e ls h a u s  u n d  d e r  d e u t 
sc h e  A u s la n d s in g e n ie u r  g e m e in s a m . Ic h  w e iß  r e c h t  g u t 
u m  d ie  G rü n d e , d u r c h  d ie  m a n  s p ä te r  d a s  H a n d e ls h a u s  
a ls  u n z u r e ic h e n d  a n s a h  u n d  a u s z u s c h a lte n  b e g a n n . Ic h  
s e lb e r  h a b e  J a h r e  h in d u r c h  im  A u s la n d  d e n  g o o d  w ill  
v o n  E x p o r th ä u s e r n  g e s e h e n  u n d  d u r c h  e ig e n e  A r b e i t  
k e n n e n g e le r n t ,  d e s w e g e n  k a n n  ich  d ie s e  A u f fa s su n g  n ic h t 
te i le n .  Ic h  g la u b e  s o g a r  e in e  E r n e u e r u n g  d e r  M ission  
d e s  H a n d e ls h a u s e s  k o m m e n  zu  s e h e n ,  w e n n  ih m  d ie  
r ic h t ig e  Z u s a m m e n a r b e i t  m it  S p e z ia l in g e n ie u r e n  g e l in g t  
u n d  e s  d e s s e n  S te l lu n g  u n d  A u fs tie g m ö g lic h k e i t  a c h te t . 
D e r  H a u p te in w u r f  g e g e n  d ie  k ü n f t ig e  L e is tu n g s f ä h ig k e i t  
d e s  E x p o r th a u s e s  is t  d ie  a u c h  in  u n s e re m  V o r t r a g  b e 
to n te  U m s te llu n g  v o m  b lo ß e n  te c h n is c h e n  U m sa tz  a u f  d ie  
b e s o n d e re  te c h n is c h e  L e is tu n g . D e r  U m sa tz  w ir d  d a n n  
m e n g e n m ä ß ig  s c h ru m p fe n  u n d  d a b e i  n u r  v o m  h o c h g e b i l 
d e te n  I n g e n ie u r  h e r b e iz u f ü h r e n  s e in . N e b e n  d e r  h a n d e l s 
m ä ß ig e n  V e r s c h m ä le ru n g  d e r  B a s is  w ir d  a u c h  d a s  G e 
b ie t ,  d a s  d e r  e in z e ln e  A u s la n d s in g e n ie u r  b e h e r r s c h t ,  sich  
e in e n g e n ,  u n d  d a s  E rg e b n is  b e id e r  E rs c h e in u n g e n  w ird  
s e in , d a ß  d ie  U n k o s te n  fü r  d e n  V e r t r i e b  a u f  e in e  g r ö ß e re  
B a s is  g e b r a c h t  w e r d e n  m ü ss e n .

D a s  G e ld  w ir d  h i e r  in  d e m  S in n e , w ie  w ir  e s  e in g a n g s  
a u s fü h r te n ,  h in t e r  d ie  W a r e  z u r ü c k t r e te n ;  v o r  a l le m  w ir d  
k e in  P la tz  m e h r  f ü r  d ie  K o n k u r r e n z  d e r  d e u ts c h e n  F i r 
m e n  u n te r e in a n d e r  b le ib e n ,  a lso  f ü r  je n e  K o n k u r re n z ,  
d ie  a l le  B e te i l ig te n  b i s h e r  a m  m e is te n  zu  f ü rc h te n  h a t te n .  
D a s  J a h r e s e r g e b n i s  w i r d  in  d e r  B e sc h a f fu n g  d e r  v o n  d e r  
d e u ts c h e n  V o lk s w ir ts c h a f t  a n g e f o r d e r te n  E in f u h r g ü te r ,  
u n d  d a n e b e n  e in e m  m ä ß ig e n  a b e r  f e s te n  G e w in n  f ü r  d ie  
im  A u s la n d e  d a r a n  T ä t ig e n  b e s te h e n .

D e r  P r e i s  d e r  d e u ts c h e n  I n d u s t r ie e r z e u g n is s e  w ir d  im 
m e r  e in e  B e d e u tu n g  b e h a l te n ,  in  d e r  a n d e r s  g e w o rd e n e n  
F o rm  d e r  K o n k u r r e n z  je d o c h  n ic h t  m e h r  so  a u s s c h la g 
g e b e n d  w ie  b i s h e r  se in . U m  b e i  d ie s e m  g a n z e n  V o rg a n g  
d e r  f r e m d e n  K o n k u r r e n z  zu  b e g e g n e n , m ü s s e n  d ie  g a n z e n  
I m p o n d e ra b i l i e n  in  je d e m  L a n d e  a u fs  h ö c h s te  a u s g e w e r 
te t  w e r d e n .  D e r  I n g e n ie u r ,  d e r  u n m i t t e lb a r  n a c h  s e in e r  
A u s b ild u n g  in s  A u s la n d  v e r s e tz t  w ird ,  k a n n  d ie s e  For*> 
d e r u n g  n ic h t  le i s te n .  E s b e d a r f  e in e r  T ra d i t io n ,  u m  d e n  
p s y c h o lo g is c h e n  V o ra u s s e tz u n g e n  g e re c h t  w e r d e n  zu  k ö n 
n e n , a lso  d ie  n u n  e in m a l  b e s te h e n d e  W e s e n s v e rs c h ie d e n 
h e i t  a n d e r e r  L ä n d e r  u n d  a n d e r e r  M e n sc h e n  zu  b e h e r r 
sc h e n . D a r in  l ie g t  a b e r  d e r  e ig e n t l ic h e  u n d  w e r tv o l le  
g o o d  w il l  d e s  H a n d e ls h a u s e s .  S e in e  M e n sc h e n  d ü r fe n  
in  d e r  F re m d e  a n w u r z e ln  u n d  z u r  E r k e n n tn i s  g e la n g e n , 
d a ß  je d e s  L a n d  f ü r  s ic h  „ im m e r  R e c h t h a t “ . H ie r in  
l ie g t  e in  G e se tz  fü r  d e n  g u te n  G a n g  d e s  W e lth a n d e ls  
d a s  g e r a d e  m it  d e m  E n ts te h e n  v o n  N a tio n a le n  I n d u s t r ie n  
im m e r  s t ä r k e r e  G e ltu n g  b e k o m m t, v o n  u n s  v o n  d e r  H e i
m a t  h e r  a b e r  n ic h t  b e h e r r s c h t  w e r d e n  k a n n .

E in  a n d e r e r  P u n k t  w ir d  d u rc h  d ie  E n tw ic k lu n g  d e s  
A u ß e n h a n d e ls  f ü r  d ie  E x p o r th ä u s e r  v ie l le ic h t  v o n  a u s 
s c h la g g e b e n d e r  B e d e u tu n g . U n s e re  V o lk s w ir ts c h a f t  g e h t  
a u f  d a s  Z ie l e in e r  B e d a r f s d e c k u n g  u n d  A rb e i ts m ö g lic h 
k e i t  f ü r  a l le  V o lk sg e n o s s e n  h in . D ie  S te t ig k e i t  d a r in  
v e r la n g t  a u c h  e in e n  a u s g e g l ic h e n e n  A u s la n d s k r e is la u f  a n  
G ü te rn ,  a lso  d e n  A u s g le ic h  v o n  E x p o r t  u n d  Im p o r t .  E r 

in n e r n  w i r  u n s  n u n  d a r a n ,  in  w ie  w e n ig  a u f f ä l l ig e r ,  a b e r  
d e s to  s tö r u n g s f r e ie r e r  W e is e  d ie  o s ta s ia t is c h e n  H a n d e ls 
f i rm e n  d ie s e s  P ro b le m  f ü r  s ich  im m e r  sc h o n  lö s te n . B e i 
tä g l ic h  s c h w a n k e n d e m  G e ld w e r t  b e t r i e b e n  s ie  E x p o r t  
u n d  I m p o r t  in  e in e r  W e is e , d ie  a m  S c h lu ß  d e s  J a h r e s  
d u r c h  ih r e n  A u s g le ic h  e in  zu  g ro ß e s  K u r s r i s ik o  v e rm ie d . 
E s w ä r e  n ic h t  u n g ü n s t ig ,  w e n n  s ic h  d e r  A u s g le ic h  v on  
E x p o r t  u n d  I m p o r t  in  d ie  d e u ts c h e n  E x p o r th ä u s e r  m it 
g e w is s e n  V e rp f l ic h tu n g e n  ih r e s  d e u ts c h e n  S ta m m h a u s e s  
v e r le g e n  l ie ß e n .  H ie r m i t  w ä r e n  d ie  h e m m e n d e n  B e 
s t im m u n g e n  in n e r h a lb  u n s e r e r  G re n z e n  b is  a u f  e in e  
b lo ß e  U e b e r w a c h u n g  zu  b e s e i t ig e n  u n d  d a s  d e u ts c h e  
W e l th a n d e ls p ro b le m  v o n  s e in e n  H a n d e l s h ä u s e rn  g e lö s t. 
D e n  F i rm e n  k ö n n te  e in e  A r t  C le a r in g  u n te r  s ic h  z u r  R e 
g e lu n g  e in e s  v e r b le ib e n d e n  S a ld o s  d ie n e n .  D e r  d e u ts c h e  
A u s la n d s h a n d e l  w ü r d e  je d e n f a l l s  w ie d e r  d e r  p r iv a te n  
I n i t i a t iv e  a n h e im g e g e b e n  se in .

N e h m e n  S ie  d ie s e n  a ls  A b s c h lu ß  g e ä u ß e r te n  G e d a n 
k e n  n o c h  n ic h t  a ls  e in e n  V o rs c h la g  e n tg e g e n ,  r e ih e n  
S ie  ih n  a b e r  e in  in  d e n  G e is t, d e r  u n s e r e  E n tw ic k lu n g  
l e i te n  m u ß  u n d  a u c h  w ie d e r  e in e  e n g e r e  V e r b in d u n g  
d e r  d e u ts c h e n  I n d u s t r i e  m it  d e m  H a n d e ls h a u s e  b r in g e n  
so llte . D e r  A n g e lp u n k t  is t  d e r  i n d u s t r i e l l e  F o r t s c h r i t t  
u n d  d e r  A u s la n d s in g e n ie u r  d e r  M an n , d e r  s e in e  V e r 
k n ü p fu n g  m it  d e r  V o lk s w ir ts c h a f t  d e r  a n d e r e n  L ä n d e r  
u n d  d a m it  d e n  W e l th a n d e l  h e r s te l l t . “

A n  S te lle  d e s  im  P ro g r a m m  v o rg e s e h e n e n ,  a b e r  d u rc h  
K r a n k h e i t  v e r h in d e r t e n  V o r t r a g e n d e n ,  H e r r n  D r . A d o  
N o 1 1 e , I n h a b e r  d e r  F i r m a  C a r lo w itz  & Co. in  H a m b u rg , 
s p r a c h  h ie r a u f  H e r r

W alter J. K r i e g ,  Hamburg: 
Zusammenarbeit des Verkäufers im Auslande 

mit der deutschen Industrie
„ L ie b e  A r b e i t s k a m e r a d e n ,  d e u ts c h e  V o lk sg e n o s s e n !

D ie  V e r k ä u f e r  im  A u s la n d e  s in d  d ie  P io n ie r e  d e r  d e u t
s c h e n  A u s fu h r . I h r e  N öte  u n d  B e d ü r fn is s e  s in d  a b e r  
le id e r  b e i  d e r  d e u ts c h e n  I n d u s t r i e  t e i lw e is e  n ic h t  g e 
n ü g e n d  b e k a n n t .

Ic h  w a r  s e lb s t  s e c h s  J a h r e  la n g  a ls  V e r k ä u f e r  fü r  e in  
d e u ts c h e s  H a n d e ls h a u s  in  S ü d o s ta s ie n  t ä t ig  u n d  b e g r ü ß e  
e s , h i e r  — g e w is s e r m a ß e n  v o m  A u s la n d e  h e r  —■ d e r  
d e u ts c h e n  I n d u s t r i e  e in ig e  G e d a n k e n  v o r t r a g e n  zu  d ü r fe n , 
w ie  d ie  Z u s a m m e n a r b e i t  im  A u s la n d s g e s c h ä f t  g e fö rd e r t  
w e r d e n  k ö n n te .

E in  w e s e n t l ic h e r  T e i l  d e r  S c h w ie r ig k e i te n  im  A u s
la n d s v e rk a u f  k ö n n te  von  d e r  d e u ts c h e n  I n d u s t r i e  se lb s t 
h in w e g g e r ä u m t  w e r d e n .

H ie r fü r  m ö c h te  ich  I h n e n  z u n ä c h s t  e in ig e  B e is p ie le  
g e b e n .

G ro ß e  N ot h a t  d e r  V e r k ä u f e r  im  A u s la n d e  m it d e r  
K o n k u r r e n z  d e r  d i r e k t  m it d e n  A b n e h m e r n  a r b e i te n d e n  
d e u ts c h e n  F a b r ik e n .

S e it  M e n s c h e n g e d e n k e n  w u r d e n  W a r e n  w e n ig e r  vom  
H e r s te l l e r  s e lb s t ,  a ls  v o m  K a u fm a n n  v e r t r i e b e n .

E in z e ln e  A r t ik e l  o d e r  e in z e ln e  W a r e n g a t tu n g e n ,  w ie  s ie  
in  e in e r  F a b r ik  h e r g e s te l l t  w e r d e n ,  f in d e n  a l le in  n u r  
s c h w e r  d e n  W e g  z u m  K ä u fe r .

D ie  m e is te n  A r t ik e l  h a b e n  ih r e  G e s e lle n , d ie  m it  ih n e n  
a u f  W a n d e r s c h a f t  g e h e n :  d e r  M o to r d e n  T re ib r ie m e n ,  
S c h m ie rö l  u n d  W e rk z e u g e ,  — d e r  Z w irn s fa d e n  N a d e ln , 
G a r n  u n d  F in g e r h u t .

D e s h a lb  s e tz e n  e n g l is c h e  F a b r ik e n  ih r e  W a r e n  im  A u s 
la n d e  fa s t  a u s n a h m s lo s  d u r c h  H a n d e l s h ä u s e r  ab .

A u c h  d ie  ju n g e  ja p a n is c h e  I n d u s t r i e  b e d ie n t  s ic h  a l t 
e in g e s e s s e n e r  K a u f le u te  z u r  E in f ü h r u n g  i h r e r  W a re n .
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J a ,  so g a r  d ie  h e im is c h e  I n d u s t r i e  in  f r e m d e n  L ä n d e rn  
b e tr a u t  v ie lfa c h  e u ro p ä is c h e  H a n d e ls h ä u s e r  m it  d e m  V e r 
tr ie b  ih r e r  E rz e u g n is s e .

Ich  h a b e  s e lb s t  a u f  J a v a  a ls  A n g e s te l l te r  e in e r  I m p o r t 
f irm a  W a re n  v e r k a u f t ,  d ie  a u f  J a v a  f a b r iz ie r t  w u r d e n  u n d  
L e v e r  B ro th e r s , d ie  g ro ß e n  S e i f e n fa b r ik a n te n ,  la s s e n  d ie  
P ro d u k te  ih r e r  e ig e n e n  F a b r ik  in  B a ta v ia  d u rc h  e in e  
h o llä n d isc h e  Im p o r t f i rm a  v e rk a u fe n .

D e r  V e r k ä u f e r  e in e s  H a n d e ls h a u s e s  k a n n  in  d e r  R e g e l 
e in e m  K u n d e n , d e r  z e h n  g u t  e in g e f ü h r te  A r t ik e l  b e 
s te llt  h a t ,  le ic h t  z u r  A b n a h m e  e in e s  e lf te n  — n e u e n  b e 
w e g e n . A b e r  e in e n  e in z e ln e n  n e u e n  A r t ik e l  b e i  e in e m  
n e u e n  K u n d e n  zu  v e r k a u f e n ,  is t  h e u te  s e h r  sc h w e r.

W e r  v ie le  M a rk e n a r t ik e l  in  d e r  H a n d  h a t ,  b e s i tz t  d ie  
b e s te  M ö g lic h k e it, n e u e  A r t ik e l  e in z u fü h re n .

So h a b e n  d ie  F a b r ik a n te n ,  d ie  d e n  V e rk a u f  ih r e r  e in 
g e fü h r te n  W a r e n  s e lb s t  ü b e rn a h m e n , e in e r s e i t s  a u f  d ie  
U n te r s tü tz u n g  d u rc h  a n d e r e  W a re n  v e rz ic h te t  u n d  a n 
d e re r s e i t s  d e m  H a n d e ls h a u s  d e n  g o o d  w ill  g e n o m m e n , 
d e n  es s ic h  m it  d e m  A r t ik e l  g e sc h a f fe n  h a t te .

E x p o r tfö rd e ru n g  so ll te  in  e r s t e r  L in ie  d a d u rc h  g e 
sc h affen  w e r d e n ,  d a ß  d ie  g ro ß e n  d e u ts c h e n  W e rk e  ih r e  
V e r tre tu n g e n  w ie d e r  in  d ie  H ä n d e  b e w e g l ic h e r  H a n d e ls 
h ä u s e r  le g e n , d a m it  d ie s e  m it  H ilfe  d e r  e in g e f ü h r te n  A r 
t ik e l  A b s a tz m ö g lic h k e ite n  fü r  a n d e r s a r t ig e  W a re n  sc h a f
fe n  k ö n n e n .

M an h a t te  f rü h e r  oft B e d e n k e n , te c h n is c h e  W a re n  
d u rc h  r e in e  H a n d e ls h ä u s e r  v e rk a u fe n  zu  la s s e n .

H e u te  s in d  v ie le n  H a n d e ls h ä u s e rn  I n g e n ie u re  a tta -  
c h ie r t ,  u n d  m a n  k a n n  d e s h a lb  so lc h e  B e d e n k e n  fa lle n  
la s se n .

E in e  a n d e r e  E rs c h w e ru n g  fü r  d e n  A b sa tz  d e u ts c h e r  
W a re n  l ie g t  d a r in , d a ß  s ic h  d e u ts c h e  F a b r ik a n te n  v ie l
fach  d e n  b e s o n d e re n  W ü n s c h e n  d e r  a u s lä n d is c h e n  K u n d 
sc h a ft n ic h t so  le ic h t a n p a s s e n .

A ls B e is p ie l  m ö g e  d ie n e n , d a ß  d e u ts c h e  M a sch in en , 
a u f d e r e n  K o n s tru k t io n  u n d  A u s fü h ru n g  d o ch  so  v ie l 
S o rg fa lt v e rw a n d t  w ird , in  d e r  A b a rb e i tu n g  g e le g e n t
lich zu  w ü n s c h e n  ü b r ig  la s se n .

U n se re  K o n k u r re n z  — A m e r ik a  — l ie f e r t  in  d e r  R e g e l 
M asch inen , d ie  m e h r fa r b ig  g e s tr ic h e n  s in d  u n d  s e h r  g u t 
a u s se h e n .

E in e  g u te  A u fm a c h u n g  b e s t ic h t  v ie le  K ä u fe r , u n d  e in e  
schöne M a sch in e  is t  d e s h a lb  in  m a n c h e n  L ä n d e rn  — 
zum  B e isp ie l im  O sten  — le ic h te r  zu  v e rk a u fe n  a ls  e in e  
q u a li ta t iv  v ie l le ic h t  b e s s e r e ,  d ie  n ic h t a n s p re c h e n d  a u f 
g e m a c h t is t.

F e r n e r  d ü r f te  s ic h  d ie  I n d u s t r ie  m e h r  a u f  d ie  M aße 
u n d  G e w ic h te  e in s te l le n ,  d ie  b e i  d e n  B e s te l le rn  g ä n g ig  
sin d .

A n g a b e n  in  M e te r  u n d  K ilo g ra m m  w e r d e n  v on  E n g 
lä n d e rn  u n d  A m e r ik a n e r n  n u r  s c h w e r  v e r s ta n d e n ,  u n d  
m a n  so llte  s ic h  s te ts  d ie  k le in e  M ühe m a c h e n , d ie s e  in  
F u ß  u n d  Z o ll bzw . in  P fu n d  u m z u re c h n e n .

D ie  d r i t t e  g ro ß e  E rs c h w e ru n g  l ie g t  e in m a l  in  d e r  
h o h e n  d e u ts c h e n  V a lu ta , d a n n  in  d e n  D e v is e n b e s tim m u n 
g en , C le a r in g a b k o m m e n  u n d  K o m p e n s a tio n sv o rsc h r if te n .

A lle  d ie s e  M a ß n a h m e n  z u r  G e s u n d u n g  d e r  in n e r d e u t 
sc h e n  W ir ts c h a f t  h a b e n  s ic h  im  In la n d s g e s c h ä f t  b e r e i t s  
s e h r  g ü n s tig  fü r  d ie  I n d u s t r i e  a u s g e w irk t .

E in e n  T e il  d e r  h i e r  e r z ie l te n  G e w in n e  k ö n n te  m a n  
z w e c k m ä ß ig  z u r  U e b e rb rü c k u n g  v o n  P re is u n te r s c h ie d e n  
b e i  E x p o r tg e s c h ä f te n  b e n u tz e n , d a  d ie s e  ja  n ic h t  a l le  
vom  Z u s a tz a u s fu h rv e r fa h re n  ü b e rn o m m e n  w e rd e n  
k ö n n e n .

B e i w e i te m  d ie  b e d e u te n d s te  E r s c h w e r u n g  d e r  Z u 
s a m m e n a rb e i t  m it  d e r  d e u ts c h e n  I n d u s t r i e  l ie g t  a b e r  in  
d e r  E x p o r tm ü d ig k e i t  m a n c h e r  F a b r ik a n te n .

F ü r  d e n  M an n  a n  d e r  F ro n t  i s t  n ic h ts  e n tm u t ig e n d e r ,  
a ls  w e n n  d ie  E ta p p e  s ic h  g e s c h la g e n  g ib t.

M an  lä ß t  in  D e u ts c h la n d  zu  le ic h t  A r t ik e l  fa l le n , n u r  
w e il  m a n  n ic h t  m e h r  m itz u k o m m e n  g la u b t,  u n d  r ä u m t  
d e r  K o n k u r re n z  — in  d e n  m e is te n  F ä l le n  w o h l J a p a n  — 
o h n e  K a m p f  d a s  F e ld .

Ic h  b in  ü b e rz e u g t ,  d a ß  v o n  h u n d e r t  A r t ik e ln ,  d ie  a u f 
g e g e b e n  w u rd e n ,  w e il  J a p a n  b i l l ig e r  v e r k a u f te ,  h e u te  
n o ch  m in d e s te n s  fü n fu n d z w a n z ig  a n  d e n  M ann  g e b ra c h t  
w e r d e n  k ö n n te n , w e n n  a l le  B e te il ig te n , n ä m lic h  d ie  F a 
b r ik a n te n ,  d ie  S c h if fa h r t  u n d  d e r  E x p o r th a n d e l  s ic h  e n e r 
g isc h  u n d  o p f e r f r e u d ig  g e n u g  d a f ü r  e in s e tz te n .

Ic h  b in  b e r e i t ,  so lc h e  A r t ik e l  in  H a m b u rg  n a m h a f t  
m a c h e n  zu  la s s e n  u n d  F a b r ik a n te n  d ie  e n ts p re c h e n d e n  
V e rb in d u n g e n  z u  v e rsc h a ffe n .

N ach  d ie s e r  B e tra c h tu n g  g e g e n w ä r t ig e r  F ra g e n  w o lle n  
w ir  u n s  d e n  z u k ü n f t ig e n  z u w e n d e n .

W ir  s te h e n  h ie r  v o r  e in e r  s ic h e r  n ic h t u n b e d e u te n d e n  
S c h w ie r ig k e it ,  d ie  in  d e r  f o r ts c h re i te n d e n  I n d u s t r i a l i s i e 
ru n g  in  u n s e re n  b is h e r ig e n  A b s a tz g e b ie te n  lie g t.

W ie  b e r e i t s  a n g e fü h r t  w u rd e , w e r d e n  w ir  in  Z u k u n ft  
— n e b e n  d e m  E x p o r t  d e r  b is h e r ig e n  — d e n  E x p o r t  b e 
s o n d e rs  h o c h w e r t ig e r  A r t ik e l  fö rd e rn  m ü sse n , w ie  S p e 
z ia lm a s c h in e n , A p p a ra te  u n d  P r ä p a r a te ,  b e i  d e n e n  d ie  
R o h s to ffe  e in e n  n ie d r ig e n  u n d  d ie  A rb e i ts le is tu n g  e in e n  
h o h e n  P ro z e n ts a tz  a u sm a c h e n .

W a s b e d e u te t  d a s  fü r  d e n  A u s la n d s in g e n ie u r  u n d  d en  
A u s la n d s k a u fm a n n ?

Z u n ä c h s t is t  fü r  d ie s e s  S p e z ia lg e sc h ä f t ih r  A r b e i t s 
b e r e ic h  s c h a rf  zu  t r e n n e n .

E s w ird  n ic h t m e h r  m ö g lic h  se in , d e n  I n g e n ie u r  m it 
k a u fm ä n n is c h e n  A u fg a b e n  zu  b e la s te n  o d e r  te c h n is c h e  
F ra g e n  von  K a u f le u te n  e n ts c h e id e n  zu  la s s e n . D e n n  d e r  
I n g e n ie u r  w ir d  s e in e  u n g e te i l te  S c h a f fe n sk ra f t  e in s e tz e n  
m ü ss e n , u m  N e u ig k e ite n  h e r a u s z u b r in g e n ,  u n d  d e r  K a u f
m a n n  w ird  s e in e  A u fm e rk s a m k e i t  m e h r  A b s a tz p ro b le 
m e n  z u w e n d e n .

B e id e  w e rd e n  m e h r  V e r s tä n d n is  fü r  d ie  A rb e i t  d e s  
ä n d e r n  a u fb r in g e n  m ü ss e n , d a m it  s ie  s ich  r ic h t ig  e r 
g ä n z e n .

D ie se  A n fo rd e ru n g e n  a l le in  g e n ü g e n  a b e r  n ic h t , d e n n  
n e b e n  d e r  K e n n tn is  d e s  A u ß e n h a n d e ls fa c h e s  u n d  d e r  in  
F ra g e  k o m m e n d e n  F re m d s p ra c h e n  w ird  m a n  In g e n ie u re n  
w ie  K a u f le u te n  d ie  b e s o n d e re n  B e d ü rfn is s e  D e u ts c h la n d s , 
d ie  in  d e m  w ir ts c h a f t l ic h e n  P ro g ra m m  d e s  N a tio n a l
so z ia lism u s  lie g e n , e in p r ä g e n  m ü ss e n , f ü r  d ie  s ie  sich  
ja  d r a u ß e n  e in s e tz e n  so lle n .

D ie se  A u fg a b e  is t  b e r e i t s  in  H a m b u rg  v on  d e r  A u ß e n 
h a n d e ls s c h u le  d e r  B e ru f s g ru p p e n  in  A n g r if f  g e n o m m e n . 
E s w e r d e n  d o r t  in  v ie r te l -  b is  h a lb jä h r ig e n  K u r s e n  
ju n g e  K a u f le u te  im  A u ß e n h a n d e ls fa c h  a u s g e b i ld e t .  D e r  
H a m b u rg e r  H a fe n  u n d  F ü h r e r  d e r  P a r t e i  u n d  d e r  W ir t 
sc h a ft m it g u te r  A u s lä n d s e r fa h ru n g  s o rg e n  d a fü r ,  d a ß  d ie  
A u s b ild u n g  T h e o r ie  u n d  P r a x i s  zu  g le ic h e n  T e i le n  b r in g t .

E s w ird  f e r n e r  b e a b s ic h tig t,  K u r s e  e in z u r ic h te n ,  d ie  
b e s o n d e rs  fü r  I n g e n ie u re  g e d a c h t  s in d .

Im  A u s la n d e  k ö n n te  d ie  W e ite rb i ld u n g  d u rc h  le b e n d ig e  
V o r t rä g e  in  d e n  O r ts g ru p p e n  d e r  P a r te i  u n d  d e r  B e ru f s 
g ru p p e n  s ta ttf in d e n . U n d  d a  s in d  g e r a d e  d ie  I n g e n ie u re ,  
a u f  G ru n d  i h r e r  g u te n  A u s b ild u n g  u n d  ih r e s  S p e z ia l
w is s e n s , in  d e r  b e n e id e n s w e r te n  L a g e , ih r e n  A r b e i t s 
k a m e r a d e n  im  H a n d e l  s e h r  w irk u n g s v o l l  h e lf e n  zu 
k ö n n e n .



106 D er deutsche A uslandsingenieur /  V erein  deutscher C hem iker Technik u. Kultur

G e m e in s a m e  E r le b n is s e ,  w ie  e in  p a c k e n d e r  V o r t r a g  
ü b e r  e in  a n r e g e n d e s  T h e m a , w o m ö g lic h  m i t  a n s c h l ie ß e n 
d e r  A u s s p ra c h e ,  f ö r d e r n  e r f a h ru n g s g e m ä ß  a u c h  d ie  K a 
m e r a d s c h a f t  u n d  d a s  g e g e n s e i t ig e  V e r s te h e n .

Z u m  S c h lu ß  m ö c h te  ic h  I h r e  A u f m e rk s a m k e i t  l e n k e n  
a u f  e in  w e n ig  b e a c h te te s  K a p i te l  im  V e r k e h r  d e r  V ö lk e r ,  
d a s  je d o c h  im m e r  m e h r  a n  B e d e u tu n g  g e w in n t :  d e n  A u s 
ta u s c h  g e i s t ig e r  W e r te ,  d a s  h e iß t  w is s e n s c h a f t l ic h e r  E r 
k e n n tn i s s e  u n d  t e c h n is c h e r  E r f in d u n g e n .

A u f  d e u ts c h e r  S e i te  h a t  m a n  h i e r f ü r  s te ts  e in e  g ro ß e  
B e r e i tw i l l ig k e i t  g e z e ig t .

W e r  e in e n  A u s ta u s c h  g e i s t ig e r  W e r te  v e r m i t t e l t ,  s o l l te  
s ic h  k l a r  v o r  A u g e n  f ü h re n ,  d a ß  g e is t ig e  W e r te  e in  h o h e s  
v o lk s w ir ts c h a f t l ic h e s  G u t s in d .

N ic h t n u r  h a t  i h r e  G e w in n u n g  g r o ß e  S u m m e n  f ü r  E x 
p e r im e n te  u n d  w is s e n s c h a f t l ic h e  A r b e i t  g e k o s te t ,  s o n 
d e r n  s ie  b i ld e n  a u c h  e in e n  w e r tv o l le n  S c h a tz  a n  g e i s t i 

g e m  K ö n n e n , d e r  in  v ie le n  F ä l le n  zu  e in e r  e r f o lg r e ic h e n  
W a ffe  im  W ir ts c h a f ts k a m p f  w e r d e n  k a n n .

U n s e re  g e le h r ig s te n  S c h ü le r  a u s  f r e m d e n  L ä n d e r n  s in d  
h e u te  u n s e r e  s c h ä r f s te n  K o n k u r r e n te n  im  H a n d e l  — o d e r  
u n s e r e  b e s te n  A b n e h m e r .

D e r  r i c h t ig e  G e b ra u c h  u n s e r e s  g e is t ig e n  R ü s tz e u g e s  
w ir d  I h n e n  d e n  r ic h t ig e n  W e g  w e is e n  u n d  d ie  K o n 
k u r r e n z  — h o f fe n t l ic h  —  in  G r e n z e n  h a l te n .

W ie  d e r  K a u fm a n n  a u c h  im  A u ß e n h a n d e l  n u r  E rfo lg  
h a b e n  k a n n , w e n n  e r  s e in e  p r a k t i s c h e  E r f a h r u n g  g e is tig  
v e r a r b e i te t ,  so  k a n n  a u c h  g e r a d e  d e r  I n g e n ie u r  n u r  d u rc h  
V e re in ig u n g  v o n  p r a k t i s c h e r  A r b e i t  m it  s e in e n  w is s e n 
s c h a f t l ic h e n  K e n n tn is s e n  e tw a s  G ro ß e s  le i s te n .

B e id e , d e r  I n g e n ie u r  u n d  d e r  K a u fm a n n , s in d  a u f  d a s  
g le ic h e  R ü s tz e u g  a n g e w ie s e n .

U n d  b e id e ,  j e d e r  a n  s e in e m  T e il,  s in d  b e r u fe n ,  d u rc h  
v e r s tä n d n is v o l le s  Z u s a m m e n a r b e i te n  u n s e r e n  A u ß e n 
h a n d e l  z u  h e b e n  z u m  B e s te n  u n s e r e s  V a te r la n d e s .“

Besichtigungen
A m  F rü h n a c h m it ta g  f a n d  e in e  g e m e in s a m e  B e s ic h ti

g u n g  d e r  in  H a l le  8  e in g e r ic h te te n  S o n d e r s c h a u  f ü r  
„ T r o p e n b e d a r f  u n d  A u s l a n d s s i e d l u n g “ 
s ta t t .  D u rc h  M itw irk u n g  d e s  I n s t i t u t s  f ü r  S c h i f f s -  
u n d  T r o p e n k r a n k h e i t e n  in  H a m b u rg ,  d e r  
S ä c h s i s c h e n  B e r g a k a d e m i e  in  F r e ib e r g  in  Sa., 
d e r  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  H o c h s c h u l e  i n  
T h a r a n d t  u n d  d e r  K o l o n i a l s c h u l e  i n  W i t -

z e n h a u s e n  e r h ie l t  d ie s e  S c h a u  e in  b e s o n d e re s  G e 
p rä g e .

U m  e in  in  d e r  M itte  d e r  S c h a u  a u fg e s te l l te s  T r o p e n 
h a u s  in  n a tü r l ic h e r  G rö ß e  g r u p p ie r t e n  s ic h  d ie  v o n  d e n  
F i r m e n  a u s g e s te l l te n  G e g e n s tä n d e  f ü r  d e n  T ro p e n b e d a r f ,  
w ä h r e n d  d ie  L e h r s c h a u e n  d e r  v o r g e n a n n te n  I n s t i tu te  
d e n  b e g r e n z e n d e n  R a h m e n  b i ld e te n .

Besprechung der Auslandsingenieure
A m  S p ä tn a c h m it ta g  fa n d  im  S itz u n g s z im m e r  v o n  H a l le  7 

e in e  Z u s a m m e n k u n f t  d e r  A u s l a n d s i n g e 
n i e u r e  i m  e n g e r e n  K r e i s e  s ta tt .  H ie r  w a r  d e n  
A u s la n d s in g e n ie u r e n  G e le g e n h e it  zu  e in e r  o f f e n e n  
A u s s p r a c h e  m it  d e n  B e a r b e i te r n  d e r  A u s la n d s in g e 
n ie u r f r a g e n  in  d e r  H e im a t  g e g e b e n . D ie s e  A u s s p ra c h e  
n a h m  e in e n  s e h r  a n g e r e g te n  V e r la u f .  V o n  d e n  A u s 
la n d s in g e n ie u r e n  w u r d e  m a n c h e  b i t t e r e ,  a b e r  a u c h  b e 
r e c h t ig te  K la g e  ü b e r  d a s  V e r h a l te n  e in z e ln e r  d e u ts c h e r  
F i r m e n  v o rg e b ra c h t ,  d ie  b e i  d e n  T e i ln e h m e rn  d ie  U e b e r-  
z e u g u n g  e rw e c k te ,  d a ß  n o c h  v ie le s  i n  d e r  H e im a t  g e 
s c h e h e n  u n d  a b g e ä n d e r t  w e r d e n  m u ß , u m  d e n  a ls  P io 
n i e r e  im  A u s la n d  tä t ig e n  d e u ts c h e n  I n g e n ie u r e n  ih r e  a n

s ic h  n ic h t  le ic h te  A u fg a b e , d e r  K u n d e n w e r b u n g  fü r  
d e u ts c h e  I n d u s t r i e e r z e u g n is s e ,  n ic h t  n o c h  u n n ö t ig  d u rc h  
u n v e r s tä n d l ic h e  M a ß n a h m e n  zu  e r s c h w e re n .

A ls  E r g e b n i s  d i e s e r  A u s s p r a c h e  k a n n  der 
a l lg e m e in  g e ä u ß e r te  W u n s c h  v e r m e r k t  w e r d e n ,  v o n  n u n  
a b  in  je d e m  J a h r  g e le g e n t l ic h  d e r  L e ip z ig e r  F r ü h ja h r s 
m e s se  e in e  T a g u n g  d e r  d e u ts c h e n  A u s la n d s in g e n ie u r e  
a b z u h a l te n  u n d  d ie  T a g u n g  d a m it  z u  e in e r  s tä n d ig e n , 
f e s t l ie g e n d e n  V e r a n s ta l tu n g  f ü r  d ie  d e u ts c h e n  A u s la n d s 
in g e n ie u r e  in  d e r  H e im a t  z u  m a c h e n .

E s  i s t  d ie  A b s ic h t  d e r  A  K  0  T  E  C H , d ie s e m  W u n s c h e  
u n s e r e r  d e u ts c h e n  A u s la n d s in g e n ie u r e  zu  e n ts p re c h e n .

Ausklang

A ls A u s k la n g  d e r  T a g u n g  fa n d  in  d e n  G e s e l ls c h a f ts 
r ä u m e n  d e r  L e ip z ig e r  „ H a r m o n ie “ e in  g e m e in s a m e s  
A b e n d e s s e n  d e r  A u s la n d s in g e n ie u r e  s ta t t ,  d a s  n o c h  zu  
r e g e m  G e d a n k e n a u s ta u s c h  A n la ß  g a b . A ls  V e r t r e te r  d e s  
L e ip z ig e r  M e ß a m ts  w a r  d e s s e n  B a u d ir e k to r ,  H e r r  B a u ra t  
a . D . F r a u s t a d t ,  e r s c h ie n e n .  B e i g e e ig n e te r  G e le g e n 
h e i t  e r g r i f f  e r  d a s  W o r t, u m  e in e n  in te r e s s a n te n  R ü c k 
b lic k  a u f  d ie  E n ts te h u n g  u n d  E n tw ic k lu n g  d e r  L e ip z ig e r  
M esse , e in e r  a c h th u n d e r t j ä h r ig e n  E in r ic h tu n g ,  z u  g e b e n  
u n d  d ie  g ro ß e  B e d e u tu n g  d ie s e r  r e g e lm ä ß ig e n  V e r a n 
s ta l tu n g  f ü r  d ie  d e u ts c h e  I n d u s t r i e  u n d  W ir ts c h a f t  z u  b e 
le u c h te n . A n s c h l ie ß e n d  d a n k te  H e r r  D ir e k to r  E s t e r e r  
d e m  L e ip z ig e r  M e ß a m t f ü r  d e s s e n  B e m ü h u n g e n , u m  d a s

G e lin g e n  d e r  T a g u n g  u n d  g a b  d e r  H o ffn u n g  A u sd ru c k , 
d a ß  d ie  T a g u n g  d e r  A u s la n d s in g e n ie u r e  a u f  d e r  L e ip 
z ig e r  F r ü h ja h r s m e s s e  1936 e in e n  n o c h  g r ö ß e r e n  Z u sp ru c h  
f in d e n  m ö g e .

D a ß  m a n  a u c h  a n  h o h e r  P a r t e i s t e l l e  m it  I n t e r e s s e  von  
d ie s e r  e r s te n  T a g u n g  d e r  A u s la n d s in g e n ie u r e  K e n n tn is  
g e n o m m e n  h a t te ,  b e w e is t  n a c h s te h e n d e s  T e le g ra m m , d as 
im  L a u fe  d e r  T a g u n g  e in g e g a n g e n  w a r :

„ I m  A u f t ra g  d e s  S te l l v e r t r e t e r s  d e s  F ü h r e r s  b e g r ü ß e  
ic h  d ie  in  L e ip z ig  a n w e s e n d e n  A u s la n d s in g e n ie u r e  
u n d  w ü n s c h e  i h r e r  T a g u n g  e in e n  g u te n  E rfo lg . — 
D r . T o d t.“ R.

Verein deutscher Chem iker
D e r  V e r e in  d e u ts c h e r  C h e m ik e r  e .V .  h ä l t  s e in e  d ie s 

jä h r ig e  H a u p t v e r s a m m l u n g  i n  K ö n i g s b e r g  
P  r .  in  d e r  Z e it  v o m  2. b is  7. J u l i  a b . N e b e n  z a h lr e ic h e n  
F a c h g r u p p e n s i tz u n g e n  f in d e n  A llg e m e in e  S itz u n g e n  m it  
V o r t r ä g e n  s ta tt .  V o n  d ie s e n  V e r a n s ta l tu n g e n  s e ie n  g e 
n a n n t  : B e g r ü ß u n g s a b e n d  in  d e r  S ta d th a l le  am

2. J u l i ;  a m  3. J u l i  A l l g e m e i n e  S i t z u n g  m it  A n 
s p ra c h e n ,  E h ru n g e n ,  V o r t r a g  P ro f e s s o r  D r . B a  e  t h  g  e  n, 
K ö n ig s b e rg , „ D ie  K u l tu r le is tu n g  d e s  p r e u ß is c h e n  O rd e n s 
s ta a te s “ u n d  P ro f e s s o r  D r . S c h e u ,  K ö n ig s b e rg ,  „M en sch  
u n d  W ir ts c h a f t  im  o s tp r e u ß is c h e n  R a u m “ ; a m  g le ic h e n  
T a g e , a b e n d s ,  G e s e l l s c h a f t s a b e n d  im  T ie r g a r t e n 
r e s ta u r a n t .  A m  6. J u l i  A l l g e m e i n e  S i t z u n g  mi t
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V o r tra g  G e r ic h ts a s s e s s o r  H a n t e l :  „ D ie  v o lk sp o li t is c h e  
L ag e  in  O s tp re u ß e n “ .

F ü r  d ie  T e i ln e h m e r ,  d ie  d a s  L a n d  O s tp re u ß e n  n ä h e r  
k e n n e n le rn e n  w o lle n , f in d e n  vom  7. J u l i  a b  „ k l e i n e  
O s t p r e u ß e n f a h r t e n “ s ta tt ,  u n d  z w a r  e in e  W e i c h 
s e l g r e n z e n f a h r t  e in s c h lie ß lic h  M a r ie n w e rd e r  u n d

M a r ie n b u r g ;  e in e  O b e r l ä n d i s c h e  S e e n f a h r t  
u n d  e in e  M a s u r e n f a h r t  b is  L ö tz e n .

A m  7. J u l i  (S o n n ta g )  f in d e t  e in e  F e i e r  a m  T a n n e n 
b e r g - N a t i o n a l d e n k m a l ,  v e r b u n d e n  m it  e in e m  
B e su c h  d e s  H e ld e n f r ie d h o fe s  v o n  W a p li tz  s ta tt ,  z u  d e r  
e in  S o n d e rz u g  b e r e i tg e s te l l t  w ird .

Lynkeus:
Rundblick

D u rch  e in e  A n o rd n u n g  d e s  L e i te r s  d e r  D A F , D r. 
R. L  e y , w u rd e  d ie  B e r u f s e r z i e h u n g  in n e r h a lb  
d e r  D A F  n u n m e h r  e n d g ü l t ig  g e r e g e l t .  U n te r  Z u s a m m e n 
fassu n g  a l le r  b i s h e r ig e n  E in r ic h tu n g e n  zu  e in e m  „ A m t 
fü r  B e ru fs e rz ie h u n g “ w u r d e  d a s  Z ie l d e r  A r b e i t  k l a r 
g e s te l lt :  J e d e r  a r b e i t e n d e  D e u ts c h e  so ll  e in  w e r tv o l le s  
M itg lied  s e in e s  B e ru f s s ta n d e s  so w o h l in  fa c h lic h e r  w ie  
w e lta n s c h a u lic h e r  u n d  c h a r a k te r l ic h e r  B e z ie h u n g  w e r 
den . Im  e in z e ln e n  s in d  f ü r  d ie  E rz ie h u n g s a r b e i t  d e r  
G ru n d b e ru fe  fo lg e n d e  „ R e ic h s b e ru f s h a u p tg ru p p e n “ g e 
schaffen  w o r d e n :  1. B e ru fe  in  L a n d  u n d  F o rs t ,  2. B e ru fe  
in  N a h ru n g  u n d  G e n u ß , 3. H o lz w e rk e r ,  4. B a u w e rk e r ,
5. S te in - u n d  E r d w e r k e r ,  6. B e rg le u te , 7. M e ta llw e rk e r ,
8. In g e n ie u re  u n d  T e c h n ik e r ,  9. C h e m ik e r ,  10. T e x t i lw e r 
k e r , 11. B e k le id u n g s -  u n d  L e d e rw e rk e r ,  12. B u c h d ru c k e r  
u n d  P a p ie r w e r k e r ,  13. B e ru fe  in  S ch iff- u n d  L u f tfa h r t ,
14. K au f le u te , 15. B e ru fe  im  V e r k e h r  u n d  16. f r e ie  B e ru fe .

D ie  B e ru fs b ild u n g  w ir d  in  L e h rg ä n g e , A r b e i ts g e m e in 
sc h a fte n  u n d  d u rc h  d ie  B e ru fs fa c h p re s s e  d u rc h g e fü h r t .  
D azu  so ll w e i te r  d ie  B e ru fsb e ra tu n g , B e ru f s k u n d e  u sw . 
a u s g e s ta l te t  w e rd e n . E in e  b e s o n d e re  w is s e n s c h a f t l ic h e  
A b te ilu n g  so ll d e r  E rfo rs c h u n g  d e r  G e sc h ic h te  u n d  E n t
w ic k lu n g  d e r  B e ru fe  d ie n e n .

*

W ie  d ie  T a g e sp re s s e  b e r ic h te te ,  b i ld e te  a u f  d e r  jü n g 
s te n  T a g u n g  d e r  B e t r i e b s w i r t e  e in  V o r tra g  
von  P ro fe s so r  D r. C. L ü e r  ( F r a n k f u r t  a . M.) e in e n  
„H ö h e p u n k t“ . E r  sp ra c h  ü b e r  „ W ir ts c h a f ts w is se n s c h a f t  
u n d  W ir ts c h a f ts p ra x is “ u n d  f ü h r te  u . a .  a u s , d a ß  d a s  
W ir tsc h a f ts le b e n  h e u te  in  h o h e m  M aß e  d ie  F ä h ig k e i t  
se lb s tä n d ig e n  sc h ö p fe r is c h e n  D e n k e n s  v e r la n g e .

„ D ie se s  D e n k v e rm ö g e n  m ü sse  v o n  d e n  W ir ts c h a f ts 
w iss e n s c h a f te n  g a n z  b e s o n d e rs  g e p f le g t  w e rd e n ,  
d e n n  e s  g e b e  d e m  W ir ts c h a f ts w is s e n s c h a f t le r  u n d  
in s b e s o n d e re  d e m  B e tr ie b s w ir t  s e in e n  V o r 
s p r u n g  v o r  a n d e r e n  a k a d e m i s c h e n  
B e r u f e n ,  di e  i h m s e i n e n  A n s p r u c h  a u f  
d i e  B e s e t z u n g  d e r  F ü h r e r s t e l l e n  im  
W ir ts c h a f ts le b e n  s t r e i t ig  m a c h e n  w o lle n .“

*

U e b e r  „ d ie  N o t  d e r  A n w a l t s c h a f t “ w u r d e  a u f 
e in e r  T a g u n g  d e s  B N S D J in  G u b e n  (am  12. M ai 1935) 
g e sp ro c h e n , u n d  v o n  R e c h ts a n w a lt  H e r c h e r  w u r d e  e in  
V o rsc h la g  g e m a c h t, d e r  im  H in b lic k  a u f  s e in e  A u s w ir 
k u n g  a u f  d ie  A llg e m e in h e i t  h i e r  w ie d e rg e g e b e n  w e rd e n  
m u ß :

A e h n lic h  d e r  K r a n k e n k a s s e  s o ll te  e in e  „ d e u ts c h e  
R e c h tsk a s se “ g e sc h a f fe n  w e r d e n ,  in  d ie  j e d e r  b e 
s c h ä f t ig te  D e u ts c h e  m o n a tl ic h  e in e  R e ic h s m a rk  zu 
z a h le n  h a b e ;  a u s  d ie s e r  K a s se  w ü r d e  j e d e r  A n w a lt  
e in e n  fe s te n  J a h r e s b e t r a g  e r h a l te n ,  w o fü r  e r  a lle  
P ro z e s s e  u n d  R e c h ts b e tr e u u n g e n  b is  zu  1000 RM 
u n e n tg e lt l ic h  zu  fü h re n  h ä tte .

A u s d e n  P re s s e b e r ic h te n  is t  l e id e r  n ic h t  zu  e r s e h e n  g e 
w e s e n , w ie  d ie s e r  V o rsc h la g  e in e r  Z w a n g s v e rs ic h e ru n g  
fü r  d en  F a ll  v on  R e c h ts s tr e i t ig k e i te n  u n d  fü r  e in e  E in 

k o m m e n s g a ra n t ie  d e s  f r e ie n  B e ru fe s  d e r  R e c h ts a n w ä lte  
a u f  K o s te n  a l l e r  b e s c h ä f tig te n  D e u ts c h e n  v o n  d e n  J u 
r i s te n  a u fg e n o m m e n  w u r d e  u n d  o b  e r  w e i te r  v e r fo lg t  
w ird .

*

A u f  d e m  G e b ie te : E l e k t r i z i t ä t  u n d  L a n d 
w i r t s c h a f t  i s t  e in  n e u a r t ig e s  P ro b le m  d u rc h  e in e n  
R e c h ts s tr e i t  a u fg e ta u c h t.  D a s  O b e r la n d e s g e r ic h t  in  D ü s 
s e ld o r f  h a t  a u f  G ru n d  v o n  G u ta c h te n  la n d w ir ts c h a f t l ic h e r  
u n d  m e d iz in is c h e r  S a c h v e r s tä n d ig e r  d e n  A n s p ru c h  e in e r  
B ä u e r in  in  W e s tfa le n  g e g e n  e in  E le k tr iz i tä t s w e rk  a ls  zu  
r e c h t  b e s te h e n d  a n e r k a n n t .  D ie  B ä u e r in  b e h a u p te te ,  
d a ß  d a s  S u r r e n  u n d  S in g e n  in  d e r  ü b e r  ih r e r  W e id e  
f ü h re n d e n  H o c h s p a n n u n g s le i tu n g  d ie  M ilc h e rz e u g u n g  
i h r e r  K ü h e  v e r r in g e r te  u n d  sc h lie ß lic h  z u m  S ti l ls ta n d  
b r a c h te  1 D a s  E le k tr iz i tä t s w e rk  z a h l te  d e r  B ä u e r in  
10 000 RM S c h a d e n s e r s a tz  im  V e rg le ic h sw e g e .

D ie s e r  V o rg a n g  ö ffn e t b e s o n d e re  A u s s ic h te n  u n d  w ird  
b e i  d e r  P la n u n g  u n d  d e m  B e tr ie b  v o n  H o c h s p a n n u n g s 
le i tu n g e n  b e rü c k s ic h t ig t  w e r d e n  m ü ss e n .

*

D e r  F r a n k f u r t e r  Z e itu n g  e n tn e h m e n  w ir  fo lg e n d e  
u n te r  d e r  S p i tz m a rk e  „ D r. n i c h t  e r w ü n s c h t “  e r 
s c h ie n e n e  N otiz:

„E s i s t  n o ch  n ic h t  la n g e  h e r ,  d a  w a r  D e u ts c h la n d  d a s  
L a n d  d e r  E x a m in a  u n d  B e re c h tig u n g e n . H a n d w e rk s 
m e is te r ,  K le in g e w e rb e  v e r la n g te n  v o n  ih r e n  L e h r l in g e n  
d e n  N a c h w e is  d e r  R e ife p rü fu n g , e s  fe h l te  n ic h t  v ie l, d a ß  
m a n  zu m  B e r u f s k r a f t f a h r e r  D ip lo m -In g e n ie u r ,  zum  
B a n k b o te n  V o ll ju r is t  s e in  m u ß te . D ie  A n s c h a u u n g e n  
ü b e r  d e n  W e r t  d e r  d u rc h  e in  E x a m e n  a u s g e w ie s e n e n  
f o rm a le n  B ild u n g  h a b e n  s ic h  g lü c k l ic h e rw e is e  g e w a n d e lt .  
C h a ra k te r  u n d  K ö n n e n  w e r d e n  w ie d e r  h ö h e r  g e s c h ä tz t 
a ls  ä u ß e r l ic h e s  W is se n . Im m e rh in ,  d ie  E n tw e r tu n g  d e s  
D o k to r t ite ls  d u rc h  E rw e i te r u n g  a u f  d ie  e n t le g e n s te n  
G e b ie te  u n d  d a s  U e b e rh a n d n e h m e n  d e r  D o k to ra n d e n  
so llte  d o ch  n a c h  d e m  W ille n  a l le r ,  d ie  m it  R e c h t d e n  
ü b e rm ä ß ig e n  A n d ra n g  zu  d e n  H o c h sc h u le n  u n d  ih r e n  
D ip lo m e n  b e g re n z e n  w o ll te n , n ic h t  d a z u  f ü h re n ,  d a ß  
m a n  a ls  „ D r .“  v o n  v o r n h e re in  a ls  u n g e e ig n e t  g ilt . E in  
g ro ß e s  I n d u s t r ie u n te rn e h m e n  s c h re ib t  d ie  S te lle  e in e s  
V o r s te h e r s  i h r e r  B u c h h a ltu n g  u n d  F in a n z a b te i lu n g  a u s . 
E s v e r s te h t  s ich , d a ß  d a fü r  e in  M ann  v e r la n g t  w ird , d e r  
b i la n z s ic h e r  i s t  u n d  p r a k t i s c h e  E rf a h r u n g  im  R e v is io n s 
u n d  W ir ts c h a f ts p rü fu n g s w e s e n  h a t ,  u n d  d a ß  a u c h  e in e  
p r a k t is c h e  L e h re  a ls  B a n k b e a m te r  e rw ü n s c h t  e r s c h e in t .  
K e in  Z w e ife l, d a ß  s ic h  a u s  d e n  R e ih e n  d e r  P r a k t ik e r  g e 
n u g  B e w e rb e r  m it  d e r  n ö tig e n  Q u a lif ik a tio n  f in d e n  
l ie ß e n . D ie  a u s s c h re ib e n d e  F i rm a  fü g t a b e r  v o rs o rg lic h  
h in z u :  „ D r . r e r .  p o l. u n d  D r. ju r .  n i c h t  e rw ü n s c h t .“ 
D a ß  a b g e s c h lo s s e n e s  H o c h s c h u ls tu d iu m  a l le in  fü r  d ie  g e 
n a n n te  S te l lu n g  n ic h t  a u s re ic h e n  d ü r f te ,  le u c h te t  e in . 
D a ß  a b e r  e in  D o k to r  d e r  R e c h te  o d e r  d e r  S ta a ts w is s e n 
sc h a f te n  s e lb s t  b e i  E r fü l lu n g  d e r  g e fo rd e r te n  V o ra u s 
s e tz u n g e n  n ic h t  e rw ü n s c h t  se i, i s t  n ic h t  s e h r  s c h m e ic h e l
h a f t  f ü r  d a s  A n s e h e n , d a s  in  d e r  W ir ts c h a f t  e in e  w is s e n 
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s c h a f t l ic h e  A u s b ild u n g ,  d ie  p r a k t i s c h e  L e h re  u n d  T ä t ig 
k e i t  e r g ä n z e n  so ll, g e n ie ß t .“

*

A u f d e r  t r a d i t io n e l l e n  J u b i l a r f e i e r  im  F r i e d .  
K r u p p - G r u s o n w e r k  in  M a g d e b u rg  m a c h te  in  s e i 
n e r  A n s p ra c h e  H e r r  K p u p p  v o n  B o h l e n  u n d  
H  a  1 b  a  c h  A u s fü h r u n g e n ,  d ie  w e i tg e h e n d e  B e a c h tu n g  
f in d e n  d ü r f te n .  N ach  P re s s e b e r ic h te n  s a g te  e r  u . a . :

„ . . .  W ir ts c h a f t ,  R e c h t, K u l tu r  — d a s  s in d  a l le s  n u r  
A u s s t r a h lu n g e n ,  E rs c h e in u n g s fo rm e n , S e g m e n te  
s ta a t l ic h e n  L e b e n s . W e n n  d a h e r  d ie  n a t io n a ls o z ia 
lis t is c h e  S ta a ts f ü h r u n g  a u c h  d ie  W ir ts c h a f t  n ic h t  
t r e ib e n  lä ß t ,  s o n d e rn  i h r  d ie  g ro ß e n  Z ie le  w e is t ,  d ie  
d a s  W o h l d e s  G a n z e n  f o rd e r t ,  so  w i r d  d a s  a u c h  
j e d e r  U n te r n e h m e r ,  d e r  s ic h  d e r  h o h e n  V e r a n tw o r 
tu n g  s e in e r  A u fg a b e n  v o r  d e r  N a tio n  b e w u ß t  is t , a ls  
f o lg e r ic h t ig e  E n tw ic k lu n g  b e g r ü ß e n .  Z w isc h e n  „ f r e i 
e r “ W ir ts c h a f t  u n d  S ta a ts k a p i ta l i s m u s  g ib t  e s  e in  
d r i t t e s ,  d i e  i n  d e r  B i n d u n g  f r e i e ,  a b e r  
d e m  S t a a t e  i n n e r l i c h  v e r p f l i c h t e t e  
W i r t s c h a f t .

W e n n  w i r  d ie  W ir ts c h a f t  n ic h t  a ls  e ig e n g e s e tz l ic h e  
G rö ß e , s o n d e rn  a ls  T e i ls tü c k  s ta a t l ic h e n  L e b e n s  e r 
k e n n e n ,  so  b e ja h e n  w ir  d a m i t  d e n  „ to ta le n  S ta a t“ . 
E s  w ü r d e  a b e r  e in  M iß v e rs tä n d n is  s e in , d e n  to ta le n  
S ta a t  a ls  e in e n  i s o l i e r t e n  o d e r  a u t a r k e n  S ta a t  zu  
w o lle n . W ir  w o lle n  w o h l in  u n s e r e m  e ig e n e n  H a u s e  
n a c h  e ig e n e r  E n ts c h e id u n g  s c h a l te n  u n d  w a l te n , w ir  
w ü r d e n  a b e r  i r r e n ,  w e n n  w i r  d a r ü b e r  h in a u s  d ie  
V e r b i n d u n g  m i t  d e n  a n d e r e n  V ö l k e r n  
v e r l i e r e n  w o ll te n . I c h  d e n k e  d a b e i  z u n ä c h s t  a n  
w ir ts c h a f t l ic h e  D in g e . G e r a d e  im  I n te r e s s e  u n s e r e r  
M illio n e n  v o n  H a n d a r b e i t e r n ,  d e n e n  w ir  e in e n  w ü r 
d ig e n  L e b e n s s ta n d a r d  v e r b ü r g e n  m ö c h te n , d ü r fe n  
w ir  u n s  n ic h t  a u s  d e m  G e fü g e  d e s  in te r n a t io n a le n  
G ü te r a u s ta u s c h e s  g a n z  a u s s c h l ie ß e n  la s s e n . W ir  
b r a u c h e n  e in e n  r e g e n ,  a k t iv e n  A u ß e n h a n d e l,  sc h o n  
a l le in ,  u m  d ie  R o h s to ffe  e r w e r b e n  zu  k ö n n e n , d ie  
D e u ts c h la n d  n ic h t  b e s i tz t.  A b e r  ü b e r  d ie s e n  r e in  
w ir ts c h a f t l ic h e n  N o tw e n d ig k e i te n  s te h t  n o ch  e in  a n 
d e re s .  J e d e  d e u ts c h e  M a sc h in e , d ie  in  S ü d a m e r ik a  
o d e r  in  d e r  T ü rk e i  o d e r  in  C h in a  o d e r  so n s t i r g e n d 
w o  in  d e r  W e lt s te h t  u n d  a r b e i te t ,  k ü n d e t  v o m  d e u t 
sc h e n  s c h ö p fe r is c h e n  G e is t  u n d  v o m  h o h e n  K ö n n e n  
d e u ts c h e r  A r b e i te r ,  is t  e in  W e rk z e u g  d e u ts c h e r  W e lt
g e ltu n g . A n  d e r  H e r s te l lu n g  v o n  A u s fu h r g ü te rn  m it
z u a r b e i te n  is t  E h re n p f l ic h t  a m  d e u ts c h e n  N am e n . 
S o  w o lle n  w i r  u n s , s e lb s t  u n t e r  O p fe rn , b e m ü h e n , 
im m e r  m e h r  u n d  n e u e  W e g e  zu  g e s te ig e r te m  A b s a tz  
a u f  d e n  A u s la n d s m ä r k te n  zu  e r s c h l ie ß e n  . . . “

*

D a s „ R e ic h s g e s e tz b la t t“ v e rö f fe n t l ic h te  (22. M ai 1935) 
e in e  „ V e r o r d n u n g  ü b e r  d a s  E r f a s s u n g s w e s e n “ z u m  W e h r 
g e se tz . D ie s e r  V e r o rd n u n g  i s t  z u r  A n le i tu n g  fü r  d ie  
A u s fü llu n g  d e s  P e r s o n a lb la t te s  e in  „ B e r u f s v e r -  
z e i c h n i s “ b e ig e g e b e n .  I n  d ie s e m  V e rz e ic h n is  s in d  
n a c h  H a u p tg r u p p e n  g e o r d n e t  d ie  E in z e lb e ru fe  a u fg e fü h r t .  
V o n  I n te r e s s e  i s t  d a b e i ,  w o  u n d  w ie  d ie  I n g e n i e u r e  
ih r e n  „ P la tz “ g e fu n d e n  h a b e n .  W ir  f in d e n  d e n  I n g e n ie u r  
n u r  in  d e r  Z u s a m m e n s te l lu n g  „ I n g e n ie u r e  u n d  T e c h 
n i k e r “ u n t e r  „ B e ru fe  d e r  M e ta l lg e w in n u n g  u n d  -V er
a r b e i tu n g “ . U n te r  d e n  G r u p p e n  „ B e rg b a u “ , „ V e r k e h r s 
w e s e n “ u sw . s in d  I n g e n ie u r e  n ic h t  a u fg e fü h r t .  Im  „ B a u 
g e w e r b e “ u n d  „ B a u n e b e n g e w e r b e “ f in d e t  s ic h  z w a r  d e r  
A r c h i te k t  u n d  B a u m e is te r  f ü r  H o c h b a u , a b e r  e in e n  B a u 
in g e n ie u r  f in d e t  m a n  in  d e m  g a n z e n  B e ru f s v e rz e ic h n is

n ic h t . B e i d e n  „ f r e ie n  u n d  k ü n s t le r i s c h e n  B e r u f e n “ is t  
w o h l d e r  P a te n ta n w a l t ,  n ic h t  a b e r  d e r  I n g e n ie u r  u n d  d e r  
A r c h i te k t  v e r z e ic h n e t .

D a rn a c h  k e n n t  m a n  in  d ie s e r  B e ru f l is te  d e n  I n g e n ie u r  
n u r  in  d e r  M e ta l lg e w in n u n g  u n d  M e ta l lv e ra r b e i tu n g .  Es 
e n ts p r ic h t  d ie s  d u r c h a u s  d e r  S te l lu n g ,  d ie  d e r  I n g e n ie u r  
in  V o lk  u n d  S ta a t  h e u te  n o c h  e in n im m t.

Von unseren  H ochschulen
S tu d e n te n s c h a f t :  D u rc h  d ie  le tz te  E n tw ic k lu n g  h a b e n  

s ic h  n u n m e h r  k l a r e  V e r h ä l tn i s s e  h e r a u s g e b i ld e t ;  d ie  
K o r p o ra t io n e n  s in d  in  d e r  „ G e m e in s c h a f t  s tu d e n tis c h e r  
V e r b ä n d e “ z u s a m m e n g e s c h lo s s e n , u n d  d ie  Z u s a m m e n 
a r b e i t  m it  d e m  „ N a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  D e u ts c h e n  S tu 
d e n te n b u n d “ i s t  g e s ic h e r t .  D a r ü b e r  s p r a c h  d e r  R e ic h s
a m ts le i t e r  d e s  N S D S tB , D e r i c h s w e i l e r ,  a u f  e in e r  
K u n d g e b u n g  in  G ö tt in g e n , w o  e r  ü b e r  d a s  A b k o m m e n  
z w is c h e n  d e m  N S D S tB  u n d  d e r  „ G e m e in s c h a f t“ b e r ic h 
te te .  D a rn a c h  w ir d  d e r  S c h u lu n g s le i te r  d e r  K o rp o 
r a t io n e n  n a c h  B e u r te i lu n g  d u rc h  d e n  N S D S tB  v o m  H och- 
s c h u lg ru p p e n f ü h r e r  e r n a n n t .  D a  f e r n e r  d e r  a l lg e m e in e  
K o r p o ra t io n s b e t r ie b  n ic h t  v o n  d e r  g r o ß e n  w e l ta n s c h a u 
lic h e n  p o li t is c h e n  E r z ie h u n g s a r b e i t  g e t r e n n t  w e rd e n  
k a n n ,  w ir d  d e r  a k t iv e  F ü h r e r  d e r  K o r p o ra t io n  vom  
H o c h s c h u lg ru p p e n fü h r e r  b e s tä t ig t .  M it d ie s e n  M a ß n a h 
m e n  is t  e in  e n ts c h e id e n d e r  E in f lu ß  d e r  H o c h s c h u lg ru p 
p e n f ü h r e r  d e s  N S D S tB  a u f  d ie  K o rp o ra t io n e n  g e s ic h e r t .

F a c h s c h a f ts a r b e i t :  U m  in  d e r  F a c h s c h a f ts a rb e i t  im
R a h m e n  d e s  N S D S tB  d ie  E in h e i t  v o n  H o ch - u n d  F a c h 
sc h u le n  k la r z u s te l le n ,  w e r d e n  A r b e i t s g e m e in s c h a f te n  g e 
b i ld e t .  E s  w e r d e n  te c h n is c h e  F a c h s c h u le n  u n d  te c h 
n is c h e  H o c h s c h u le n , la n d w ir ts c h a f t l ic h e  F a c h s c h u le n  und  
l a n d w ir ts c h a f t l ic h e  H o c h s c h u le n , K u n s ts c h u le n  und 
K u n s th o c h s c h u le n  u sf . je w e i ls  in  e in e r  A r b e i t s g e m e in 
sc h a ft z u s a m m e n g e fa ß t,  u n d  d ie  A r b e i t  so ll in  V e rb in  
d u n g  m it  d e n  z u s tä n d ig e n  N S -B e ru fs o rg a n is a t io n e n  er 
fo lg e n .

T H  A a c h e n :  A u f A n tr a g  d e r  F a k u l tä t  f ü r  M a sch in en 
w e se n  w u r d e  H e r r n  C h a r le s  E . S t r o m  e y e r ,  C onsu l
t in g  E n g in e e r  in  W e s t D ie ls b u ry ,  M a n c h e s te r ,  d ie  W ü rd e  
e in e s  D r .- In g . E . h . „ in  A n e r k e n n u n g  s e in e r  b e d e u te n d e n  
w is s e n s c h a f t l ic h e n  A r b e i te n  a u f  d e n  G e b ie te n  d e r  W e rk 
s to f fk u n d e  u n d  d e r  W e r k s to f f p rü f u n g “ v e r l ie h e n .

D e m  „ e r f a h r e n e n  u n d  w a g e m u t ig e n  B a u in g e n ie u r “ 
O l s e n  H e r f e l d t ,  D i r e k to r  d e r  H o c h tie f  A .-G . in  E s
se n , w u r d e  in  „ A n e r k e n n u n g  s e in e r  h e r v o r r a g e n d e n  V e r
d ie n s te  u n d  d ie  e r fo lg r e ic h e  F ü h r u n g  d e u ts c h e r  In g e 
n i e u r a r b e i t  b e i  e in e m  g ro ß e n  W e r k  im  A u s la n d e “ d ie 
W ü rd e  e in e s  D r .- In g . E .h .  v e r l i e h e n ;  d e s g le ic h e n  dem  
D i r e k to r  H . L a t e r n s e r  in  L ü tt ic h ,  „ in  A n e rk e n n u n g  
s e in e s  f ü h re n d e n  u n d  e r fo lg r e ic h e n  S c h a f fe n s  b e i  g ro ß e n  
I n g e n ie u r b a u te n ,  b e i  d e n e n  e r  m it  t ie f e m  V e rs tä n d n is  
f ü r  d ie  m a s c h in e n te c h n is c h e n  M itte l d u r c h  v o rb ild lic h e  
O rg a n is a t io n  d e u ts c h e  A r b e i t  z u r  G e l tu n g  g e b r a c h t  h a t“ .

T H  D a r m s ta d t :  H e r r n  D r . H a n s  W . K o h l s c h ü t t e r  
w u r d e  d ie  v e n ia  l e g e n d i  f ü r  „ A n o rg a n is c h e  u n d  a n a ly 
t is c h e  C h e m ie “ e r t e i l t .

T H  B e r l in :  D ie  v o m  R e k to r  e r fo lg te n  E rn e n n u n g e n ,  u n d  
z w a r :  P ro f e s s o r  S t o r n i  z u m  P r o r e k to r  u n d  D e k a n  d e r  
F a k u l tä t  fü r  A llg e m e in e  W is s e n s c h a f te n ;  P ro fe s so r  
A g a t z  z u m  D e k a n  d e r  F a k u l tä t  f ü r  B a u w e s e n ;  P ro 
f e s s o r  W e b e r  z u m  D e k a n  d e r  F a k u l tä t  f ü r  M a sc h in e n 
w e s e n  u n d  P ro f e s s o r  N i e m c z y k  z u m  D e k a n  d e r  F a 
k u l tä t  f ü r  B e rg b a u  u n d  H ü tte n w e s e n ,  w u r d e n  v o m  R e ic h s 
e r z ie h u n g s m in is te r  b e s tä t ig t .
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